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Zur Gründungsfeier der GEA Foundation in Berlin am 	
10. Februar 2025 gibt CEO Stefan Klebert die Ziele der 
neuen GEA Foundation bekannt: Sie soll das gesellschaft-
liche Engagement des Konzerns fokussieren, um weltweit 
noch wirkungsvoller helfen zu können. 

https://www.gea.com/de/news/corporate/2025/gea-foundation/


Prof. Dieter Kempf
VORSITZENDER DES AUFSICHTSRATS 
DER GEA GROUP AKTIENGESELLSCHAFT

Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat nahm im Berichtsjahr 2025 die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden 
Kontroll- und Beratungsaufgaben wahr. Er hat sich dabei regelmäßig mit der Lage und den Perspektiven des 
Unternehmens sowie mit allen wesentlichen Sonderthemen befasst und den Vorstand bei Fragen der Unter-
nehmensleitung fortlaufend beraten.

Als Grundlage zur Ausübung seiner Aufgaben dienten dem Aufsichtsrat zum einen die Beratungen in seinen 
Sitzungen und Ausschüssen. Zum anderen hat der Vorstand – im Rahmen seiner Informationsverpflichtungen 
– den Aufsichtsrat und seine Ausschüsse regelmäßig, zeitnah und umfassend in schriftlicher und/oder münd-
licher Form über die für das Unternehmen relevanten Vorkommnisse und Maßnahmen, über den Geschäfts-
verlauf, die Planung, die Strategie und die Lage des Konzerns unterrichtet. Der Aufsichtsrat war in alle Ent-
scheidungen, die für das Unternehmen von grundlegender Bedeutung waren, eingebunden, und stand dem 
Vorstand beratend zur Seite. Die Mitglieder des Aufsichtsrats hatten ausreichend Gelegenheit, sich in den 
Ausschüssen und im Plenum des Aufsichtsrats mit den Berichten und Beschlussvorschlägen des Vorstands 
kritisch und konstruktiv auseinanderzusetzen sowie Anregungen einzubringen. Zu den Ergebnissen und 
wesentlichen Diskussionsbeiträgen der Ausschusssitzungen wurde von den Vorsitzenden der einzelnen 	
Ausschüsse jeweils in der nachfolgenden Sitzung des Aufsichtsrats berichtet. Die Diskussionen in den Aus-
schüssen fanden so vielfach auch Eingang in die Meinungsbildung des Plenums. Auf diese Weise trug die 
vorbereitende und vertiefende Tätigkeit der Ausschüsse wesentlich zur Effektivität und Qualität der Auf-
sichtsratsarbeit insgesamt bei. 
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Darüber hinaus standen der Vorsitzende des Aufsichtsrats und des 
Präsidial- und Nachhaltigkeitsausschusses, die Vorsitzende des 
Prüfungs- und Cybersicherheitsausschusses sowie der Vorsitzende 
des Ausschusses für Innovation und Produktnachhaltigkeit in regel-
mäßigem Kontakt mit dem Vorstand. Der Aufsichtsrats- und der Vor-
standsvorsitzende berieten sich zwischen den Sitzungen regelmäßig 
zu Fragen der Strategie, der Planung, der Geschäftsentwicklung, der 
Risikolage, des Risikomanagements, der Informationssicherheit, der 
Compliance sowie zu Themen der Nachhaltigkeit. Die Vorsitzende des 
Prüfungs- und Cybersicherheitsausschusses stand außerhalb der 
Sitzungen mit Mitgliedern des Vorstands – insbesondere mit dem 
Finanzvorstand – in regelmäßigem Kontakt, um sich über aktuelle Ent-
wicklungen, die für die Arbeit des Prüfungs- und Cybersicherheitsaus-
schusses relevant sind, zu informieren und gegebenenfalls darüber zu 
beraten. Darüber hinaus tauschte sich die Vorsitzende des Prüfungs- 
und Cybersicherheitsausschusses auch außerhalb der Sitzungen 
regelmäßig mit den Abschlussprüfern und der Leitung von Internal 
Audit aus. Hinzu kamen Gespräche mit einzelnen Abteilungsleitern zu 
relevanten Themenbereichen. Um den etablierten kontinuierlichen 
Dialog zwischen dem Aufsichtsratsvorsitzenden und Investorenver-
tretern zu Themen aus dem Zuständigkeitsbereich des Aufsichtsrats 
weiterzuführen, fand Ende Januar 2026 erneut eine Governance Road-
show des Aufsichtsratsvorsitzenden statt. Die im Rahmen dieser 
Investorengespräche geäußerten Anregungen bzgl. der bei GEA 
praktizierten Corporate Governance finden Eingang in die Beratungen 
des Aufsichtsrats.

Der Aufsichtsrat wurde regelmäßig insbesondere über die Auftrags-
eingangs-, Umsatz-, Ergebnis- und Beschäftigungsentwicklung des 
Konzerns und seiner Divisionen sowie über die aktuellen Entwicklungen 
des Geschäfts, der Lieferkette, des Wettbewerbs sowie der geo-
politischen Risiken einschließlich deren Auswirkungen auf den Konzern 
und seine Geschäftstätigkeit unterrichtet. Abweichungen des 
Geschäftsverlaufs von den Plänen und Zielen wurden im Einzelnen 
anhand von Unterlagen erläutert. Vor und zwischen den Sitzungs-
terminen berichtete der Vorstand schriftlich über wesentliche Ereig-
nisse an die Mitglieder des Aufsichtsrats. Die Zukunftsaussichten und 
die strategische Ausrichtung des Konzerns und seiner Divisionen sowie 
die Unternehmensplanung wurden ausführlich mit dem Aufsichtsrat 
abgestimmt.

Der Aufsichtsrat gab nach umfassender Prüfung und Erörterung bzw. 
Vorbehandlung durch die Ausschüsse sein Votum zu den Berichten und 
Beschlussvorschlägen des Vorstands ab, soweit dies nach den gesetz-
lichen und satzungsgemäßen Bestimmungen bzw. den Regelungen der 
Geschäftsordnung erforderlich oder zweckmäßig war. In begründeten 
Fällen, insbesondere bei Eilbedürftigkeit, wurden Beschlüsse im schrift
lichen Verfahren gefasst.

Interessenkonflikte von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern, die 
dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats gegenüber unverzüglich offenzu-
legen sind und über die die Hauptversammlung zu informieren ist, sind 
im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht aufgetreten.

Schwerpunkte der Beratungen im Aufsichtsrat
Im Berichtsjahr 2025 fanden insgesamt zehn Sitzungen (davon drei 
außerordentliche Sitzungen) des Aufsichtsrats statt. Während seiner 
Sitzungen befasste sich der Aufsichtsrat vor allem mit folgenden 
Schwerpunktthemen: der Unternehmens- und Wachstumsstrategie, 
der Finanzberichterstattung und der finanziellen Entwicklung inkl. der 
Auswirkungen der Inflation, der Compliance, den geopolitischen Risiken 
und ihre Auswirkungen auf GEA, den Themenfeldern Märkte, Kunden 
und Kundenzufriedenheit, Wettbewerb sowie Nachhaltigkeit. Vor den 
Plenumssitzungen haben die Arbeitnehmervertreter in Vorgesprächen 
mit dem Vorstand die wesentlichen Themen der Tagesordnung 
beraten. Auch die Anteilseignervertreter beraten sich regelmäßig im 
Vorfeld der Sitzungen des Aufsichtsrats zu den Sitzungsinhalten.

In der Sitzung am 12. Februar 2025 beschäftigte sich der Aufsichtsrat 
mit der erstmaligen Berichterstattung nach der Corporate Sustainability 
Reporting Directive (CSRD) im Nachhaltigkeitsbericht sowie mit den 
vorläufigen Finanzkennzahlen 2024. Des Weiteren informierte sich der 
Aufsichtsrat über die Informationssicherheit des Konzerns, ins-
besondere zu den Maßnahmen zur Umsetzung der EU-Richtlinie zur 
Netz und Informationssicherheit (NIS2). Zudem wurden die Mitglieder 
des Aufsichtsrats über die Digitalisierungsaktivitäten der GEA unter-
richtet, insbesondere mit dem weiteren Ausbau des digitalen Produkt-
portfolios und dem Einsatz von KI, um u.a. den CO2-Ausstoß und 
Energiekosten zu reduzieren. Außerdem fasste der Aufsichtsrat einen 
Beschluss zur Zielerreichung der variablen Vorstandsvergütung 2024.

Des Weiteren wurden die Mitglieder des Aufsichtsrats im Vorfeld zur 
Sitzung des Aufsichtsrats am 12. Februar 2025 zu EU-Regularien wie 
Data Act/EU AI Act und NIS2 etc. geschult.
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In der Aufsichtsratssitzung am 6. März 2025 erfolgte die Feststellung 
des Jahresabschlusses einschließlich der Ergebnisverwendung und 
die Billigung des Konzernabschlusses für das Geschäftsjahr 2024. 
Zudem hat der Aufsichtsrat in dieser Sitzung die Beschlussvorschläge 
zu den einzelnen Tagesordnungspunkten der virtuellen ordentlichen 
Hauptversammlung verabschiedet. Zu diesen Tagesordnungspunkten 
gehörte u.a. die Beschlussfassung über das System zur Vergütung 	
der Vorstandsmitglieder. Darüber hinaus wurde beschlossen, Prof. 	
Dr. Annette G. Köhler, Prof. Dr. Jürgen Fleischer und Holly Lei zur 
erneuten Wahl als Mitglieder des Aufsichtsrats in der Hauptver-
sammlung vorzuschlagen. Des Weiteren gab der Chief Operating 
Officer (COO) einen Rückblick auf das Jahr 2024 und informierte über 
die geplanten Aktivitäten im laufenden Geschäftsjahr in seinem Ver-
antwortungsbereich, inkl. Quality, Health, Safety und Environment 
(QHSE). Die Aufsichtsräte befassten sich des Weiteren mit den 
Compliance- sowie den Datenschutzaktivitäten des abgelaufen und 
laufenden Geschäftsjahres. Daneben diskutierte der Aufsichtsrat über 
die Ausgestaltung der Effizienzprüfung, die im Geschäftsjahr 2025 auf 
Basis eines standardisierten Fragebogens mit sämtlichen Mitgliedern 
des Aufsichtsrats und Vorstands durchgeführt wurde. Zudem fasste 
der Aufsichtsrat einen Beschluss zur Anhebung der Altersgrenzen für 
Vorstand und Aufsichtsrat.

In der Aufsichtsratssitzung, die im Vorfeld zur virtuellen Hauptver-
sammlung am 30. April  2025 stattfand, informierte der Vorstand die 
Mitglieder eingehend über die Geschäftsentwicklung im ersten Quartal 
2025. Darüber hinaus berichtete der Vorstand über die Ergebnisse der 
Mitarbeitenden-Befragung 2025. Aufgrund der im April 2025 erfolgten 
Neuwahl aller Arbeitnehmervertreter sowie der in der Hauptver-
sammlung erfolgten Wiederwahl von drei Anteilseignervertretern ist 
durch die zwischenzeitliche Einführung gestaffelter Amtszeiten (sog. 
„staggered board“) eine konstituierende Sitzung auch bei Neuwahl 
einer Mehrheit von Aufsichtsratsmitgliedern angezeigt. In der vor-
gezogenen konstituierenden Sitzung wurde Prof. Dieter Kempf als 	
Vorsitzender und Rainer Gröbel als stellvertretender Vorsitzender 
bestätigt. Die bisherige Besetzung der Ausschüsse des Aufsichtsrat 
wurde ebenfalls bestätigt.

In der Sitzung am 3.  Juli  2025 informierte der Vorstand über den 
aktuellen Stand des Projekts Transform360 zur Einführung von SAP 
S4/HANA im Konzern. Des Weiteren beschloss der Aufsichtsrat eine 
gesetzliche Rentenanpassung nach BetrAVG zugunsten ehemaliger 
Mitglieder des Vorstands. Die in der vorhergehenden Sitzung des Auf-
sichtsrats begonnene Berichterstattung zur Mitarbeitenden-Befragung 
2025 wurde zudem weiter vertieft. Außerdem beriet der Aufsichtsrat 
über die Ergebnisse bzw. Erkenntnisse der diesjährigen Effizienz-
prüfung des Aufsichtsrats. Die Themen Nachfolgeplanung für Vorstand 
und Aufsichtsrat waren ebenfalls Inhalt der Julisitzung.

Am 4. Juli 2025 fand die jährliche Strategiesitzung des Aufsichtsrats 
statt, in der der Vorstand den aktuellen Stand der Umsetzung der 
Mittelfriststrategie Mission  30 des Unternehmen präsentierte. Die 
Mission 30 umfasst die Ziele, bis 2030 ein organisches Wachstum von 
durchschnittlich mehr als 5 Prozent jährlich zu erzielen, die EBITDA-
Marge auf 17 bis 19 Prozent zu steigern und eine Kapitalrendite (ROCE) 
von über 45 Prozent zu erzielen. Zudem soll der Umsatzanteil nach-
haltiger Lösungen auf über 60 Prozent des Gesamtumsatzes gesteigert 
werden. Diese Ziele werden durch digitale Lösungen, ressourcen-
sparende Innovationen und ein starkes Service-Geschäft unterstützt, 
um die Profitabilität zu erhöhen und nachhaltige Kundenlösungen 
weiter auszubauen. Ferner wurden erste Überlegungen zu den Vor-
standszielen 2026 diskutiert.

In der außerordentlichen Sitzung am 2. September 2025 befasste sich 
der Aufsichtsrat mit der Verschlankung der Organisationsstruktur und 
der Neuordnung des Vorstands und damit einhergehend mit der Fest-
legung der Anforderungsprofile der neuen Vorstandspositionen.

Der Aufsichtsrat beschäftigte sich in seiner Sitzung am 
24. September 2025 erneut mit der Verschlankung der Organisations-
struktur und der Neuordnung des Vorstands. In dieser Sitzung erhielten 
die potenziellen Vorstandskandidaten die Möglichkeit, sich dem 
Plenum vorzustellen und den Mitgliedern des Aufsichtsrats Rede und 
Antwort zu stehen.
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In einer weiteren außerordentlichen Sitzung am 7. Oktober 2025 wurde 
der Aufsichtsrat über den Ansatz, die Methodik und die Ergebnisse, 
der vor dem Hintergrund der angestrebten Neuorganisation des Vor-
stands mit den potenziellen Vorstandsmitgliedern durchgeführten 
Assessments informiert. Die Beurteilung der Kandidaten wurde durch 
zwei psychologische Online-Tests ergänzt. Im Anschluss fasste der 
Aufsichtsrat sämtliche Beschlüsse zur zukünftigen Besetzung des Vor-
stands. Stefan Klebert wurde vorzeitig für weitere zwei Jahre bis Ende 
Dezember 2028 zum Vorstandsvorsitzenden bestellt und sein Vertrag 
entsprechend verlängert. Alexander Kocherscheidt wurde zum 	
neuen Chief Financial Officer mit Wirkung zum 1. November 2025 bis 
31. Oktober 2028 bestellt. Er folgt auf Bernd Brinker, der das Unter-
nehmen zum 31. Oktober 2025 im besten Einvernehmen verlassen hat. 
Dr. Nadine Sterley wurde zum 1.  Januar  2026 zum Vorstand für die 
Bereiche Personal, Nachhaltigkeit und Recht bestellt. Sie übernimmt 
darüber hinaus die Funktion der Arbeitsdirektorin. Kai Becker wurde 
ebenfalls zum 1. Januar 2026 zum Vorstand für die Division Pure Flow 
Processing und Klaus Stojentin zum Vorstand für die Division Nutrition 
Plant Engineering bestellt. Darüber hinaus über nimmt Peter Lauwers 
gleichfalls zum 1. Januar 2026 das Vorstandsmandat für die Division 
Pharma & Food Applications. Die vorgenannten vier Vorstände wurden 
für drei Jahre, d. h. bis zum 31. Dezember 2028 bestellt.

In einer weiteren Sondersitzung am 21. November 2025 wurde der Auf-
sichtsrat vom Vorstand über den Stand und Fortgang eines strate
gischen Projekts informiert.

In der Sitzung am 12. Dezember 2025 hat sich der Aufsichtsrat mit der 
Mittelfristplanung 2026 bis 2028 befasst und dem Budget 2026 
zugestimmt. Überdies befasste sich der Aufsichtsrat mit der vor-
läufigen Zielerreichung 2025 für die variable Vorstandsvergütung und 
hat die Leistungskriterien der einjährigen Tantieme für das Geschäfts-
jahr 2026 bzw. die LTI-Tranche 2026 bis 2029 größtenteils festgelegt 
und beschlossen. Insbesondere wegen der Neuordnung des Vorstands 
und der damit verbundenen Einführung divisionsbezogener Leistungs-
kennzahlen in der kurzfristigen variablen Vorstandsvergütung wurde 
die Kalibrierung einzelner Leistungskriterien zurückgestellt. Hierbei 
achtete der Aufsichtsrat darauf, dass sowohl die im Rahmen der LTI-
Tranche 2026 bis 2029 festgelegten Leistungskriterien als solche als 
auch deren Kalibrierung unmittelbar zur Erreichung der strategischen 
Ziele des Unternehmens beitragen. 

Im Februar 2026 legte der Aufsichtsrat die in der Sitzung am 
12. Dezember 2025 noch nicht final kalibrierten Leistungskriterien der 
variablen Vorstandsvergütung fest. Zudem wurden die Mitglieder des 
Aufsichtsrats zu den Themen Compliance, Sustainability und geo-
politische Risiken geschult.

Darüber hinaus werden die Mitglieder des Aufsichtsrats auch außer-
halb solcher von der Gesellschaft organisierten Seminare bei der 
Durchführung und Finanzierung erforderlicher oder sinnvoller Fort-
bildungsmaßnahmen unterstützt.

Arbeit der Ausschüsse 
Der Präsidial- und Nachhaltigkeitsausschuss trat im abgelaufenen 
Geschäftsjahr zu sieben Sitzungen (davon zwei außerordentliche 
Sitzungen) zusammen und hat sich schwerpunktmäßig mit laufenden 
M&A-Projekten, der Strategie und Strategieumsetzung von Mission 30 
und hier insbesondere mit dem Thema Nachhaltigkeit, den Anwen
dungsmöglichkeiten Künstlicher Intelligenz, der Nachfolgeplanung im 
Vorstand und im Aufsichtsrat, der Festlegung der Vorstandsziele 2026 
sowie der Effizienzprüfung des Aufsichtsrats beschäftigt.

Der Prüfungs- und Cybersicherheitsausschuss kam im Wirtschaftsjahr 
zu vier Sitzungen zusammen. Er befasste sich in Gegenwart der 
Abschlussprüfer sowie des Finanzvorstands im Wesentlichen mit dem 
Jahres- und dem Konzernabschluss 2024, den Quartalsmitteilungen 
und dem Halbjahresfinanzbericht 2025 sowie der nichtfinanziellen 
Konzernerklärung. Schwerpunkte seiner Tätigkeit waren ferner Themen 
wie die Wirksamkeit des internen Kontroll-, Risikomanagement- und 
Revisionssystems, die Abschlussprüfung sowie das Compliance 
Management System. Der Chief Information Security Officer (CISO) 
des Konzerns berichtete in jeder Regelsitzung des Prüfungs- und 
Cybersicherheitsausschusses zum Stand der Informationssicherheit. 
Der Ausschuss befasste sich außerdem mit dem Rechnungslegungs-
prozess und der Nachhaltigkeitsberichterstattung einschließlich der 
EU-Taxonomieverordnung. Mindestens einmal im Jahr berichtet die 
Senior Vice President Corporate Tax, Customs und Foreign Trade in 
einer der Regelsitzungen über relevante Themen. Die Abschlussprüfer 
erläuterten im Ausschuss umfassend ihre Prüfungstätigkeit, den 
Prüfungsablauf und die Prüfungsergebnisse. Der Prüfungs- und Cyber-
sicherheitsausschuss behandelte zudem die Prüfungsqualität.
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Des Weiteren befasste sich der Prüfungs- und Cybersicherheitsaus-
schuss mit der Erteilung des Prüfungsauftrags an den Abschlussprüfer, 
der Festlegung von Prüfungsablauf und Prüfungsschwerpunkten ein-
schließlich des Honorars, mit der erforderlichen Unabhängigkeit des 
Wirtschaftsprüfers sowie den von diesem erbrachten zulässigen 
Nichtprüfungsleistungen für das Geschäftsjahr 2025.

Der Nominierungsausschuss besteht aus drei Mitgliedern, die aus der 
Mitte der Anteilseignervertreter gewählt werden. Er schlägt dem Auf-
sichtsrat im Vorfeld der Wahl neuer Aufsichtsratsmitglieder geeignete 
Kandidaten vor, die der Aufsichtsrat im Wege der gerichtlichen 
Bestellung bestellen lassen oder der Hauptversammlung zur Wahl vor-
schlagen kann. Die Grundlage für den Auswahlprozess des Nomi
nierungsausschusses bildet das vom Aufsichtsrat verabschiedete 
Diversitätskonzept inklusive Kompetenzprofil des Aufsichtsrats. Der 
Ausschuss tagt in der Regel im Zusammenhang mit anstehenden Ver-
änderungen im Aufsichtsrat der Gesellschaft. Dabei prüft er regel-
mäßig, ob das Diversitätskonzept inklusive Kompetenzprofil für die 
Zusammensetzung des Aufsichtsrats der Ergänzung oder Aktuali
sierung bedarf. 

Im Geschäftsjahr 2025 tagte der Nominierungsausschuss zwei Mal. In 
seiner Sitzung am 16. Januar 2025 befasste sich der Ausschuss mit der 
Nachbesetzung dreier Mitglieder im Aufsichtsrat der Anteilseigner-
seite, deren Bestellung mit Ablauf der Hauptversammlung 2025 
endete. Der Nominierungsausschuss hat in dieser Sitzung beschlossen, 
Prof. Dr. Jürgen Fleischer, Prof. Dr. Annette Köhler und Holly Lei zur 
Wiederwahl durch die Hauptversammlung 2025 vorzuschlagen. In der 
Sitzung am 23.  September  2025 befasste sich der Nominierungs
auschuss mit der Nachbesetzung der Position des Vorsitzenden des 
Aufsichtsrats. Herr Prof. Kempf hat signalisiert, dass er für ein weiteres 
Jahr, d. h. bis zum Ablauf der Hauptersammlung 2027 für das Amt zur 
Verfügung steht. 

Der Ausschuss für Innovation und Produktnachhaltigkeit hat im 
Geschäftsjahr 2025 zweimal getagt. Er befasste sich schwerpunkt-
mäßig mit der Innovationstätigkeit im Konzern, der Produktnachhaltig-
keit, den Herausforderungen im New Food Sektor sowie der Steuerung 
von Risikofeldern im Intellectual Property-Bereich im Konzern. In der 
Julisitzung wurde der Ausschuss unter anderem mit Unterstützung des 
Karlsruher Institut für Technologie (KIT) über das Venture Studio, einer 
KIT-Gründerschmiede und wichtiger Baustein der KIT-Innovation in den 
Bereichen Forschung, Lehre und Transfer informiert. Darüber hinaus 
beschäftigte sich der Ausschuss eingehend mit aktuellen Innovations-
themen.

Der Vermittlungsausschuss wurde im Berichtsjahr nicht einberufen. Die 
Ausschussvorsitzenden berichteten dem Aufsichtsrat über die Arbeit 
der Ausschüsse jeweils in der anschließenden Aufsichtsratssitzung.
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Dauer der Aufsichtsratszugehörigkeit und individualisierte Offenlegung der Sitzungsteilnahme
Die Sitzungen des Aufsichtsrats und der Ausschüsse wurden im Geschäftsjahr 2025 grundsätzlich als Präsenzsitzungen durchgeführt. Die Mitglieder hatten jedoch immer auch die Möglichkeit virtuell an den Sitzungen teil-
zunehmen. Soweit Mitglieder des Aufsichtsrats nicht an Sitzungen des Aufsichtsrats oder seiner Ausschüsse teilnehmen konnten, waren diese entschuldigt und haben ihre Stimme in der Regel schriftlich abgegeben.

   
Prof. Dieter	
Kempf	

(Vorsitzender)

Rainer Gröbel	
(stellv. 	

Vorsitzender)
Nancy 	
Böhning1

Claudia	
Claas

Roger	
Falk

Prof. Jürgen	
Fleischer

Michael	
Kämpfert

Prof. Dr.	
Annette G.	
Köhler

Brigitte	
Krönchen

Holly	
Lei

Christian van 
Remmen2

Andreas	
Renschler Prof. Axel Stepken

Dauer der Zugehörigkeit im Aufsichtsrat 4 Jahre 25 Jahre 3,5 Jahre 5 Jahre 5 Jahre 5 Jahre 19 Jahre 5,5 Jahre 11 Jahre 5 Jahre 0,5 Jahre 2,5 Jahre 2 Jahre

Ende der aktuellen Amtszeit 2026 2030 2025 2030 2030 2029 2030 2029 2030 2029 2030 2027 2027

Sitzungen des Aufsichtsrats 2025 10 10 5 10 10 10 10 10 10 10 4 10 10

davon persönliche Teilnahme 9 90% 8 80% 3 60% 8 80% 8 80% 7 70% 8 80% 9 90% 7 70% 4 40% 2 50% 4 40% 6 60%

davon virtuelle Teilnahme 1 10% 2 20% 1 20% 2 20% 2 20% 3 30% 2 20% 1 10% 3 30% 4 40% 2 50% 4 40% 3 30%

Teilnahme gesamt 10 100% 10 100% 4 80% 10 100% 10 100% 10 100% 10 100% 10 100% 10 100% 8 80% 4 100% 8 80% 9 90%

Sitzungen des Präsidial- und 
Nachhaltigkeitsausschusses 2025 7 7 7 7

davon persönliche Teilnahme 7 100% 7 100% 7 100% 6 86%

davon virtuelle Teilnahme 0 0% 0 0% 0 0% 1 14%

Teilnahme gesamt 7 100% 7 100% 7 100% 7 100%

Sitzungen des Prüfungs- und 
Cybersicherheitsausschusses 2025 4 4 4 4

davon persönliche Teilnahme 4 100% 3 75% 3 75% 4 100%

davon virtuelle Teilnahme 0 0% 0 0% 1 25% 0 0%

Teilnahme gesamt 4 100% 3 75% 4 100% 4 100%

Sitzungen des Ausschusses für Innovation 
und Produktnachhaltigkeit 2025 2 2 2 2

davon persönliche Teilnahme 2 100% 2 100% 2 100% 1 50%

davon virtuelle Teilnahme 0 0% 0 0% 0 0% 0 0%

Teilnahme gesamt 2 100% 2 100% 2 100% 1 50%

Sitzungen des 
Nominierungsausschusses 2025 2 2 2

davon persönliche Teilnahme 1 50% 1 50% 1 50%

davon virtuelle Teilnahme 1 50% 1 50% 1 50%

Teilnahme gesamt 0 100% 2 100% 2 100%

1) 	 Niedergelegt mit Wirkung zum 5. Juli 2025.	
2) 	Gerichtlich mit Wirkung zum 5. September 2025 zum Mitglied des Aufsichtsrats bestellt.
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Corporate Governance
Der Aufsichtsrat beobachtet die Weiterentwicklung der Standards zur 
Corporate-Governance fortlaufend. Die Grundlage der aktuellen Ent
sprechenserklärung bildet der DCGK in der Fassung vom 28. April 2022, 
der seit Veröffentlichung im Bundesanzeiger durch das Bundesminis
terium der Justiz und für Verbraucherschutz (BMJV) am 27. Juni 2022 
in Kraft ist. Die aktuelle Entsprechenserklärung nach § 161 AktG haben 
Vorstand und Aufsichtsrat am 12. Dezember 2025 abgegeben. Diese 
wurde auf der Internetseite der Gesellschaft unter www.gea.com unter 
„Unternehmen > Investoren > Corporate Governance > Entsprechens
erklärung“ dauerhaft öffentlich zugänglich gemacht. Weitere Informa
tionen zur Corporate Governance finden sich im Kapitel „Erklärung zur 
Unternehmensführung“. 

Jahresabschluss und Konzernabschluss 2025
Der Jahresabschluss 2025 der GEA Group Aktiengesellschaft, der nach 
IFRS aufgestellte Konzernabschluss sowie der zusammengefasste 
Konzernlagebericht und der Vergütungsbericht sind von der Price
waterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft 
und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen 
worden. Die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Frankfurt am Main, ist seit dem Geschäftsjahr 2024 
Abschlussprüfer der GEA Group Aktiengesellschaft und des Konzerns. 
Der für die Abschlussprüfung 2025 verantwortliche Wirtschaftsprüfer 
war Philip Meyer zu Spradow.

Der zusammengefasste Konzernlagebericht, der Vergütungsbericht, 
der Jahresabschluss der GEA Group Aktiengesellschaft, der Vorschlag 
zur Verwendung des Bilanzgewinns sowie der Konzernabschluss und 
die Prüfungsberichte des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2025 
wurden in der Sitzung des Prüfungs- und Cybersicherheitsaus-
schusses am 4. März 2026 und in der bilanzfeststellenden Aufsichts-
ratssitzung am 5.  März  2026 in Gegenwart der Abschlussprüfer 
umfassend behandelt. Die Abschlussprüfer berichteten über den Ver-
lauf und die wesentlichen Ergebnisse ihrer Prüfung. Sie standen auch 
für die Beantwortung von Fragen zur Verfügung.

Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfung durch den Prüfungs- 
und Cybersicherheitsausschuss und nach eigener Prüfung hat sich der 
Aufsichtsrat in der Sitzung am 5. März 2026 dem Ergebnis der Prüfung 
durch die Abschlussprüfer angeschlossen und festgestellt, dass Ein-
wendungen nicht zu erheben sind. Der Aufsichtsrat hat den Konzern-
abschluss 2025, den Jahresabschluss 2025 der GEA Group Aktien-
gesellschaft, den Vergütungsbericht sowie den zusammengefassten 
Konzernlagebericht einschließlich des vollständig darin integrierten 
Nachhaltigkeitsberichts gebilligt. Der Jahresabschluss der GEA Group 
Aktiengesellschaft war damit festgestellt. Der Aufsichtsrat hält den 
Gewinnverwendungsvorschlag für angemessen.

Für das Geschäftsjahr 2025 wurde der Nachhaltigkeitsbericht auf 
konsolidierter Basis aufgestellt und erfüllt die Anforderungen nach den 
European Sustainability Reporting Standards (ESRS), die Anforderungen 
an die nichtfinanziellen Berichtspflichten nach §§ 315b bis 315c HGB 
(nichtfinanzielle Konzernerklärung) sowie die Anforderungen des 
Artikels 8 der Verordnung (EU) 2020/852 (EU-Taxonomie Verordnung). 
Dabei wurde der Nachhaltigkeitsbericht unter vollständiger Beachtung 
der ESRS aufgestellt. Die Prüfung des Nachhaltigkeitsberichts obliegt 
gemäß § 171 Abs. 1 AktG dem Aufsichtsrat, der durch PwC unterstützt 
wurde. PwC hat diesen Bericht einer inhaltlichen Prüfung bezüglich der 
geforderten Angaben zur Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen 
unter Beachtung des International Standard on Assurance Engagements 
(ISAE) 3000 (Revised). Im Rahmen dieser betriebswirtschaftlichen 
Prüfung wurden die Scope-1- und Scope-2-Emissionen sowie die 
Summe der Scope-3-Treibhausgasemissionen einer Prüfung mit hin-
reichender Sicherheit unterzogen. Auf der Grundlage der durchge
führten Prüfungshandlungen und der erlangten Prüfungsnachweise 
sind keine Sachverhalte bekannt geworden, dass der Nachhaltigkeits-
bericht nicht in allen wesentlichen Belangen den ESRS entspricht. 
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Veränderungen in der Besetzung von  
Aufsichtsrat und Vorstand
Bei den Aufsichtsratswahlen 2025 der Arbeitnehmervertreter wurden 
Anfang April 2025 Claudia Claas, Roger Falk, Brigitte Krönchen, Michael 
Kämpfert, Nancy Böhning und Rainer Gröbel erneut in den Aufsichtsrat 
der GEA Group Aktiengesellschaft gewählt.

Prof. Dr. Annette Köhler, Prof. Dr. Jürgen Fleischer und Holly Lei wurden 
am 30.  April  2025 erneut als Mitglieder der Anteilseignervertreter 	
von der Hauptversammlung in den Aufsichtsrat der GEA Group Aktien-
gesellschaft gewählt.

Nancy Böhning hat ihr Amt als Mitglied des Aufsichtsrats als Arbeit-
nehmervertreter aus persönlichen Gründen mit Wirkung zum 5. Juli 2025 
niedergelegt. An ihrer Stelle wurde Christian van Remmen gerichtlich 
ab dem 5. September 2025 zum Mitglied des Aufsichtsrats bestellt. 

Stefan Klebert wurde vorzeitig für weitere zwei Jahre – bis Ende 
Dezember 2028 – zum Vorstandsvorsitzenden bestellt und sein Ver-
trag entsprechend verlängert.

Darüber hinaus wurde der Vorstand der GEA Group Aktiengesellschaft 
auf sechs Ressorts erweitert. Alexander Kocherscheidt wurde mit 
Wirkung zum 1. November 2025 bis zum 31. Oktober 2028 zum Finanz-
vorstand (CFO) bestellt. Er folgt auf Bernd Brinker, der im besten 
gegenseitigen Einvernehmen als CFO aus dem Unternehmen zum 
31.  Oktober  2025 ausgeschieden ist. Dr. Nadine Sterley wurde mit 
Wirkung zum 1. Januar 2026 zum Vorstand für die Bereiche Personal, 
Nachhaltigkeit und Recht bestellt. Zudem übernimmt sie die Funktion 
der Arbeitsdirektorin. Kai Becker wurde ebenfalls zum 1. Januar 2026 
zum Vorstand für die Division Pure Flow Processing und Klaus Stojentin 
zum Vorstand für die Division Nutrition Plant Engineering bestellt. Peter 
Lauwers übernimmt zum 1. Januar 2026 das Vorstandsmandat für die 
Division Pharma & Food Applications. Alle vier vorgenannten Vorstände 
sind für drei Jahre, d. h. bis zu 31. Dezember 2028 bestellt.

Johannes Giloth hat mit einer Übergangsfrist bis zum 30. Juni 2026 
sein Mandat als COO niedergelegt.

Neue Aufsichtsratsmitglieder erhalten im Rahmen eines detaillierten 
Onboarding-Programmes einen Überblick zu wesentlichen Themen. 
Das Onboarding beinhaltet unter anderem eine individuelle Einführung, 
Gespräche mit den Vorstandsmitgliedern und ausgewählte Standort-
besuche. Darüber hinaus wird den neuen Aufsichtsratsmitgliedern ein 
umfassendes Informationspaket zur Verfügung gestellt, das neben der 
Satzung und den Geschäftsordnungen für den Aufsichtsrat, seinen 
Ausschüssen und den Vorstand auch das Diversitätskonzept inklusive 
Kompetenzprofil des Aufsichtsrats sowie Informationen zu kapital-
marktrechtlichen Vorgaben für Aufsichtsratsmitglieder und zur D&O-
Versicherung enthält. 

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand, den Geschäftsleitungen, 
Arbeitnehmervertretungen und insbesondere allen Mitarbeitenden von 
GEA Dank, Anerkennung und großen Respekt für ihren persönlichen 
Einsatz und die im abgelaufenen Geschäftsjahr geleistete Arbeit aus.

Düsseldorf, 5. März 2026

Prof. Dieter Kempf
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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Vorstand

Stefan Klebert, Düsseldorf, CEO – Vorstandsvorsitzender 
□	 GEA Farm Technologies GmbH, Bönen, 	
	 Vorsitzender des Aufsichtsrats*

□	 GEA Westfalia Separator Group GmbH, Oelde, 	
	 Vorsitzender des Aufsichtsrats* (bis 31. Dezember 2025)

◇	 Vorsitzender des INNIO Advisory Committee bei der 	
	 Al Alpine (Luxembourg) S.à.r.l. Luxemburg

◇	 Mitglied des Advisory Board des israelischen New Food	
	 Incubators “The Kitchen – FoodTech Hub”, Israel 

Kai Becker, Ratzeburg, Mitglied des Vorstands für die  
Division Pure Flow Processing (seit 1. Januar 2026)
□	 GEA Westfalia Separator Group GmbH, Oelde, 	
	 Vorsitzender des Aufsichtsrats* (seit 1. Januar 2026)

Bernd Brinker, Düsseldorf, Mitglied des Vorstands und CFO  
(bis 31. Oktober 2025) 

Alexander Kocherscheidt, Mettmann, Mitglied des Vorstands  
und CFO (seit 1. November 2025) 
□	 LL Plant Engineering AG, Düsseldorf,	
	 Vorsitzender des Aufsichtsrats* (bis 20. November 2025)

Johannes Giloth, Neubiberg, Mitglied des Vorstands und COO
◇	 Kamstrup S/A, Dänemark, Mitglied des Aufsichtsrats, 	
	 	

Peter Lauwers, Veggiano, Italien, Mitglied des Vorstands für die  
Division Pharma & Food Applications (seit 1. Januar 2026)

Dr. Nadine Sterley, Düsseldorf, Mitglied des Vorstands für den 
Vorstandsbereich People & Sustainability (seit 1. Januar 2026)
□	 GEA Westfalia Separator Group GmbH, Oelde, 	
	 Mitglied des Aufsichtsrats* 

Klaus Stojentin, Teltow, Mitglied des Vorstands für die  
Division Nutrition Plant Engineering (seit 1. Januar 2026)
◇	 GEA Westfalia Separator DK A/S, Skanderborg, Dänemark, 	
	 Vorsitzender des Aufsichtsrats* 

◇	 GEA Westfalia Separator Indonesia, PT, Jakarta, Indonesien, 	
	 Mitglied des Aufsichtsrats* 

■ 	Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden inländischen Aufsichtsräten von börsennotierten Unternehmen
□ 	Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden inländischen Aufsichtsräten von nicht börsennotierten Unternehmen
◆ 	Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von börsennotierten Unternehmen
◇ 	Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von nicht börsennotierten Unternehmen

*) 	 Internes Mandat bei einer GEA-Konzerngesellschaft
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Aufsichtsrat

Prof. Dieter Kempf, Nürnberg,  
Vorsitzender des Aufsichtsrats der GEA Group Aktiengesellschaft 
□	 Amfileon AG, München, Vorsitzender des Aufsichtsrats

Rainer Gröbel, Sulzbach/Ts., stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats,
Geschäftsführer der ACADEMY of LABOUR gGmbH sowie der 
UNIVERSITY of LABOUR gGmbH, Frankfurt am Main

Nancy Böhning, Berlin, (bis 5. Juli 2025) 
Leiterin Berliner Büro - IG Metall Vorstand –  
Büro der Geschäftsführenden Vorstandsmitglieder 

Claudia Claas, Oelde,
Stellvertretende Konzernbetriebsratsvorsitzende der  
GEA Group Aktiengesellschaft (bis Februar 2026)

Roger Falk, Prichsenstadt 
Vorsitzender des Konzernbetriebsrats der  
GEA Group Aktiengesellschaft

Prof. Dr.-Ing. Jürgen Fleischer, Karlsruhe, 
Vorsitzender des Ausschusses für Innovation und  
Produktnachhaltigkeit der GEA Group Aktiengesellschaft,
Institutsleiter und Inhaber des Lehrstuhls für Maschinen,  
Anlagen und Prozessautomatisierung am Karlsruher Institut für 
Technologie (KIT) wbk Institut für Produktionstechnik
□	 EOS Holding AG, Krailling, Mitglied des Aufsichtsrats

◇	 ARKU Maschinenbau GmbH, Baden-Baden, Mitglied des Beirats

◇	 Profilator GmbH & Co. KG, Wuppertal, Mitglied des Beirats 	
	 (bis 16. April 2025)

◇	 Lapp Holding AG, Stuttgart, Mitglied des Technologiebeirats

◇	 �Steinmeyer Holding GmbH, Albstadt-Ebingen, Mitglied des Beirats 	
(seit 1. Januar 2025)

Michael Kämpfert, Düsseldorf,
Vice President HR / SFT der GEA Group Aktiengesellschaft

Prof. Dr. Annette G. Köhler, Düsseldorf,
Vorsitzende des Prüfungs- und Cybersicherheitsausschusses  
der GEA Group Aktiengesellschaft
Universitätsprofessorin und Inhaberin des Lehrstuhls für Rechnungs-
wesen, Wirtschaftsprüfung und Controlling an der Universität 
Duisburg-Essen 
■	 DMG Mori AG, Bielefeld, Mitglied des Aufsichtsrats und	
	 Vorsitzende des Finanz- und Prüfungsausschusses 

■	 �Gerresheimer AG, Mitglied des Aufsichtsrats, Vorsitzende des 	
Prüfungsausschusses und Mitglied des Präsidialausschusses

◆	 DKSH Holding AG, Zürich, Mitglied des Verwaltungsrats 	
	 und Vorsitzende des Audit Committee

Brigitte Krönchen, Oelde 
stellv. Konzernbetriebsratsvorsitzende der  
GEA Group Aktiengesellschaft
□	 GEA Farm Technologies GmbH, Bönen, 	
	 stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrats*

Holly Lei, Shanghai, China,
Global SVP, Präsidentin von Covestro China
◇	 �International Consultant Expert Committee of Shanghai 	
Chemical Industry Park, Shanghai/China, Vorsitzende

◇	 �AICM (Association of International Chemical Manufactory), 	
Peking/China, Mitglied des Beirats 

◇	 Handelskammer der Europäischen Union in China, 	
	 Shanghai-Chapter, Shanghai/China, stellvertretende Vorsitzende

Andreas Renschler, Stuttgart,
Mitglied des Aufsichtsrats der GEA Group Aktiengesellschaft 
■	 Hella GmbH & Co. KG a. A., Lippstadt, 	
	 Vorsitzender des Aufsichtsrats

Prof. Dr.-Ing. Axel Stepken, München,
Vorsitzender des Vorstands der TÜV SÜD Stiftung

Christian van Remmen, Mettmann (seit 5. September 2025)
Gewerkschaftssekretär der IG Metal – Bezirksleitung  
Nordrhein-Westfalen 
■	 �Hella GmbH & Co. KG a. A., Lippstadt, 	
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats und Mitglied	
des Prüfungsausschusses

■ 	Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden inländischen Aufsichtsräten von börsennotierten Unternehmen
□ 	Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden inländischen Aufsichtsräten von nicht börsennotierten Unternehmen
◆ 	Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von börsennotierten Unternehmen
◇ 	Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von nicht börsennotierten Unternehmen

*) 	 Internes Mandat bei einer GEA-Konzerngesellschaft
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Ausschüsse des Aufsichtsrats der  
GEA Group Aktiengesellschaft (Stand 31.12.2025)

Ausschuss gemäß § 27 Abs. 3 MitbestG (Vermittlungsausschuss)
Prof. Dieter Kempf, Vorsitzender
Claudia Claas
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Fleischer
Rainer Gröbel

Präsidial- und Nachhaltigkeitsausschuss
Prof. Dieter Kempf, Vorsitzender
Roger Falk
Rainer Gröbel
Prof. Dr.-Ing. Axel Stepken

Prüfungs- und Cybersicherheitsausschuss
Prof. Dr. Annette G. Köhler, Vorsitzende
(Finanzexpertin im Sinne des § 107 Abs. 4 S.3 i.V.m. § 100 Abs. 5 AktG, 
Sachgebiet „Rechnungslegung“)
Claudia Claas 
Prof. Dieter Kempf
(Finanzexperte im Sinne des § 107 Abs. 4 S.3 i.V.m. § 100 Abs. 5 AktG, 
Sachgebiet „Abschlussprüfung“) 
Brigitte Krönchen 

Ausschuss für Innovation und Produktnachhaltigkeit
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Fleischer, Vorsitzender
Roger Falk
Brigitte Krönchen
Andreas Renschler 

Nominierungsausschuss
Prof. Dieter Kempf, Vorsitzender
Prof. Dr. Annette G. Köhler 
Prof. Dr.-Ing. Axel Stepken
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ERKLÄRUNG ZUR  
UNTERNEHMENSFÜHRUNG

Die Erklärung zur Unternehmensführung ist zugleich Bestandteil des 
zusammengefassten Konzernlageberichts für den GEA-Konzern (gemäß 
§§  315  ff.  HGB) sowie die GEA Group Aktiengesellschaft (gemäß 
§§ 289 ff. HGB). Gemäß § 317 Abs. 2 Satz 6 HGB ist die Prüfung der 	
im Rahmen der Erklärung zur Unternehmensführung erforderlichen 
Angaben nach §§ 289f Abs. 2 und 5, 315d HGB durch den Abschluss-
prüfer darauf zu beschränken, ob sie gemacht wurden.

Eine transparente, verantwortungsvolle und auf langfristige Wert-
steigerung zielende Unternehmensführung und -kontrolle hat bei GEA 
einen hohen Stellenwert. Dabei richtet der Konzern sein Handeln an 
den anerkannten Grundsätzen der Corporate Governance aus und 
setzt die Anregungen und Empfehlungen des Deutschen Corporate 
Governance Kodex (DCGK) in der Fassung vom 28. April 2022 (bekannt 
gemacht im Bundesanzeiger am 27. Juni 2022) um.

Die nachfolgende Entsprechenserklärung wurde am 12. Dezember 2025 
auf der GEA-Webseite unter „Investoren > Corporate Governance > 
Entsprechenserklärung“ veröffentlicht.

Entsprechenserklärung
Die GEA Group Aktiengesellschaft hat den vom Bundesministerium der 
Justiz im amtlichen Teil des Bundesanzeigers am 27. Juni 2022 bekannt 
gemachten Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance 
Kodex in der Fassung vom 28. April 2022 („DCGK 2022“) seit Abgabe 
der letzten Entsprechenserklärung am 5.  März  2025 vollumfänglich 
entsprochen. 

Für die Zukunft erklärt die GEA Group Aktiengesellschaft, den Empfeh
lungen des DCGK 2022 vollumfänglich entsprechen zu wollen. 

Erläuterung: Die GEA Group Aktiengesellschaft weist freiwillig darauf 
hin, dass bei der vorzeitigen Wiederbestellung des – ursprünglich 	
bis zum Ablauf des 31.  Dezember  2026 bestellten  – Vorstandsvor-
sitzenden Stefan Klebert bis zum Ablauf des 31.  Dezember  2028, 
besondere Umstände gemäß Empfehlung B.4 DCGK vorlagen, ins-
besondere die Sicherstellung der Kontinuität in der Übergangsphase 
zur neuen Führungs- und Organisationsstruktur und in der nächsten 
Wachstumsphase. 

Düsseldorf, 12. Dezember 2025
    

Für den Aufsichtsrat

Prof. Dieter Kempf

Für den Vorstand

Stefan Klebert Alexander 
Kocherscheidt

Verhaltenskodex
Bereits im Jahr 2021 hatte GEA im Rahmen der damals verabschiedeten 
Konzernstrategie Mission 26 und dem hiermit verbundenen bereichs-
übergreifenden Nachhaltigkeitsansatz begonnen, Verhaltensrichtlinien 
und die damit einhergehenden Verantwortlichkeiten neu zu ordnen. Die 
nachfolgenden Kodizes beschreiben das Wertesystem, innerhalb 
dessen geschäftliche Entscheidungen getroffen werden und an dessen 
Leitlinien die Leitungsorgane und die Mitarbeitenden ihr Handeln aus-
richten.

Der Verhaltenskodex der GEA Group Aktiengesellschaft („Code of 
Conduct“) schreibt für die geschäftlichen Aktivitäten des Konzerns die 
Beachtung sämtlicher Gesetze und hoher ethischer Standards vor. 	
Er gilt weltweit für alle Beschäftigten und alle Organe von GEA. Er wird 
durch Richtlinien zu Einzelthemen ergänzt, insbesondere zu den 
Themen Bekämpfung von Korruption, Kartell- und Wettbewerbsrecht, 
Geldwäsche sowie Interessenkonflikte. Darüber hinaus gibt es als 
Ergänzung einen Verhaltenskodex für Lieferanten und Subunternehmer 
(„Code of Conduct for Suppliers and Subcontractors“), der diese 
Gruppen zur Einhaltung wesentlicher Grundsätze hinsichtlich ihrer 	
Verantwortung gegenüber der Gesellschaft, der Umwelt und den 
Personen, die an der Herstellung von Waren und/oder der Erbringung 
von Dienstleistungen beteiligt sind, verpflichtet. 
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Schließlich gibt es gemeinsam mit dem Europäischen Betriebsrat ver-
einbarte Grundsätze unternehmerischer Verantwortung. Darin sind 
ethische, soziale und rechtliche Standards festgelegt, die für alle 
Beschäftigten von GEA bindend sind. Weitere Verpflichtungen ergeben 
sich für GEA aus der Teilnahme am „United Nations Global Compact“.

Das Management nachhaltigkeitsrelevanter Praxis verantwortet seit 
dem 1.  Januar  2026 Dr. Nadine Sterley, die das Mandat der Gesell-
schaft für den neuen Vorstandsbereich People & Sustainability über-
nimmt. Hier laufen alle Aktivitäten und Berichtswege zusammen, die 
zuvor auf unterschiedliche Abteilungen verteilt waren. Weitere Einzel-
heiten hierzu sind im Kapitel „Nachhaltigkeitsbericht“ zu finden. Alle 
vorstehend genannten Dokumente sind auf der Webseite unter www.
gea.com veröffentlicht.

Compliance
Compliance als Gesamtheit der Maßnahmen zur Einhaltung von 	
Recht, Gesetz und unternehmensinternen Richtlinien sowie deren 
Beachtung durch Konzernunternehmen ist bei GEA eine wesentliche 
Leitungs- und Überwachungsaufgabe. Der Fokus der konzernweiten 
Aktivitäten der Compliance-Organisation liegt in den Bereichen 
Korruptions- und Geldwäscheprävention, Interessenkonflikte, Kartell-
recht und Datenschutz.

Der Chief Compliance Officer koordiniert und betreibt die Umsetzung 
von Compliance-Maßnahmen insbesondere in diesen Bereichen. Er 
berichtet in dieser Funktion sowohl an den Vorstand als auch an den 
Prüfungs- und Cybersicherheitsausschuss des Aufsichtsrats. Zudem 
ist die Compliance-Organisation bei der Bearbeitung sämtlicher 
Compliance-Vorfälle mit straf- oder bußgeldrechtlichen Risiken 
involviert. Der Chief Compliance Officer wird durch die Compliance-
Organisation unterstützt und steht in regelmäßigem Austausch mit der 
Konzernrevision und weiteren Assurance-Funktionen. Zentrale recht-
liche Compliance-Aktivitäten sind in den Abteilungen „Compliance & 
Integrity“ und „Digital & Data Law“ innerhalb der konzernweiten Rechts-
abteilung gebündelt. Daneben unterstützen die Divisionen die 
Compliance-Aktivitäten im operativen Geschäft. Für jede Division sind 
ein Compliance Executive und für jede operative Gesellschaft ein 
Compliance Manager und ein Datenschutzbeauftragter bzw. -koordinator 
benannt. Divisionen, Regionen und Gesellschaften sowie die Zentral-
funktionen werden zudem durch Compliance Officer beraten und 
unterstützt. Schließlich werden bei Bedarf weitere Funktionen ein-
gebunden, die den Chief Compliance Officer beraten und unterstützen. 
Das GEA-Compliance-Management-System wurde von der Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft KPMG im Hinblick auf Wirksamkeit des 
Teilbereichs Datenschutz nach dem Standard IDW PS 980 geprüft. Die 
Prüfung wurde im Februar 2025 abgeschlossen. Detaillierte Infor
mationen zur Compliance-Organisation von GEA und ihren Aufgaben 
sind im Kapitel ESRS G1 „Unternehmensführung“ des Nachhaltigkeits-
berichts zu finden.

Die Mitglieder der Compliance-Organisation beraten regelmäßig über 
neueste Entwicklungen und mögliche Auswirkungen bzw. Ergänzungen 
des Compliance-Programms von GEA. Bereits seit 1. Dezember 2014 
verfügt GEA über ein Hinweisgebersystem, das weltweit implementiert 
wurde. Das Hinweisgebersystem gibt den Mitarbeitenden von GEA und 
außenstehenden Dritten die Möglichkeit, über ein internetbasiertes 
System mögliche Compliance-Verstöße oder Verstöße gegen den 
GEA-Verhaltenskodex zu melden. Soweit im Einzelfall rechtlich zulässig 
können die Hinweisgebenden bei Abgabe der Meldung anonym 
bleiben. Die Anonymität ist durch die technische Implementierung des 
Hinweisgebersystems sichergestellt. Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, einen Verdacht auch telefonisch anonym über eine externe 
Rechtsanwaltskanzlei zu melden. Die Compliance-Organisation geht 
allen Verdachtsfällen konsequent nach, gegebenenfalls unter Einbe
ziehung von Internal Audit. Ebenfalls regelmäßig werden für alle Comp
liance-relevanten Konzernmitarbeitenden verpflichtende Präsenz- und 
webbasierte Schulungen zu aktuellen Themen und Regelungen durch-
geführt, die im Gesetz, im Verhaltenskodex und in ergänzenden 
Compliance-Richtlinien von GEA enthalten sind. Vor-Ort-Gespräche 
bzw. Videokonferenzen von Vertretern der Compliance-Organisation 
mit lokalen Führungskräften zur Evaluierung von Best Practices im 
Konzern, eine enge Zusammenarbeit der Compliance-Organisation mit 
der Konzernrevision sowie Compliance-Risikoprüfungen und Stich-
proben, die verteilt innerhalb der ersten drei Quartale des Geschäfts-
jahres stattfinden, runden das Compliance-Programm von GEA ab. 
Ergänzt wird das Compliance-Management-System durch verschie
dene IT-Tools, zum Beispiel für Compliance-Genehmigungen, Comp
liance-Meldungen, Compliance-Risikoprüfungen oder Drittparteien-
prüfungen.
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Steuern 
GEA leistet durch die Zahlung von Steuern einen Beitrag zu den Volks-
wirtschaften der Länder , in denen der Konzern tätig ist. GEA verfolgt 
eine klare und transparente Steuerstrategie, wonach Gewinne in den 
Ländern versteuert werden, in denen sie anfallen. Dazu werden die 
Verrechnungspreise zwischen den GEA-Gesellschaften unter konse
quenter Beachtung des international anerkannten Standards “dealing 
at arm’s length” festgelegt. In der Konzernsteuerrichtlinie, die vom 
GEA-Vorstand verabschiedet wurde, ist festgelegt, dass Gewinne nicht 
zum Zwecke der Reduzierung der Besteuerung in Länder transferiert 
werden, in denen sie niedrigen Steuersätzen oder gar keiner Besteue
rung unterliegen. Eine Implementierung von Strukturen, die diesem 
Grundsatz widersprechen, liegt nicht im Interesse von GEA. Die Steuer-
quote oder andere steuerliche Sachverhalte werden nicht zur Steue
rung des Konzerns herangezogen. 

GEA ist ein wichtiger Steuerzahler und Arbeitgeber in den Regionen, in 
denen das Unternehmen aktiv ist, und handelt stets in voller Überein-
stimmung mit den lokalen Steuer- und Zollvorschriften sowie den inter-
national verbindlichen Richtlinien.

Bei der Errichtung des Tax-Compliance-Management Systems (”TAX-
CMS”) hat sich GEA an den sieben Grundelementen des IDW PS 980 
und den dazu veröffentlichten Praxishinweisen des IDW orientiert. Die 
in diesem Zusammenhang erstellte Tax-Compliance-Management-
System-Beschreibung in Deutschland wurde erfolgreich einer Ange
messenheits-, Implementierungs- und Wirksamkeitsprüfung hinsicht-
lich der Teilbereiche Umsatz- und Ertragsteuern unterzogen. Die im 
TAX-CMS dokumentierten Prozesse werden laufend auf ihre Wirksam-
keit geprüft und bei Bedarf angepasst. GEA erfasst einheitlich und 
gruppenweit steuerliche Risiken und integriert sie in das Risikomanage
ment des Konzerns. Die Funktion Senior Vice President Corporate Tax, 
Customs and Foreign Trade (“SVP Tax“) berichtet direkt an den CFO, 
der wiederum den Aufsichtsrat über steuerliche Themen informiert. 
Einmal im Jahr unterrichtet die Funktion SVP Tax dem Prüfungsaus-
schuss über wichtige Themen aus den Bereichen Steuern, Zölle und 
Exportkontrolle.  

Zudem besteht unterhalt des SVP Tax eine weltweite operative 
Exportkontroll-Organisation. Für jede operative Gesellschaft ist ein 
lokaler Export Control Manager benannt. Das Compliance Management 
System der GEA im Bereich Exportkontrolle wurde zuletzt im Jahr 2023 
nach dem IDW PS 980 geprüft und dessen Angemessenheit, 
Implementierung und konzernweite Wirksamkeit attestiert. Die 
beschriebenen Prozesse werden laufend auf ihre Wirksamkeit geprüft 
und bei Bedarf angepasst.

Im Rahmen ihrer gesetzlichen Verpflichtung zum Country by Country 
Reporting (“CbCR”) übermittelt die GEA Group Aktiengesellschaft jähr-
lich für alle Konzerngesellschaften steuerlich relevante Informationen 
an das Bundeszentralamt für Steuern . Das CbCR basiert im Wesent-
lichen auf Informationen aus dem, von einem unabhängigen Wirt-
schaftsprüfer, geprüften und testierten Konzernabschluss der GEA 
Group Aktiengesellschaft.

Mit der Einführung des Public Country-by-Country Reporting (“pCbCR”) 
durch die Europäische Union sind große multinationale Unternehmens-
gruppen wie GEA zur Offenlegung zentraler Steuer- und Unterneh
mensdaten im Rahmen eines sogenannten Ertragsteuerinformations-
berichts verpflichtet. GEA wird den Ertragsteuerinformationsbericht in 
Deutschland erstmalig für das Wirtschaftsjahr 2025 innerhalb der 
gesetzlichen Frist bis zum 31. Dezember 2026 veröffentlichen. 

Informationssicherheit, Geschäftskontinuität und  
Krisenmanagement
Die „Information Security“-Funktion hat in den Bereichen Sicherheit, 
Geschäftskontinuität und Krisenmanagement (Security, Business Con
tinuity Management and Crisis Management) über das Information-
Security-Management System (ISMS) konzernweit geltende Richt-
linien, Programme und Verfahren auf diesem Gebiet entwickelt und 
umgesetzt. Im Laufe des Jahres soll eine AI Policy implementiert 
werden. Ausführliche Erläuterungen zu diesen Themen sind im Kapitel 
„Informationssicherheit und Datenschutz“ des Nachhaltigkeitsberichts 
zu finden. Der Chief Information Security Officer berichtet regelmäßig 
an den Prüfungs– und Cybersicherheitsausschuss.
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Steuern, Zölle und 	
Exportkontrolle

GEA-Compliance-Struktur

Aufsichtsrat

Vorstand

Chief Compliance Officer 
(CCO) 

Divisional Compliance Executives (DCE),   
Divisional Compliance Officers (DCO) und  

Country Compliance Officers
Regional-VerantwortlicheBusiness Information Security Officers  

(BISO)

Export-Kontroll-Manager Local Information Security Officers  
(LISO) 

Data Protection Officers (DPO)  
und Koordinatoren (DPC)

Compliance Manager  
und Koordinatoren

Group Data Protection Officer  
(GDPO)

IT-Sicherheit

OT-Produktions
sicherheit

Produktsicherheit

Sicherheit der	
digitalen Medien

Physische Sicherheit

Lieferantensicherheit

HR-Sicherheit

Datenschutz Digitale Regulierung

KI-Compliance

Data-Compliance

Menschenrechte

Kartellrecht

Interessenskonflikte

Korruptions
bekämpfung

Geldwäsche

Prävention
•	 Umfassende Trainingskonzepte
•	 Laufende Updates und Informationskampagnen
•	 Interne Genehmigungsprozesse über 	
Compliance Approval Tool (CAT) und 	
Third Party Tool (TPT)

Aufdeckung
•	 Interne Ermittlungen
•	 Risk Assessments
•	 Spot Checks

•	 Meldung von 	
Vorfällen

•	 GEA Hinweis
gebersystem

Reaktion
•	 Allgemeine risikoreduzierende Maßnahmen
•	 Spezielle risikoreduzierende Maßnahmen 
(Korrekturmaßnahmen, Sanktionen)

•	 Strategieentwicklung und Steuerung
•	 Asset- und Risikomanagement
•	 Vendorenmanagement
•	 Datenschutzinformation und -anfragen
•	 Datenschutzvorfälle
•	 Sensibilisierung und Schulung
•	 Überwachung und Auditierung
•	 Kennzahlen und Berichterstattung

•	 Anforderungsmanagement
•	 Strategieentwicklung und Steuerung
•	 Asset-Management, Informationsklassifizierung	
und Risikomanagement

•	 Sensibilisierung und Schulung
•	 Kennzahlen und Berichterstattung
•	 Audit- und Nichtkonformitäts-Management
•	 Identitäts- und Zugangsmanagement
•	 Management von Sicherheitsvorfällen
•	 Betriebliches Kontinuitäts-, 	
Notfall- und Krisenmanagement

Chief Information Security Officer  
(CISO) 

Senior Vice President Corporate Tax,  
Customs and Foreign Trade

Chief Audit Executive  
(CAE)

Interne Revision

Zentral

Lokal

Divisional/ 
Regional
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Nachhaltigkeit
Nachhaltige Unternehmensführung hat seit Langem einen festen Platz 
in Selbstverständnis und Governance des Konzerns. GEA hat früh 
erkannt, wie bedeutsam es ist, verantwortungsvoll zu handeln und das 
Erreichte stetig zu verbessern. Der Konzern nimmt Marktchancen 
wahr, hat dabei aber stets die damit verbundenen sozialen und umwelt-
bezogenen Auswirkungen im Blick.

Auch im Geschäftsjahr 2025 konnte GEA wesentlich dazu beitragen, 
Produkte und Prozesse nachhaltiger zu gestalten, Mitarbeitende 
besser einzubinden und das gesellschaftliche Engagement zu ver-
tiefen. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein strategischer Hebel der im 
Geschäftsjahr 2021 verabschiedeten Strategie Mission 26 sowie der in 
diesem Berichtsjahr fortgeführten Strategie Mission 30. In dieser wird 
eine klare Roadmap bis zum Jahr 2030 und darüber hinaus aufgezeigt. 
Darin beschreibt GEA die Herausforderungen, die für das Geschäft und 
die Interessengruppen wesentlich sind, und übersetzt diese in konkrete 
Ziele. Als weltweit führender Konzern im Maschinen- und Anlagenbau 
will GEA auch in Sachen Nachhaltigkeit weiterhin an der Spitze stehen.

Der Nachhaltigkeitsbericht wird auf konsolidierter Basis für den 
Konzern aufgestellt. Er entspricht der Konzernnachhaltigkeitserklärung 
und erfüllt die Anforderungen an die nichtfinanziellen Berichtspflichten 
nach §§ 315b bis 315c HGB (nichtfinanzielle Konzernerklärung) sowie 
die Anforderungen an Artikel 8 der Verordnung (EU) 2020/852. Gleich-
zeitig werden die Anforderungen nach den European Sustainability 
Reporting Standards (ESRS) erfüllt. Der Nachhaltigkeitsbericht wurde 
unter vollständiger Beachtung der ESRS aufgestellt.

Verantwortungsvoller Umgang mit Risiken
Nachhaltiges Wachstum lässt sich nur erreichen, wenn neben den 
Chancen auch die Risiken unternehmerischen Handelns erkannt und 
angemessen berücksichtigt werden. Ein effektives Kontroll-, Risiko- 
und Chancenmanagementsystem gehört daher zu den Kernelementen 
der Corporate Governance bei GEA. Weitere Details hierzu findet sich 
im Kapitel „Chancen- und Risikobericht“. 

Transparenz in Rechnungslegung und Abschlussprüfung
Die GEA Group Aktiengesellschaft verpflichtet sich zu einer trans-
parenten Berichterstattung. Der Konzernabschluss und der verkürzte 
Halbjahresabschluss der Gesellschaft werden nach den International 
Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellt, wie sie in der 
Europäischen Union anzuwenden sind. Der gesetzlich vorgeschriebene 
und für die Dividendenzahlung maßgebliche Jahresabschluss der GEA 
Group Aktiengesellschaft basiert auf dem deutschen Handelsgesetz-
buch (HGB). Der Aufsichtsrat beauftragt den von der Hauptver-
sammlung gewählten Abschlussprüfer. Der Prüfungs- und Cyber-
sicherheitsausschuss im Aufsichtsrat befasst sich insbesondere mit 
der Überwachung des Rechnungslegungsprozesses, der Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems, des Risikomanagementsystems und des 
internen Revisionssystems. Darüber hinaus befasst sich der Aufsichts-
rat mit der Abschlussprüfung und hier insbesondere mit der Auswahl 
und Unabhängigkeit des Abschlussprüfers, den vom Abschlussprüfer 
zusätzlich erbrachten Leistungen, der Erteilung des Prüfungsauftrags 
an den Abschlussprüfer, der Festlegung von Prüfungsschwerpunkten 
und der Honorarvereinbarung einschließlich deren Qualität, der 
Compliance und der Cybersicherheit. Dabei wird unter Berücksich
tigung der EU-Abschlussprüferreform sichergestellt, dass die Arbeit 
des Abschlussprüfers nicht durch Interessenkonflikte beeinträchtigt 
wird. Zudem hat der Abschlussprüfer unverzüglich über alle für die 
Aufgaben des Aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen und Vor-

kommnisse zu berichten, die sich bei der Durchführung der Abschluss-
prüfung ergeben. Neben dem Konzern- und dem Jahresabschluss 
werden der Halbjahresfinanzbericht und die Quartalsmitteilungen vom 
Prüfungs- und Cybersicherheitsausschuss mit dem Vorstand erörtert.

Ausführliche Berichterstattung und Informationen zur 
Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat
Die GEA Group Aktiengesellschaft kommuniziert transparent, aktiv und 
ausführlich. Aktionäre, Aktionärsvereinigungen, Analysten und die inte
ressierte Öffentlichkeit werden von der GEA Group Aktiengesellschaft 
regelmäßig, zeitnah und gleichmäßig über die Lage des Konzerns 
sowie über wesentliche geschäftliche Veränderungen informiert. Ein 
wichtiges Medium hierzu ist die Webseite des Konzerns. Dort lassen 
sich die Geschäfts- und Halbjahresfinanzberichte sowie Quartals-, 
Presse- und sonstige Mitteilungen nach der EU-Marktmissbrauchsver-
ordnung und dem Wertpapierhandelsgesetz, der Finanzkalender und 
andere relevante Informationen finden.

Auf der GEA-Webseite unter „Investoren > Corporate Governance > 
Vergütung“ sind zudem alle wesentlichen Informationen zur Vorstands- 
und zur Aufsichtsratsvergütung veröffentlicht. 

Darüber hinaus werden regelmäßig Analysten- und Pressekonferenzen 
sowie Veranstaltungen für Investoren durchgeführt. Die Präsentationen 
dieser Veranstaltungen sind ebenfalls auf der GEA-Webseite unter 
„Investoren“ abrufbar.
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Managers‘ Transactions und Aktienbesitz 
von Organmitgliedern
Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats oder ihnen nahe-
stehende Personen sind gemäß Art.  19  MAR verpflichtet, melde-
pflichtige Geschäfte in Aktien der GEA Group Aktiengesellschaft oder 
sich darauf beziehende Finanzinstrumente offenzulegen, wenn die in 
einem Kalenderjahr getätigten Geschäfte die für 2025 geltende Grenze 
von 20.000 EUR erreichen oder überschreiten. Die der Gesellschaft im 
abgelaufenen Geschäftsjahr 2025 gemeldeten Geschäfte wurden 
ordnungsgemäß veröffentlicht und sind auf der GEA-Webseite unter 
„Investoren > Corporate Governance > Managers‘ Transactions“ abruf-
bar. Der Gesamtbesitz aller Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder an 
Aktien der GEA Group Aktiengesellschaft beträgt weniger als 1 Prozent 
der von der Gesellschaft ausgegebenen Aktien. 

Unternehmensführung und -kontrolle:  
Vorstand und Aufsichtsrat
Die GEA Group Aktiengesellschaft unterliegt dem deutschen Aktien-
recht und verfügt über ein duales Führungssystem, bestehend aus 
Vorstand und Aufsichtsrat. Der Vorstand ist das Leitungsorgan des 
Konzerns. Der Aufsichtsrat, der aus zwölf Mitgliedern besteht, von 
denen jeweils die Hälfte die Anteilseigner und die Arbeitnehmenden 
vertritt, bestellt, berät und überwacht den Vorstand. Vorstand und 	
Aufsichtsrat arbeiten zum Wohle des Unternehmens eng zusammen. 
Ihr gemeinsames vorrangiges Ziel ist die langfristige Steigerung des 
Unternehmenswerts.

Vorstand
⇥Der Vorstand führt das Unternehmen gesamtverantwortlich nach 
den gesetzlichen Vorschriften, der Satzung sowie den geltenden 
Geschäftsordnungen und Konzernrichtlinien. Im Rahmen der Geschäfts
ordnung des Vorstands leitet jedes Vorstandsmitglied das ihm durch 
den Geschäftsverteilungsplan zugewiesene Arbeitsgebiet selbst-
ständig und in eigener Verantwortung. Es unterrichtet den Gesamtvor-
stand laufend über die wesentlichen geschäftlichen Angelegenheiten. 
Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung oder besonderer 
Tragweite unterliegen der Beschlussfassung des Gesamtvorstands. 
Die Beschlüsse des Vorstands werden in regelmäßig stattfindenden 
Sitzungen oder, falls kein Vorstandsmitglied widerspricht, schriftlich, 
mündlich (auch telefonisch oder im Rahmen einer Telefon- oder Video-
konferenz) oder durch sonstige gebräuchliche Kommunikationsmittel 
(z.B. per E-Mail bzw. ein elektronisches Genehmigungsverfahren) 
gefasst. Jedes Vorstandsmitglied muss Interessenkonflikte dem Vor-
sitzenden des Aufsichtsrats gegenüber unverzüglich offenlegen und 
die anderen Vorstandsmitglieder hierüber informieren.

Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und 
umfassend über alle für das Unternehmen relevanten Fragen der 
Strategie, der Planung, der Geschäftsentwicklung, der Risikolage, des 
Risikomanagementsystems und der Compliance. Bei wichtigen Anlässen 
und bei geschäftlichen Angelegenheiten, die erheblichen Einfluss auf 
die Lage der Gesellschaft haben, wird der Vorsitzende des Aufsichts-
rats durch den Vorstand unverzüglich unterrichtet. Für bedeutende 
Geschäftsvorgänge legen die Satzung und die Geschäftsordnungen 
Zustimmungsvorbehalte des Aufsichtsrats fest. 
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Ressortaufteilung ab 01.01.2026 Geburtsjahr Erstbestellung Bestellt bis

Stefan Klebert* Vorstandsvorsitzender (CEO) Division Farm Technologies 1965 15.11.2018 zum ordentlichen Mitglied des Vorstands 31.12.2028

India 18.02.2019 zum Vorstands-vorsitzenden

Greater China

Group Communications & Brand

GEA Digital

Strategic Sales

Procurement

Kai Becker Division Pure Flow Processing 1981 01.01.2026 31.12.2028

Johannes Giloth* Chief Operating Officer (COO) Global Production 1970 20.01.2020 30.06.2026

Global Supply Chain

QHSE

Sustainable Operations

Corporate Real Estate Management

Direct und Indirect Procurement

Data Governance

Strategy & Business Operations

COO Controlling

Alexander Kocherscheidt* Finanzvorstand (CFO) Corporate Controlling 1973 01.11.2025 31.12.2028

Corporate Accounting

Division Finance

Corporate Treasury

Global IT

Investor Relations

Merger & Acquisitions

Tax, Customs & Foreign Trade

Peter Lauwers Division Pharma & Food Applications 1970 01.01.2026 31.12.2028

Dr. Nadine Sterley People & Substainability (CPSO) Human Resources 1980 01.01.2026 31.12.2028

Sustainability

Legal

Internal Audit

Health, Safety, Environment, Energy & Travel Security

Real Estate

Quality

Klaus Stojentin Division Nutrition Plant Engineering 1967 01.01.2026 31.12.2028

*) 	 Mitglieder des Vorstands zum 31. Dezember 2025.
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Weitere Informationen zu den einzelnen Vorstandsressorts und Vor-
standsmitgliedern finden sich im Kapitel „GEA-Vorstand“ sowie im Kapitel 
„Organe der Gesellschaft und ihre Mandate“, Abschnitt „Vorstand“. ⇤

Das Kapitel „Vorstand“ enthält die mit „⇥ und ⇤“ gekennzeichneten 
Angaben, die sich auch mit der Angabepflicht ESRS 2 GOV-1 §20 und 
§23 der ESRS befassen.   

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat berät den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens 
und überwacht dessen Geschäftsführung. Der Vorsitzende des Auf-
sichtsrats hält auch zwischen den Sitzungen des Aufsichtsrats mit dem 
Vorstand, insbesondere mit dem Vorstandsvorsitzenden, regelmäßig 
Kontakt und berät mit ihm Fragen der Strategie, der Planung, der 
Geschäftsentwicklung, der Risikolage, des Risikomanagements und 
der Compliance des Unternehmens. Im Regelfall finden in jedem 
Kalenderjahr sieben Sitzungen des Aufsichtsrats statt, an denen die 
Mitglieder des Vorstands teilnehmen, soweit der Vorsitzende des Auf-
sichtsrats nichts anderes bestimmt. Der Aufsichtsrat tagt regelmäßig 
auch ohne den Vorstand. Die Beschlüsse des Aufsichtsrats werden in 
der Regel in Sitzungen gefasst. Auf Anordnung des Vorsitzenden des 
Aufsichtsrats und wenn die Mehrheit seiner Mitglieder nicht unverzüg-
lich widerspricht, können Beschlüsse auch in einer Telefon- oder 
Videokonferenz oder außerhalb von Sitzungen durch schriftliche, in 
Textform übermittelte oder telefonische Stimmabgabe gefasst werden. 
Beschlüsse bedürfen der einfachen Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen, soweit nicht gesetzlich eine andere Mehrheit zwingend vor-
geschrieben ist. Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig, wenn nach der 
Einladung aller Mitglieder mindestens die Hälfte von ihnen persönlich, 
per Telefon- oder Videokonferenz oder durch schriftliche oder in Text-
form übermittelte Stimmabgabe gemäß §  108  Abs.  3  AktG an der 
Beschlussfassung teilnimmt.

Der Aufsichtsrat nimmt regelmäßig Beurteilungen der Wirksamkeit 
seiner Tätigkeit sowie der Tätigkeit der Aufsichtsratsausschüsse vor. 
Dabei werden jährlich im Wechsel entweder Evaluierungen, die mithilfe 
unabhängiger Berater erfolgen, oder Selbstbeurteilungen mittels Frage
bogen des Aufsichtsrats durchgeführt. Im Geschäftsjahr 2025 hat der 
Aufsichtsrat eine solche Selbstbeurteilung seiner Tätigkeit sowie der 
Tätigkeiten seiner Ausschüsse mittels Fragebogen vorgenommen. Die 
Ergebnisse und Erkenntnisse aus dieser Selbstbeurteilung wurden 
ausführlich im Rahmen einer Aufsichtsratssitzung besprochen. 

Der Aufsichtsrat und die Ausschüsse, mit Ausnahme des Nominierungs-
ausschusses, sind paritätisch besetzt. Sowohl die Seite der Anteils-
eigner- als auch der Arbeitnehmervertreter tagen vor den jeweiligen 
Sitzungen gesondert. An den Vorbesprechungen nehmen sowohl der 
Vorstand als auch der Aufsichtsratsvorsitzende regelmäßig teil.

Die Arbeitnehmervertreter wurden Anfang April 2025 in einer geheimen, 
freien und gleichen Wahl nach dem Mitbestimmungsgesetz betrieblich 
neu gewählt. Die Wahl der Aufsichtsratsmitglieder findet für die Ver-
treter der Gruppe der Arbeitnehmer, für den Vertreter der Gruppe 	
der leitenden Angestellten und für die Gewerkschaftsvertreter in 
getrennten Wahlgängen statt. Dabei wird jedes Aufsichtsratsmitglied 
einzeln gewählt bzw. wiedergewählt. Die Betriebswahlvorstände über-
mitteln anschließend die Einzelergebnisse an den Hauptwahlvorstand, 
der anschließend das Gesamtergebnis bekannt gibt. 

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 30. April 2024 wurde die 
Satzung dahingehend geändert, dass einheitliche Amtszeiten sämt-
licher Aufsichtsratsmitglieder der Anteilseignerseite nicht mehr dem 
Regelfall entsprechen, da diese nicht mehr einheitlich sind und dies 
voraussichtlich auch in Zukunft nicht mehr werden. 

Ausschüsse des Aufsichtsrats
⇥Die Arbeit des Aufsichtsrats wird durch Ausschüsse unterstützt. 
Dabei handelt es sich im Wesentlichen um den Präsidial- und Nach-
haltigkeitsausschuss, den Prüfungs- und Cybersicherheitsausschuss 
und den Ausschuss für Innovation und Produktnachhaltigkeit. Daneben 
bestehen der gesetzlich geforderte Vermittlungsausschuss sowie der 
vom Deutschen Corporate Governance Kodex empfohlene 
Nominierungsausschuss. 

Mit Ausnahme des Nominierungsausschusses bestehen sämtliche Aus
schüsse aus vier Mitgliedern und sind jeweils paritätisch mit Anteils-
eigner- und Arbeitnehmervertretern besetzt. Der Nominierungsaus-
schuss besteht aus drei Mitgliedern, die gemäß Empfehlung D.4 des 
Deutschen Corporate Governance Kodex ausschließlich Anteilseigner-
vertreter sind. 

Der Präsidial- und Nachhaltigkeitsausschuss und der Prüfungs- und 
Cybersicherheitsausschuss treten im Regelfall zu jeweils vier bzw. fünf 
Sitzungen im Geschäftsjahr zusammen. Der Ausschuss für Innovation 
und Produktnachhaltigkeit tagt in der Regel zweimal im Jahr. Der 
Nominierungsausschuss tritt regelmäßig zusammen und beschäftigt 
sich insbesondere mit der Nachfolgeplanung und der Zusammen-
setzung des Aufsichtsrats. Der Vermittlungsausschuss tritt bei Bedarf 
zusammen.
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Beschlüsse im Präsidial- und Nachhaltigkeitsausschuss, im Prüfungs- 
und Cybersicherheitsausschuss und im Ausschuss für Innovation und 
Produktnachhaltigkeit werden grundsätzlich mit einfacher Mehrheit 
der abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit hat bei 
einer erneuten Abstimmung über denselben Beschlussgegenstand der 
oder die jeweilige Ausschussvorsitzende eine zweite Stimme.

Ein Schwerpunkt der Tätigkeit des Präsidial- und Nachhaltigkeitsaus-
schuss betrifft Vorstandsangelegenheiten inklusive Nachfolge- und 
Vergütungsthemen. Entscheidungen über das Vergütungssystem des 
Vorstands, die Gesamtvergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder 
und deren Bestellung und Abberufung sind hingegen dem Gesamtauf-
sichtsrat vorbehalten. Außerdem befasst sich der Präsidial- und Nach-
haltigkeitsausschuss mit Fragen der Corporate Governance und 
bestimmten zustimmungspflichtigen Geschäften. Hierzu zählt unter 
anderem die Zustimmung zu wesentlichen Geschäften zwischen dem 
Unternehmen einerseits und den Aufsichtsrats- oder Vorstands-
mitgliedern sowie ihnen nahestehenden Personen andererseits. Im 
abgelaufenen Geschäftsjahr gab es solche Geschäfte mit nahe-
stehenden Personen nicht. Insbesondere wurden seitens der Unter-
nehmens keine Kredite an Vorstands- oder Aufsichtsratsmitglieder 
oder diesen nahestehende Personen vergeben. 

In die Zuständigkeit des Präsidial- und Nachhaltigkeitsausschusses 
fallen – jeweils gemeinsam mit dem Vorstand – ebenfalls die Behandlung 
der Strategie des Unternehmens, insbesondere der Nachhaltigkeits-
strategie, wichtiger Grundsatzfragen aus den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Unternehmensführung (ESG – Environmental, Social, 
Governance) und deren Umsetzung sowie der Investitionen und 
Finanzierungen. Die Mitglieder des Präsidial- und Nachhaltigkeitsaus-
schusses sind Prof. Dieter Kempf (Vorsitzender), Roger Falk, Rainer 
Gröbel und Prof. Dr.-Ing. Axel Stepken. 

Der Prüfungs- und Cybersicherheitsausschuss verfügt in Umsetzung 
der Vorgaben des DCGK und des Kompetenzprofils des Aufsichtsrats 
über besondere Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung von 
Rechnungslegungsgrundsätzen und internen Kontroll- und Risikoma
nagementsystemen. Er befasst sich vornehmlich mit der Überwachung 
des Rechnungslegungsprozesses und der Abschlussprüfung, wozu 
auch die Nachhaltigkeitsberichterstattung und deren Prüfung gehören. 
Hierbei achtet der Prüfungs- und Cybersicherheitsausschuss jeweils 
auf die angemessene Berücksichtigung der für das Unternehmen 
bedeutsamen Nachhaltigkeitsfragen und -ziele des internen Revisions-
systems sowie der Compliance und Cybersicherheit. Die Mitglieder 
des Prüfungs- und Cybersicherheitsausschusses sind Prof. Dr. Annette 
G. Köhler (Vorsitzende), Claudia Claas, Prof. Dieter Kempf und Brigitte 
Krönchen. Seit dem 8. Dezember 2022 sind Prof. Dr. Annette G. Köhler 
zur Finanzexpertin im Sinne von § 100 Abs. 5 AktG auf dem Gebiet der 
Rechnungslegung und Prof. Dieter Kempf zum Finanzexperte im Sinne 
von § 100 Abs. 5 AktG auf dem Gebiet der Abschlussprüfung bestimmt. 
Die erforderliche Expertise der zu Finanzexperten bestimmten 
Prüfungs- und Cybersicherheitsausschussmitglieder ergibt sich aus 
den jeweiligen Lebensläufen, die auf der GEA-Webseite unter „Über 
uns > Unsere Organisation > Aufsichtsrat“ einsehbar sind. 

Der Prüfungs- und Cybersicherheitsausschuss diskutiert mit dem 
Abschlussprüfer auch ohne den Vorstand die Einschätzung des 
Prüfungsrisikos, die Prüfungsstrategie und Prüfungsplanung sowie die 
Prüfungsergebnisse. Die Vorsitzende des Prüfungs- und Cybersicher-
heitsausschusses tauscht sich regelmäßig mit dem Abschlussprüfer 
über den Fortgang der Prüfung aus und berichtet dem Ausschuss 
hierüber.

Die Arbeit des Ausschusses für Innovation und Produktnachhaltigkeit 
fokussiert sich auf die Beurteilung der mittel- bis langfristigen Inno
vationsstrategie des Konzerns vor dem Hintergrund der Bestrebungen 
von GEA, kontinuierlich neue Produkte, Prozesse, Dienstleistungen und 
Geschäftsmodelle zu entwickeln. Hierzu gehört insbesondere die 
Nachhaltigkeit des Produktportfolios zu verbessern und damit neue 
Märkte zu erschließen unter besonderer Beachtung technischer Nach-
haltigkeitsaspekte. Dies umfasst die Behandlung der Innovations-
schwerpunkte Nachhaltigkeit und Digitalisierung auf der Grundlage der 
Unternehmensstrategie sowie die Beratung des Vorstands und des 
Managements hinsichtlich dieser Themen. Die Mitglieder des Aus-
schusses für Innovation und Produktnachhaltigkeit sind Prof. Dr.-Ing. 
Jürgen Fleischer (Vorsitzender), Roger Falk, Andreas Renschler und 
Brigitte Krönchen. ⇤

Der Vermittlungsausschuss hat die ihm gemäß §§  27,  31  MitbestG 
obliegenden Aufgaben. Ihm gehören folgende Mitglieder an: Prof. Dieter 
Kempf (Vorsitzender), Claudia Claas, Prof.  Dr.-Ing. Jürgen Fleischer 
und Rainer Gröbel. 

Aufgabe des Nominierungsausschusses ist es, dem Aufsichtsrat für 
dessen Besetzung Wahlvorschläge für geeignete Kandidaten zu unter-
breiten. Mitglieder des Nominierungsausschusses sind Prof.  Dieter 
Kempf (Vorsitzender), Prof. Dr. Annette G. Köhler und Prof. Dr.-Ing. Axel 
Stepken.

Das Kapitel „Ausschüsse des Aufsichtsrats“ enthält die mit „⇥ und ⇤“ 
gekennzeichneten Angaben, die sich auch mit der Angabepflicht 	
ESRS 2 GOV-1 §20 und §23 sowie ESRS GOV-2 §26b und c der ESRS 
befassen. 
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Die Qualifikationsmatrix des Aufsichtsrats*
Entsprechend der Empfehlung C.1 des Deutschen Corporate Governance Kodex hat der Aufsichtsrat ein Kompetenzprofil erarbeitet, dessen Umsetzung in der folgenden Qualifikationsmatrix offengelegt wird:
    

Prof. Dieter	
Kempf (Vors.)

Rainer Gröbel1 	
(stellv. Vors.) Claudia Claas1 Roger Falk1

Prof. Dr.-Ing.	
Jürgen Fleischer

Michael  	
Kämpfert1

Prof. Dr.	
Annette G. Köhler

Brigitte  	
Krönchen1 Holly Lei

Andreas	
Renschler

Prof. Dr.-Ing. 	
Axel Stepken

Christian 	
van Remmen

Mitgliedschaft Ausschüsse Präsidial- und 
Nachhaltig-	
keitsausschuss 
(Vors.)	
Prüfungs- und 
Cybersicherheits-
ausschuss	
Nominierung 
(Vors.)	
Vermittlung 
(Vors.)

Präsidial- und	
Nachhaltigkeits-	
ausschuss	
Vermittlung

Prüfungs- und 
Cybersicherheits-	
ausschuss	
Vermittlung

Präsidial- und	
Nachhaltigkeits-	
ausschuss	
Aussschuss 	
für Innovation 	
und Produkt-
nachhaltigkeit

Ausschuss für 
Innovation und	
Produkt-	
nachhaltigkeit	
(Vors.)	
Vermittlung

Keine Prüfungs- und 
Cybersicherheits-	
ausschuss (Vors.)	
Nominierung

Prüfungs- und 
Cybersicherheits-	
ausschuss	
Ausschuss 	
für Innovation 	
und Produkt-
nachhaltigkeit

Keine Ausschuss für 
Innovation und 
Produkt-nachhal-
tigkeit

Präsidial- und	
Nachhaltigkeits-	
ausschuss	
Nominierung

keine

Diversität

Alter 73 72 60 58 65 60 59 62 65 67 67 44

Geschlecht männlich männlich weiblich männlich männlich männlich weiblich weiblich weiblich männlich männlich männlich

Nationalität deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch deutsch kanadisch deutsch deutsch deutsch

Internat. geschäftl. Hintergrund

Unabhängigkeit i.S.d. DCGK nicht anwendbar2 nicht anwendbar2 nicht anwendbar2 nicht anwendbar2 nicht anwendbar2 nicht anwendbar2

Beruflicher Hintergrund

Ausbildung Dipl. Kaufmann	
Steuerberater	
Wirtschaftsprüfer

Industrie-	
kaufmann	
Dipl. Volkswirt

Technische	
Zeichnerin

Industrie
kaufmann

Dipl. Ing.	
Maschinenbau

Dipl. Betriebswirt Dipl. Ökonomin Industrie-	
kauffrau

Chemie-	
ingenieurwesen	
Materialwirtschaft

Dipl.-Wirtschafts-	
ingenieur	
Dipl.-Kaufmann

Dipl. Ingenieur	
Elektrotechnik

Volljurist

Operative Managementerfahrung

Geschäftsspezifische Kenntnisse

Sektorkenntnis3 

Industrieexpert/-in4 

Kundenindustrie5 

Geschäftsmodell

Finanzen

Rechnungslegung inkl. Nachhaltigkeitsberichterstattung

Abschlussprüfung inkl. Nachhaltigkeitsberichterstattung
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Prof. Dieter	
Kempf (Vors.)

Rainer Gröbel1 	
(stellv. Vors.) Claudia Claas1 Roger Falk1

Prof. Dr.-Ing.	
Jürgen Fleischer

Michael  	
Kämpfert1

Prof. Dr.	
Annette G. Köhler

Brigitte  	
Krönchen1 Holly Lei

Andreas	
Renschler

Prof. Dr.-Ing. 	
Axel Stepken

Christian 	
van Remmen

Kontrollfunktionen

Risikomanagement und internes Kontrollsystem

Interne Revision

Compliance-Management

ESG

Umwelt6 

Soziale Aspekte7 

Governance8 

Digitalisierung/IT

Digitalisierung/Digitale Transformation

IT-Sicherheit

Personalwesen

M&A

Forschung, Entwicklung und Innovation

1) 	 Arbeitnehmervertreter oder -vertreterin	
2) 	Kriterium gilt nur für Anteilseignervertreter.	
3) 	Sektor = Maschinen- und Anlagenbau gemäß § 100 Abs. 5 AktG	
4) 	Personen mit relevanter Berufserfahrung (Anstellung oder mehrjährige Verbands- bzw. AR-Tätigkeit) im Bereich der Investitionsgüterindustrie.	
5) 	Personen mit relevanter Berufserfahrung (Anstellung oder mehrjährige Verbands- bzw. AR-Tätigkeit) in einer der Kundenindustrien von GEA (Food, Beverage, Pharma, Dairy Processing, Dairy Farming, Chemicals).	
6) 	Personen mit relevanten Erfahrungen im Bereich Umwelt (E). Dies umfasst insbesondere Erfahrungen im Hinblick auf die Reduzierung von Treibhausgasemissionen und Energieverbrauch, den verantwortungsvollem Umgang mit Wasser und Abfall sowie die ökologischen Auswirkungen der angebotenen Produkte.	
7) 	Personen mit relevanten Erfahrungen im Bereich Soziales (S). Dies umfasst insbesondere Erfahrungen bezogen auf den Umgang von Unternehmen mit Mitarbeitenden, Kunden, Lieferanten und anderen Personen aus dem sozialen Umfeld des Unternehmens wie beispielsweise Arbeitsbedingungen, Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz.	
8) 	Personen mit relevanten Erfahrungen im Bereich Unternehmensführung (G). Dies umfasst insbesondere Erfahrungen mit Aufsichtsstrukturen und betrieblicher Mitbestimmung, Risiko- und Reputationsmanagement sowie im Bereich ethisches Verhalten von Unternehmen.

  Keine spezifischen Fachkenntnisse bzw. geringe Praxiserfahrung.      Grundkenntnisse bzw. mehrjährige oder breitere Praxiserfahrung.        Vertiefte Fachkennnisse bzw. langjährige oder umfassende Praxiserfahrung.        Umfassende Fachkenntnis/Expertenwissen  bzw. signifikante Praxiserfahrung.

*) 	 Die Tabelle enthält die Angaben, die sich auch mit der Angabepflicht ESRS 2 GOV-1 §20 und §22 der ESRS befassen.
      

Weitere Informationen über die personelle Zusammensetzung des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse sind 
im Kapitel „Organe der Gesellschaft und ihre Mandate“, Abschnitt „Aufsichtsrat“ sowie auf der Internetseite 
www.gea.com unter „Über uns > Unsere Organisation > Aufsichtsrat“ zu finden. 

Das Kapitel „Bericht des Aufsichtsrats“ informiert darüber hinaus über weitere Details zur Tätigkeit des Auf-
sichtsrats und seiner Ausschüsse im Berichtsjahr 2025. Es enthält zudem eine individualisierte Übersicht zur 
Teilnahme an den Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse sowie zur jeweiligen Mandatsdauer der 
einzelnen Aufsichtsratsmitglieder.
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Einhaltung der Mindestanteile gem. §§ 76 Abs. 3a und 
96 Abs. 2 AktG sowie Festlegungen zur Förderung der 
Teilhabe von Frauen an Führungspositionen nach 
§ 76 Abs. 4 AktG

GEA begegnet den vielfältigen Herausforderungen des stark inter-
nationalen und damit kulturell sehr vielseitig geprägten Umfeldes mit 
einem starken Fokus auf Förderung von Vielfalt und Inklusivität 
(Diversity & Inclusion – kurz D&I). Dies ist in den Unternehmenswerten 
verankert und eng mit allen Elementen des „Employee Life Cycle“ ver-
knüpft. Im Kapitel ESRS S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens“ des 
Nachhaltigkeitsberichts wird dies ausführlich dargestellt und erläutert.

⇥Das Unternehmen erfüllt die Vorgabe des § 76 Abs. 3a AktG. Der 
Vorstand besteht aktuell aus sieben Mitgliedern, darunter eine Frau 
und sechs Männer. 

Die gesetzliche Vorgabe nach § 96 Abs. 2 AktG zur Zusammensetzung 
des Aufsichtsrats mit mindestens 30 Prozent Frauen und mindestens 
30 Prozent Männern ist ebenfalls erfüllt. 

Mit Beschluss des Aufsichtsrats vom 20. September 2024 wurde fest-
gelegt, dass die Beurteilung der Erfüllung des gesetzlichen Mindest-
anteils für den Anteil des unterrepräsentierten Geschlechts im Auf-
sichtsrat jeweils von der Anteilseigner- und der Arbeitnehmerseite 
getrennt erfolgt. Dem Aufsichtsrat gehören vier weibliche und acht 
männliche Mitglieder an. Von den vier weiblichen Aufsichtsratsmit
gliedern sind jeweils zwei Arbeitnehmer- und zwei Anteilseignerver-
treterinnen. Der Frauenanteil der Anteilseigner- und Arbeitnehmerseite 
im Aufsichtsrat der GEA Group Aktiengesellschaft liegt demnach bei 
jeweils rund 33 Prozent.

Für die beiden Führungsebenen unterhalb des Vorstands wurde vom 
Vorstand der GEA Group Aktiengesellschaft im November  2022 ein 
Anteil von 17,1 Prozent Frauen in der ersten (L1) und von 21,0 Prozent 
Frauen in der zweiten Führungsebene (L2) als bis zum 31. Dezember 2026 
zu erreichende Zielgrößen beschlossen. Zum 31.  Dezember  2025 
beträgt der Frauenanteil auf der ersten Führungsebene 19,4 Prozent 
(2024: 24,3 Prozent) und auf der zweiten Führungsebene 19,8 Prozent 
(2024: 15,8 Prozent). 
    

Zielgröße
Ziel zu	

erreichen bis
Zielerreichung	

aktuell
Zielerreichung	

in 2024

Aufsichtsrat: 
Anteilseignerseite

mindestens 30 
Prozent gem. § 
96 Abs. 2 AktG, 
jeweils getrennt 

zu erfüllen

unbefristet 33,3 Prozent 33,3 Prozent

Aufsichtsrat: 
Arbeitnehmerseite

mindestens 30 
Prozent gem. § 
96 Abs. 2 AktG, 
jeweils getrennt 

zu erfüllen

unbefristet 33,3 Prozent 50 Prozent

Vorstand mindestens eine 
Frau, gesetzliche 
Vorgabe nach § 
76 Abs. 3a AktG

unbefristet ✓ n/a

Führungsebene 1 
unter Vorstand

17,1 Prozent 31. Dezember 
2026

19,4 Prozent 24,3 Prozent

Führungsebene 2 
unter Vorstand

21 Prozent 31. Dezember 
2026

19,8 Prozent 15,8 Prozent

   ⇤
Auch für mitbestimmte GEA-Konzerngesellschaften wurden nach 
§§  36 und 52  Abs.2 GmbHG Zielgrößen für den Frauenanteil im 
jeweiligen Aufsichtsrat bzw. in der Geschäftsführung und den beiden 
Führungsebenen unterhalb der Geschäftsführung sowie die Fristen zur 
Umsetzung dieser Zielgrößen fristgerecht festgelegt.

Des Weiteren hat sich der GEA-Konzern im Rahmen seiner Nachhaltig-
keitsstrategie weitergehende Zielgrößen für den Frauenanteil in den 
Führungsebenen L1-L5 gesetzt. Nähere Informationen dazu finden sich 
im Kapitel S1 „Arbeitskräfte des Unternehmens“ des Nachhaltigkeits-
berichts. 

Das Kapitel „Einhaltung der Mindestanteile gem. §§  76  Abs.  3a und 
96 Abs. 2 AktG sowie Festlegungen zur Förderung der Teilhabe von 
Frauen an Führungspositionen nach § 76 Abs. 4 AktG“ enthält die mit 
„⇥ und ⇤“ gekennzeichneten Angaben, die sich auch mit der Angabe-
pflicht ESRS 2 GOV-1 §21 der ESRS befassen.

Nachfolgeplanung und Diversitätsrichtlinie für die  
Zusammensetzung von Vorstand und Aufsichtsrat
⇥Zusammen mit dem Vorstand sorgt der Aufsichtsrat mit Unter-
stützung des Präsidial- und Nachhaltigkeitsausschusses für eine lang-
fristige Nachfolgeplanung für den Vorstand. Das Auswahlverfahren für 
die Besetzung einer Vorstandsposition folgt einem strukturierten 
Prozess. Zunächst erarbeitet der Präsidial- und Nachhaltigkeitsaus-
schuss unter Berücksichtigung der an die jeweilige Position gestellten 
persönlichen und fachlichen Qualifikationskriterien sowie der Anforde
rungen des DCGK ein konkretes Anforderungsprofil für eine Vorstands-
position. Die Top-Führungskräfte des Konzerns werden im Hinblick auf 
die Erfüllung dieses Anforderungsprofils und die Eignung zur Über-
nahme eines Vorstandsmandats regelmäßig beurteilt. 

Bei der Suche und Auswahl geeigneter interner oder externer Füh
rungskräfte gemäß Anforderungsprofil wird der Präsidial- und Nach-
haltigkeitsausschuss bei der konkreten Nachbesetzung von Vorstands
positionen in der Regel von externen Beratern unterstützt. 
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Anhand schriftlicher Profile trifft der Präsidial- und Nachhaltigkeitsaus-
schuss eine Vorauswahl derjenigen Führungskräfte, die zu persön-
lichen Gesprächen eingeladen werden. Damit sich alle Mitglieder des 
Aufsichtsrats ein eigenes Bild über potenzielle neue Vorstands-
mitglieder machen können, werden die vom Präsidial- und Nachhaltig-
keitsausschuss in die engere Auswahl gezogenen Führungskräfte im 
letzten Schritt dem gesamten Aufsichtsrat vorgestellt, der dann über 
die Bestellung eines neuen Vorstandsmitglieds beschließt.⇤

Der Aufsichtsrat und seine Ausschüsse beachten bei der Bestellung 
von Vorstandsmitgliedern neben einer ausgewogenen fachlichen und 
persönlichen Qualifikation grundsätzlich auch das Kriterium der Vielfalt 
(Diversity), das neben dem Geschlecht zahlreiche weitere Aspekte wie 
zum Beispiel Ausbildung, beruflichen Hintergrund, Herkunft und Inter-
nationalität berücksichtigt. Im Juni 2024 hat sich der Aufsichtsrat mit 
dem Thema Diversität und Kompetenzprofil für den Vorstand beschäf
tigt und folgende wichtige Aspekte in einer Diversitätsrichtlinie zur 
Vorstandszusammensetzung gebündelt:

•	 Der Vorstand in seiner Gesamtheit muss über ausreichende inter
nationale Managementerfahrung verfügen.

•	 Ein Minimum von drei Sprachen sollte abgedeckt werden. 
•	 Für den Frauenanteil im Vorstand wird ein Zielwert von mindestens 
einer Frau oder 25 Prozent im Vorstand bis zum 31. Dezember 2026 
festgelegt.

•	 Der Altersunterschied zwischen den Vorstandsmitgliedern sollte 
mehr als 5 Jahre betragen.

•	 Mindestens ein Vorstandsmitglied sollte ein GEA-Eigengewächs sein.
•	 Mindestens 20 Prozent der Vorstandsmitglieder sollten über einen 
Hintergrund in Technik oder Maschinenbau verfügen. 

•	 Mindestens 50 Prozent der Vorstandsmitglieder sollten über Erfah
rung im Maschinenbausektor oder in den Kundenindustrien von 
GEA verfügen.

•	 Mindestens ein Vorstandsmitglied sollte Erfahrung im Bereich 
Digitalisierung/IT mitbringen.

Der Aufsichtsrat hat in § 7 seiner Geschäftsordnung festgelegt, dass 
bei der Bestellung von Vorstandsmitgliedern darauf zu achten ist, dass 
diese im Regelfall nicht länger amtieren sollten als bis zur Vollendung 
ihres 67. Lebensjahres. 

Da bei der Auswahl von Vorstandsmitgliedern vor allem Aspekte wie 
die fachliche und persönliche Eignung sowie die Verfügbarkeit von 
Kandidierenden eine wesentliche Rolle spielen, behält sich der Auf-
sichtsrat vor, im Einzelfall von den Vorgaben dieser Diversitätsrichtlinie 
abzuweichen.

Der Aufsichtsrat hat zuletzt in seiner Sitzung am 7. Dezember  2022 
ebenfalls das Diversitätskonzept für seine eigene Zusammensetzung, 
bestehend aus den Zielen für seine Zusammensetzung und dem 
Kompetenzprofil für das Gesamtgremium, präzisiert. Danach sollen die 
Mitglieder des Aufsichtsrats unter Beachtung der unternehmensspezi-
fischen Situation insgesamt über die zur ordnungsgemäßen Wahr-
nehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und 
fachlichen Erfahrungen verfügen. Der Aufsichtsrat achtet neben der 
Integrität und Leistungsbereitschaft seiner Mitglieder, die über aus-
reichende zeitliche Kapazitäten für die Wahrnehmung ihres Mandats 
verfügen müssen, auf ein ausgewogenes Kompetenzprofil seiner Mit-
glieder. Dies beinhaltet insbesondere ausreichende Kenntnis der 
Branchen und Sektoren, die für GEA relevant sind, die hinreichende 
Abdeckung der für den Konzern relevanten Nachhaltigkeitsfragen sowie 
internationale Erfahrung und Vielfalt (Diversität). Zudem achtet der 
Aufsichtsrat auf eine angemessene Anzahl unabhängiger Mitglieder. 
Für das Wohl des Konzerns sollen ausschlaggebende Kriterien für die 
Besetzung des Aufsichtsrats stets die fachliche und persönliche Eig
nung sowie die Verfügbarkeit des Kandidierenden unter Berücksich
tigung der Kompetenzen der übrigen Mitglieder des Aufsichtsrats sein.

Der Aufsichtsrat strebt eine Zusammensetzung an, die folgende 
Elemente berücksichtigt: 

•	 Der Aufsichtsrat soll im Hinblick auf Herkunft, den beruflichen und 
kulturellen Hintergrund sowie Alter und Geschlecht seiner Mitglieder 
vielfältig zusammengesetzt sein. 

•	 Mindestens ein Viertel der Mitglieder des Aufsichtsrats soll über 
einen internationalen geschäftlichen Hintergrund, idealerweise aus 
verschiedenen Regionen oder Kulturräumen, verfügen. 

•	 Frauen und Männer sollen im Aufsichtsrat jeweils zu mindestens 
einem Drittel vertreten sein. 

•	 Dem Aufsichtsrat soll auf Anteilseignerseite eine nach deren Ein
schätzung angemessene Anzahl unabhängiger Mitglieder ange
hören. 

•	 Der Aufsichtsrat ist – auch unter Berücksichtigung der Eigen
tümerstruktur – deshalb bestrebt, dass mindestens zwei Drittel der 
Vertreter der Anteilseigner unabhängig im Sinne der Empfehlung 
C.6 des DCGK sind. Derzeit ist dies bei 100 Prozent, somit allen 
sechs Vertretern der Anteilseigner im Aufsichtsrat (Prof.  Dieter 
Kempf, Prof. Dr.-Ing. Jürgen Fleischer, Prof. Dr. Annette G. Köhler, 
Holly Lei, Andreas Renschler und Prof. Dr.-Ing. Axel Stepken) der Fall.

•	 Die fortlaufende Zugehörigkeit eines Mitglieds zum Aufsichtsrat soll 
in der Regel drei volle Wahlperioden bzw. einen Zeitraum von zwölf 
Jahren nicht überschreiten. 

•	 Bei Wahlvorschlägen sollen in der Regel nur Personen berücksichtigt 
werden, die zum Zeitpunkt der Hauptversammlung, die über den 
Wahlvorschlag entscheidet, das 70. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben. ⇤  
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Personen, bei denen absehbar ist, dass sie im Falle ihrer Wahl in den 
Aufsichtsrat dauerhaft oder wiederholt einem Interessenkonflikt unter-
liegen, kommen als Kandidierende für den Aufsichtsrat nicht in 
Betracht. 

Der Aufsichtsrat hat in § 2 seiner Geschäftsordnung festgelegt, dass 
Aufsichtsratsmitglieder vorbehaltlich besonderer Gründe nicht länger 
amtieren als bis zum Ende der ordentlichen Hauptversammlung, die 
auf die Vollendung ihres 75. Lebensjahres folgt (Regelaltersgrenze). 

Zum Umgang mit nach einer Bestellung auftretenden Interessen-
konflikten sieht die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats detaillierte 
Regelungen vor. Danach ist jedes Aufsichtsratsmitglied verpflichtet, 
potenzielle Interessenkonflikte dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats 
gegenüber offenzulegen. Wesentliche und nicht nur vorübergehende 
Interessenkonflikte in der Person eines Aufsichtsratsmitglieds sollen 
zur Beendigung des Mandats führen.

⇥Das vom Aufsichtsrat angestrebte Kompetenzprofil für das Gesamt-
gremium lässt sich wie folgt zusammenfassen: 

•	 Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind in ihrer Gesamtheit mit dem 
Sektor, in dem die Gesellschaft tätig ist, vertraut. 

•	 Mindestens ein Mitglied des Prüfungs- und Cybersicherheitsaus
schusses muss über Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungs
legung, mindestens ein weiteres über Sachverstand auf dem Gebiet 
der Abschlussprüfung verfügen. 

•	 Der erforderliche Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungs
legung besteht in besonderen Kenntnissen und Erfahrungen in der 
Anwendung von Rechnungslegungsgrundsätzen und internen 
Kontroll- und Risikomanagementsystemen. 

•	 Der Sachverstand auf dem Gebiet der Abschlussprüfung liegt in 
besonderen Kenntnissen und Erfahrungen in der Abschlussprüfung. 

•	 Darüber hinaus soll der oder die Vorsitzende des Prüfungs- und 
Cybersicherheitsausschusses mindestens auf einem der beiden 
Gebiete Rechnungslegung oder Abschlussprüfung sachverständig 
sein. 

•	 Alle Mitglieder des Aufsichtsrats sollen in der Lage sein, die 
Besonderheiten des Geschäfts der Gesellschaft und die daraus 
resultierenden Chancen und Risiken zu verstehen und zu beurteilen. 

•	 Sie sollen mit den Grundzügen der Bilanzierung und des Risiko
managements vertraut sein. 

•	 Im Aufsichtsrat sollen Mitglieder mit kaufmännischem oder 
betriebswirtschaftlichem Hintergrund, aus Ingenieursberufen sowie 
idealerweise mit Erfahrung in einer oder mehreren Kundenbranchen 
der Gesellschaft vertreten sein. 

•	 Mindestens zwei Aufsichtsratsmitglieder sollen über Management
erfahrung im operativen Geschäft verfügen.

•	 Mindestens ein Aufsichtsratsmitglied soll über Erfahrungen mit 
Unternehmenszusammenschlüssen und -übernahmen (Mergers  & 
Acquisitions), insbesondere mit der Identifikation, der Bewertung, 
dem Erwerb und der Integration geeigneter Zielunternehmen, 
verfügen. 

•	 Neben den von den Finanzexperten oder -expertinnen des Prüfungs- 
und Cybersicherheitsausschusses abgedeckten Kompetenzen im 
Hinblick auf die Nachhaltigkeitsberichterstattung und deren 
Prüfung sollen im Aufsichtsrat mindestens zwei weitere Mitglieder 
vertreten sein, die Kompetenzen und Erfahrungen hinsichtlich 
weiterer für das Unternehmen bedeutsamer Nachhaltigkeitsfragen, 
wie etwa hinsichtlich nachhaltiger Produktinnovation und -ent
wicklung, verantwortungsbewusster Gestaltung von Produktions
prozessen, Lieferketten oder des Personalwesens aufweisen. 

•	 Darüber hinaus soll dem Aufsichtsrat mindestens ein Mitglied mit 
Kenntnissen und Erfahrungen in den Bereichen Digitalisierung und 
digitale Transformation angehören. 

•	 Auch die Bereiche Forschung, Entwicklung und Innovation sollten 
im Aufsichtsrat durch einschlägige Erfahrungen mindestens eines 
seiner Mitglieder vertreten sein. 

•	 Ein Mitglied des Aufsichtsrats, idealerweise des Prüfungs- und 
Cybersicherheitsausschusses, soll über Kompetenz in Fragen der 
IT-Sicherheit verfügen.⇤

In seiner momentanen Zusammensetzung erfüllt der Aufsichtsrat alle 
Kriterien zur Zielzusammensetzung und erfüllt das Kompetenzprofil.

Das Kapitel „Nachfolgeplanung und Diversitätsrichtlinie für die 
Zusammensetzung von Vorstand und Aufsichtsrat“ enthält die mit „⇥ 
und ⇤“ gekennzeichneten Angaben, die sich auch mit der Angabe-
pflicht ESRS 2 GOV-1 §21 bis §23 der ESRS befassen.	 	
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ÜBERNAHMERELEVANTE  
ANGABEN 

Im Folgenden sind die gem. § 289 Abs. 4, § 315 Abs. 4 und § 315a Satz 1 
HGB verpflichtenden Angaben zu zahlreichen Aspekten, die für eine 
Übernahme von Belang sein können, gebündelt dargestellt, unabhängig 
davon, ob ein Übernahmeangebot vorliegt oder nicht. Die übernahme-
relevanten Angaben sind Bestandteil des geprüften zusammenge
fassten Konzernlageberichts.

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals und
Beschränkungen von Rechten
Das gezeichnete Kapital der GEA Group Aktiengesellschaft zum 
31. Dezember 2025 beträgt 520.375.765,57 EUR und ist in 162.801.664 
(2024: 172.331.076) auf den Inhaber lautende nennwertlose Stück-
aktien eingeteilt. Alle Aktien sind Stammaktien. Die mit den Aktien ver-
bundenen Rechte und Pflichten ergeben sich aus dem deutschen 
Aktiengesetz (AktG). Daraus können auch Beschränkungen des 
Stimmrechts resultieren. So steht der GEA Group Aktiengesellschaft 
gemäß §  71b  AktG aus eigenen Aktien kein Stimmrecht zu. Das im 
November 2023 gestartete Aktienrückkaufprogramm wurde plan-
mäßig im ersten Halbjahr 2025 beendet. Die Gesellschaft hat in diesem 
Zeitraum insgesamt 9.529.412 Aktien erworben und anschließend ein-
gezogen. 

Das gezeichnete Kapital entspricht dem ausgegebenen Kapital in Höhe 
von 520.376 TEUR (2024: 498.194 TEUR).

Vertragliche Beschränkungen, die Stimmrechte betreffen, sind dem 
Vorstand nicht bekannt. Vertragliche Beschränkungen, die die Über-
tragung von Aktien betreffen, ergeben sich aus dem aktienbasierten 
Vergütungsprogramm (Share Ownership Guidelines) des aktuellen Ver-
gütungssystems, nach dem im abgelaufenen Geschäftsjahr alle Vor-
standsmitglieder vergütet wurden. Die Vorstandsmitglieder haben sich 
insoweit verpflichtet, eine gewisse Anzahl von Aktien der GEA Group 
Aktiengesellschaft zu erwerben und diese bis zur Beendigung ihrer 
Vorstandstätigkeit weder zu verpfänden noch zu veräußern.

Beteiligungen am Kapital, die 10 Prozent der
Stimmrechte überschreiten
Die Kuwait Investment Authority, Kuwait City, Kuwait, ist laut Meldung 
vom 7. Juli 2025 seit dem 21. Mai 2025 an der GEA Group Aktiengesell-
schaft mit mehr als 10 Prozent der Stimmrechte beteiligt.

Vorschriften über die Ernennung und Abberufung von
Vorstandsmitgliedern sowie über Satzungsänderungen
Der Vorstand wird gemäß den §§  84,  85  AktG in Verbindung mit 
§ 31 MitbestG durch den Aufsichtsrat bestellt und abberufen.

Gemäß §  20  Abs.  1 der Satzung der GEA Group Aktiengesellschaft 
können Satzungsänderungen, soweit gesetzlich zulässig, mit der ein-
fachen Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen Grund-
kapitals gefasst werden. Der Aufsichtsrat ist gemäß § 21 der Satzung 
ermächtigt, Änderungen und Ergänzungen der Satzung zu beschließen, 
die nur die Fassung betreffen. Im Übrigen gilt für Satzungsänderungen 
§ 179 AktG.

Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe und zum Rückkauf von Aktien
Gemäß §  4  Abs.  3 der Satzung ist der Vorstand ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 29. April 2026 das Grundkapital 
um bis zu 52.000.000,00 EUR durch Ausgabe neuer Stückaktien gegen 
Bareinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital I) und dabei gemäß 
§ 5 Abs. 4 der Satzung einen vom Gesetz abweichenden Beginn der 
Gewinnbeteiligung zu bestimmen. Die Ermächtigung kann ganz oder 
teilweise, einmal oder mehrmals ausgenutzt werden. Den Aktionären 

ÜBERNAHMERELEVANTE ANGABEN

GEA GESCHÄFTSBERICHT 2025 281



steht grundsätzlich ein Bezugsrecht auf die neuen Aktien zu. Das 
gesetzliche Bezugsrecht kann den Aktionären auch in der Weise ein-
geräumt werden, dass die neuen Aktien von einem oder mehreren 
Kreditinstituten mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den 
Aktionären zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). Der Vor-
stand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugs-
recht der Aktionäre auszuschließen, soweit dies erforderlich ist, (i) um 
Spitzenbeträge auszugleichen und (ii) um den Gläubigern der von der 
GEA Group Aktiengesellschaft oder einer ihrer Konzerngesellschaften 
ausgegebenen Schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder Options-
rechten bzw. -pflichten ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem 
Umfang einzuräumen, wie es ihnen nach Ausübung ihres Wandlungs- 
oder Optionsrechts bzw. nach Erfüllung einer Wandlungs- oder 
Optionspflicht zustünde. Des Weiteren ist der Vorstand ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Kapital-
erhöhungen aus dem Genehmigten Kapital  I sowie die Bedingungen 
der Aktienausgabe festzulegen.

Gemäß §  4  Abs.  4 der Satzung ist der Vorstand ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 29. April 2026 das Grundkapital 
der Gesellschaft um bis zu 52.000.000,00 EUR durch Ausgabe neuer 
Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Geneh
migtes Kapital ll) und dabei gemäß § 5 Abs. 4 der Satzung einen vom 
Gesetz abweichenden Beginn der Gewinnbeteiligung zu bestimmen. 
Die Ermächtigung kann ganz oder teilweise, einmal oder mehrmals 
ausgenutzt werden. Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugs-
recht auf die neuen Aktien zu. Das gesetzliche Bezugsrecht kann den 
Aktionären auch in der Weise eingeräumt werden, dass die neuen 
Aktien von einem oder mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung 
übernommen werden, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten 
(mittelbares Bezugsrecht). 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 
Bezugsrecht der Aktionäre bei Kapitalerhöhungen gegen Sachein-
lagen, insbesondere zum Zwecke von Unternehmenszusammen-
schlüssen oder des Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen, 
Beteiligungen an Unternehmen oder sonstigen Vermögensgegen-
ständen, auszuschließen. Zudem ist der Vorstand ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auszu-
schließen, wenn die neuen Aktien an Personen ausgegeben werden 
sollen, die in einem Arbeitsverhältnis mit der GEA Group Aktiengesell-
schaft oder einer ihrer Konzerngesellschaften stehen. Die neuen Aktien 
können in diesem Fall auch über ein Kreditinstitut oder ein anderes die 
Voraussetzungen des §  186  Abs.  5  Satz  1  AktG erfüllendes Unter-
nehmen ausgegeben werden. Des Weiteren ist der Vorstand ermächtigt, 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre zur 
Durchführung einer sogenannten Aktiendividende („scrip dividend“) 
auszuschließen, bei der den Aktionären angeboten wird, ihren 
Dividendenanspruch wahlweise (ganz oder teilweise) als Sacheinlage 
gegen Gewährung neuer Aktien in die Gesellschaft einzulegen. 

Schließlich ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, soweit es 
erforderlich ist, (i) um Spitzenbeträge auszugleichen und (ii) um den 
Gläubigern der von der GEA Group Aktiengesellschaft oder einer ihrer 
Konzerngesellschaften ausgegebenen Schuldverschreibungen mit 
Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. -pflichten ein Bezugsrecht auf 
neue Aktien in dem Umfang einzuräumen, wie es ihnen nach Ausübung 
ihres Wandlungs- oder Optionsrechts bzw. nach Erfüllung einer 
Wandlungs- oder Optionspflicht zustünde. 

Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhöhungen aus dem Genehmigten 
Kapital ll sowie die Bedingungen der Aktienausgabe festzulegen. 

Gemäß §  4  Abs.  5 der Satzung ist der Vorstand ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 29. April 2026 das Grundkapital 
der Gesellschaft um bis zu 52.000,000,00 EUR durch Ausgabe neuer 
Stückaktien gegen Bareinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital  lll) 
und dabei gemäß § 5 Abs. 4 der Satzung einen vom Gesetz abwei
chenden Beginn der Gewinnbeteiligung zu bestimmen. Die Ermäch
tigung kann ganz oder teilweise, einmal oder mehrmals ausgenutzt 
werden. Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht auf die 
neuen Aktien zu. Das gesetzliche Bezugsrecht kann den Aktionären 
auch in der Weise eingeräumt werden, dass die neuen Aktien von 
einem oder mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung über-
nommen werden, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten (mittel-
bares Bezugsrecht). 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 
Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, wenn der Ausgabebetrag 
der neuen Aktien den Börsenpreis für Aktien der Gesellschaft gleicher 
Ausstattung im Zeitpunkt der Festlegung des Ausgabebetrags nicht 
wesentlich unterschreitet. lm Rahmen dieses Ausschlusses des 
Bezugsrechts dürfen die auszugebenden Aktien gemäß §§ 203 Abs. 1, 
186 Abs. 3 Satz 4 AktG 10 Prozent des Grundkapitals der Gesellschaft 
nicht überschreiten, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksam-
werdens noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung 
(Höchstgrenze). 
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Die Höchstgrenze vermindert sich um den anteiligen Betrag des 
Grundkapitals, der auf eigene Aktien der Gesellschaft entfällt, die 
während der Laufzeit des Genehmigten Kapitals  lll unter Ausschluss 
des Bezugsrechts der Aktionäre gemäß §§  71  Abs.  1  Nr.  8  Satz  5, 
186  Abs.  3  Satz  4  AktG veräußert werden. Die Höchstgrenze ver-
mindert sich ferner um den anteiligen Betrag des Grundkapitals, der 
auf diejenigen Aktien entfällt, die zur Bedienung von Schuldverschrei
bungen mit Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. -pflichten aus
zugeben sind, die von der GEA Group Aktiengesellschaft oder einer 
ihrer Konzerngesellschaften während der Laufzeit des Genehmigten 
Kapitals  lll unter Ausschluss des Bezugsrechts in entsprechender 
Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben werden. 

Des Weiteren ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, soweit es 
erforderlich ist, (i) um Spitzenbeträge auszugleichen und (ii) um den 
Gläubigern der von der GEA Group Aktiengesellschaft oder einer 	
ihrer Konzerngesellschaften ausgegebenen Schuldverschreibungen 
mit Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. -pflichten ein Bezugsrecht 
auf neue Aktien in dem Umfang einzuräumen, wie es ihnen nach Aus-
übung ihres Wandlungs- oder Optionsrechts bzw. nach Erfüllung einer 
Wandlungs- oder Optionspflicht zustünde. 

Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhöhungen aus dem Genehmigten 
Kapital lll sowie die Bedingungen der Aktienausgabe festzulegen.

Für die in §  4  Abs.  3  bis  5 der Satzung geregelten Formen des 
Genehmigten Kapitals I bis III gilt jeweils folgende Grenze für die Aus-
gabe von Aktien unter Ausschluss des Bezugsrechts, die sicherstellen 
soll, dass die Gesamtobergrenze für die Ausgabe und/oder Ver-
äußerung von Aktien unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre 
in Höhe von 10  Prozent des aktuellen Grundkapitals in keinem Fall 
überschritten wird: Der anteilige Betrag am Grundkapital, der auf 
Aktien entfällt, die unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre 
ausgegeben werden, darf insgesamt 10 Prozent des im Zeitpunkt der 
Beschlussfassung der Hauptversammlung bestehenden Grundkapitals 
der Gesellschaft nicht übersteigen (ausgenommen die Ausgabe unter 
Bezugsrechtsausschluss für Spitzenbeträge). Auf diese Grenze anzu-
rechnen sind (i) Aktien, die aufgrund anderer dem Vorstand erteilter 
Ermächtigungen während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter 	
Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben oder veräußert werden, 
sowie (ii)  Aktien, die zur Bedienung von Schuldverschreibungen mit 
Wandlungs- oder Optionsrechten bzw. -pflichten auszugeben sind, 
sofern die Schuldverschreibungen während der Laufzeit dieser Ermäch
tigung unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben werden. Diese 
Anrechnungen entfallen und das ursprüngliche Ermächtigungsvolumen 
steht wieder zur Verfügung, sobald eine nachfolgende Hauptver-
sammlung den Vorstand neuerlich zur Ausgabe oder Veräußerung von 
Aktien oder von Schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder Options-
rechten bzw. - pflichten unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktio
näre ermächtigt.

Das Grundkapital wurde durch Beschluss der Hauptversammlung vom 
30. April 2021 um bis zu 52.000.000,00 EUR durch Ausgabe neuer, auf 
den lnhaber lautender Stückaktien bedingt erhöht (§  4  Abs.  6 der 
Satzung, Bedingtes Kapital 2021). Die bedingte Kapitalerhöhung wird 
nur insoweit durchgeführt, als die lnhaber von Wandlungs- oder 
Optionsrechten aus Wandel- oder Optionsanleihen, Genussrechten 
oder Gewinnschuldverschreibungen oder einer Kombination dieser 
Instrumente, die die GEA Group Aktiengesellschaft oder deren Konzern
unternehmen aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptver-
sammlung vom 30.  April  2021 ausgegeben haben, ihre Wandlungs- 
oder Optionsrechte ausüben bzw. Wandlungs- oder Optionspflichten 
aus solchen Schuldverschreibungen erfüllt werden und soweit die 
Wandlungs- oder Optionsrechte bzw. Wandlungs- oder Options-
pflichten nicht durch eigene Aktien, durch Ausgabe von Aktien aus 
genehmigtem Kapital oder durch andere Leistungen bedient werden. 

Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe der vor-
stehend genannten Ermächtigung jeweils festzulegenden Wandlungs- 
bzw. Optionspreis. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des 
Geschäftsjahres an, in dem sie aufgrund der Ausübung von Wandlungs- 
oder Optionsrechten bzw. der Erfüllung von Wandlungs- oder Options-
pflichten entstehen, am Gewinn teil. Der Vorstand ist ermächtigt, die 
weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung 
festzusetzen.
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Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 
29. April 2026 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder Namen 
lautende Wandel- oder Optionsanleihen, Gewinnschuldverschreibun
gen oder Genussrechte oder eine Kombination dieser Instrumente 
(zusammen „Schuldverschreibungen“) im Gesamtnennbetrag von bis 
zu 750.000.000,00 EUR auszugeben und den Inhabern solcher Schuld-
verschreibungen Wandlungs- oder Optionsrechte bzw. -pflichten für 
Aktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals 
von insgesamt bis zu 52.000.000,00 EUR nach näherer Maßgabe der 
Anleihebedingungen zu gewähren bzw. aufzuerlegen. 

Die Schuldverschreibungen können gegen Bar- oder gegen Sach-
leistungen begeben werden. Die jeweiligen Bedingungen können eine 
Wandlungs- bzw. Optionspflicht vorsehen. Die Schuldverschreibungen 
können auch durch eine Konzerngesellschaft der GEA Group Aktien-
gesellschaft im Sinne von § 18 AktG ausgegeben werden. Für diesen 
Fall ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats für 
die Gesellschaft die Garantie für die Schuldverschreibungen zu über-
nehmen und den Inhabern von Schuldverschreibungen Wandlungs- 
oder Optionsrechte bzw. - pflichten auf Aktien der GEA Group Aktien-
gesellschaft zu gewähren bzw. aufzuerlegen. 

Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht auf die Schuldver-
schreibungen zu. Das gesetzliche Bezugsrecht kann den Aktionären 
auch in der Weise eingeräumt werden, dass die Schuldverschreibungen 
von einem Kreditinstitut oder einem Konsortium von Kreditinstituten 
mit der Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären zum 
Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats 
Spitzenbeträge vom Bezugsrecht der Aktionäre auszunehmen und das 
Bezugsrecht unter bestimmten Voraussetzungen und innerhalb der 
durch die Hauptversammlung festgelegten Grenzen auszuschließen. 

Der Ausschluss des Bezugsrechts ist unter anderem im Falle der Aus-
gabe von Schuldverschreibungen gegen Sachleistung (insbesondere 
zum Zwecke von Unternehmenszusammenschlüssen oder des Erwerbs 
von Unternehmen, Unternehmensteilen, Beteiligungen an Unterneh
men oder sonstigen Vermögensgegenständen) oder bei Ausgabe von 
Schuldverschreibungen gegen Barleistung zu einem Ausgabepreis, der 
den theoretischen Marktwert der Schuldverschreibung nicht wesent-
lich unterschreitet, möglich. 

Der anteilige Betrag am Grundkapital, der auf Aktien entfällt, die zur 
Bedienung von Schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder Options-
rechten bzw. -pflichten auszugeben sind, die unter Ausschluss des 
Bezugsrechts der Aktionäre ausgegeben werden, darf insgesamt 
10  Prozent des im Zeitpunkt der Beschlussfassung der Hauptver-
sammlung bestehenden Grundkapitals der Gesellschaft nicht über-
steigen (ausgenommen die Ausgabe unter Bezugsrechtsausschluss 
für Spitzenbeträge), und zwar auch unter Anrechnung von Aktien, die 
aufgrund anderer dem Vorstand erteilter Ermächtigungen während der 
Laufzeit dieser Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts aus-
gegeben oder veräußert werden. Diese Anrechnungen entfallen, und 
das ursprüngliche Ermächtigungsvolumen steht wieder zur Verfügung, 
sobald eine nachfolgende Hauptversammlung den Vorstand neuerlich 
zur Ausgabe oder Veräußerung von Aktien unter Ausschluss des 
Bezugsrechts der Aktionäre ermächtigt.

Die von der ordentlichen Hauptversammlung am 27.  April  2023 
beschlossene Ermächtigung des Vorstands zum Erwerb und zur Ver-
wendung eigener Aktien und Ausschluss des Andienungs- und Bezugs-
rechts wurde durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung 
vom 30. April 2025 aufgehoben, soweit von ihr bislang kein Gebrauch 
gemacht wurde. 

Des Weiteren wurde die GEA Group Aktiengesellschaft erneut gemäß 
§ 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermächtigt, eigene Aktien mit einem auf diese 
entfallenden anteiligen Betrag am Grundkapital von insgesamt bis zu 
10  Prozent des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden 
Grundkapitals der Gesellschaft zu erwerben. Die Ermächtigung gilt bis 
zum 29. April 2030. Der Erwerb darf über die Börse, über ein multi-
laterales Handelssystem im Sinne von § 2 Abs. 6 Börsengesetz (BörsG) 
oder mittels eines an alle Aktionäre gerichteten öffentlichen Kauf-
angebots erfolgen. Anschließend dürfen die Aktien zu allen gesetzlich 
zugelassenen Zwecken verwendet werden. Mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats dürfen sie insbesondere auch (i) in anderer Weise als über 
die Börse oder durch ein Angebot an alle Aktionäre veräußert werden, 
wenn dies zu einem Preis geschieht, der den Preis der Aktien der GEA 
Group Aktiengesellschaft gleicher Ausstattung zum Zeitpunkt der Ver-
äußerung nicht wesentlich unterschreitet, (ii)  im Rahmen von Unter-
nehmenszusammenschlüssen oder zu dem Zweck, Unternehmen, 
Unternehmensteile, Beteiligungen an Unternehmen oder sonstige Ver-
mögensgegenstände zu erwerben, an Dritte übertragen, (iii)  zur 
Bedienung von Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen, (iv) zur 
Durchführung einer Aktiendividende („scrip dividend“) verwendet oder 
(v) eingezogen werden. 
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Die weiteren Einzelheiten der Beschlussfassung der Hauptver-
sammlung vom 30.  April  2025 zum Aktienrückkauf sind in der Ein-
ladung zur Hauptversammlung, veröffentlicht im Bundesanzeiger am 
14. März 2025, nachzulesen.

Wesentliche Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines
Kontrollwechsels infolge eines Übernahmeangebots stehen
Bezogen auf die syndizierte Kreditlinie in Höhe von insgesamt 
650 Mio. EUR können die einzelnen Kreditgeber im Falle eines Kontroll-
wechsels Neuziehungen ablehnen. Bereits laufende Ziehungen dürfen 
mit 20-tägiger Vorlaufzeit fällig gestellt und die entsprechende Linie 
gekündigt werden.

Bei einem Kreditrahmenvertrag in Höhe von 200 Mio.  EUR, der vor-
wiegend für die Ausstellung von Avalen für Tochterunternehmen ver-
wendet wird, hat der Kreditgeber im Falle eines anstehenden Kontroll-
wechsels das Recht, die Weiterführung des Vertrags zu veränderten 
Bedingungen zu verhandeln. Sollte es zu keiner Einigung kommen, wird 
der Kreditvertrag mit sofortiger Wirkung fällig. In diesem Fall ist der 
Kreditgeber innerhalb zweier Monate aus Avalverpflichtungen zu 
befreien bzw. nach Wahl des Kreditnehmers eine Barhinterlegung in 
Höhe der offenen Avalverpflichtungen vorzunehmen und Kreditinan-
spruchnahmen auszugleichen. 

In Bezug auf eine Cash-Management Kreditlinie in Höhe von 
50 Mio. EUR wird dem Kreditgeber ein außerordentliches Kündigungs-
recht bei anstehendem Kontrollwechsel eingeräumt, sofern die Ver-
tragsparteien keine rechtzeitige Einigung über die Fortsetzung zu 
gegebenenfalls veränderten Konditionen erzielen können.

Entschädigungsvereinbarungen mit Mitgliedern des Vorstands
oder Arbeitnehmenden
Das einheitlich auf alle Vorstandsmitglieder angewandte Vergütungs-
system sieht keine Kündigungs- oder sonstigen Rechte für den Fall 
eines Kontrollwechsels (Change-of-Control-Regelungen) vor. Für 
Arbeitnehmende gibt es ebenfalls keine entsprechenden Regelungen. 

Wesentliche Merkmale des internen Kontroll- und
Risikomanagementsystems im Hinblick auf den
Rechnungslegungsprozess
Details hierzu können dem Kapitel „Chancen- und Risikobericht“ in den 
Abschnitten „Chancen- und Risikomanagementsystem“ und „Internes 
Kontrollsystem“ entnommen werden.	
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VERGÜTUNGSBERICHT

Dieser Vergütungsbericht fasst die Grundsätze zur Vergütung der Mitglieder des Vorstands und des Auf-
sichtsrats zusammen. Er gibt einen Überblick über die Systematik der Vorstandsvergütung und erläutert die 
Zielsetzungen des seit Anfang 2021 geltenden und seit Anfang 2022 für alle Vorstandsmitglieder zur Anwen
dung kommenden Vergütungssystems.

Der Vergütungsbericht gibt außerdem individualisiert und konkret Auskunft über die im Geschäftsjahr 2025 
den gegenwärtigen und früheren Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats der GEA Group Aktien-
gesellschaft gewährte und geschuldete Vergütung und über zugesagte Zuwendungen. Die Angaben zur Ver-
gütung von Organmitgliedern entsprechen den Anforderungen des deutschen Aktiengesetzes sowie denen 
der anwendbaren deutschen und internationalen Rechnungslegungsstandards.

Allgemeines zur Vergütung der Mitglieder des Vorstands 

Der Aufsichtsrat setzt auf Vorschlag des Präsidial- und Nachhaltigkeitsausschusses die Gesamtvergütung 
der einzelnen Vorstandsmitglieder fest und beschließt über das Vergütungssystem für den Vorstand. Die 
Angemessenheit der Vergütung wird regelmäßig vom Aufsichtsrat überprüft. Kriterien dafür sind die Auf-
gaben des einzelnen Vorstandsmitglieds, seine persönliche Leistung, die wirtschaftliche Lage, der Erfolg und 
die Zukunftsaussichten des Unternehmens, das Ergebnis der Abstimmung der letzten Hauptversammlung 
zum Vergütungsbericht wie auch die Üblichkeit der Vergütung unter Berücksichtigung des Vergleichsumfelds 
und der Vergütungsstruktur, die ansonsten im Konzern gilt. Der Aufsichtsrat hat das von der Haupt
versammlung im Jahr 2021 mit einer Mehrheit von 89,54 Prozent gebilligte und seit Anfang 2022 für alle 
amtierenden Vorstandsmitglieder zur Anwendung kommende Vergütungssystem in seiner Sitzung am 	
6. März 2025 – nach Diskussion im Präsidial- und Nachhaltigkeitsausschuss des Aufsichtsrats – überprüft. 	

Die Überprüfung hat keinen Bedarf an strukturellen Änderungen ergeben. Vielmehr betreffen die Anpassungen 
lediglich redaktionelle Änderungen sowie Klarstellungen. Das aktuelle System hat sich nach Ansicht des 	
Aufsichtsrats bewährt. Aus Sicht des Aufsichtsrats entspricht es den marktüblichen Standards sowie den 
gesetzlichen Anforderungen und berücksichtigt sowohl deutsche als auch internationale Corporate-
Governance-Vorgaben, insbesondere die des Deutschen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 
28. April 2022 (veröffentlicht im Bundesanzeiger am 27. Juni 2022, im Folgenden „DCGK“) in Bezug auf die 
Vergütung des Vorstandes. Inwiefern den Anregungen und Empfehlungen des DCGK entsprochen wird, ist 
der Entsprechenserklärung zu entnehmen, die sowohl in der Erklärung zur Unternehmensführung abgedruckt, 
als auch auf der Internetseite www.gea.com unter „Investoren > Corporate Governance > Entsprechens
erklärung“* veröffentlicht ist. Die ordentliche Hauptversammlung am 30. April 2025 hat das Vergütungs-
system nach turnusmäßiger Wiedervorlage nach Ablauf von vier Jahren gem. § 120a Abs. 1 Satz 1 AktG mit einer 
Mehrheit von 87,49 Prozent gebilligt. Aufgrund der Reorganisation und der entsprechenden Neubesetzung 
des Vorstands wird das Vergütungssystem und seine Vergütungsbestandteile überarbeitet und der 
kommenden Hauptversammlung im Geschäftsjahr 2026 zur Billigung vorgelegt. Die inhaltlichen Änderungen 
wurden bereits in der Corporate Governance Roadshow im Januar 2026 vorgestellt und können auf der	
Internetseite www.gea.com unter „Investoren > Events & Veröffentlichungen > Hauptversammlung“* nachge
lesen werden. 

Details sind in diesem Abschnitt sowie auf der Internetseite www.gea.com unter „Investoren > Corporate 
Governance > Vergütung“* zu finden.

* 	 Ungeprüfte Information
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Grundsätze des Vergütungssystems
Das Vergütungssystem ist von folgenden Grundsätzen geprägt:

•	 Strategiebezug: Die erfolgsabhängigen Vergütungskomponenten dienen der Förderung der wesentlichen 
Ziele der Unternehmensstrategie, insbesondere einem kontinuierlichen, nachhaltigen und profitablen 
Wachstum. 

•	 Pay for Performance: Der „Pay for Performance“-Gedanke wird durch die Verknüpfung der Vergütung mit 
der Erreichung vorab definierter und ambitionierter Leistungskriterien verankert. Zudem sind Malus- und 
Clawback-Regelungen vorgesehen. 

•	 Nachhaltigkeit und Langfristigkeit: Die Förderung der nachhaltigen und langfristigen Entwicklung wird 
durch nachhaltigkeitsbezogene und langfristig orientierte Leistungskriterien mit signifikanter Gewichtung 
erreicht. Zudem wird der Nachhaltigkeitsaspekt durch die vergleichende Betrachtung mit Unternehmen 
aus dem DAX 50 ESG Index betont. 

•	 Langfristige Aktionärsinteressen: Einer nachhaltigen Wertentwicklung wird durch die vierjährige Laufzeit 
und den starken Aktienbezug des LTI und durch die Aktienhalteverpflichtung (Share Ownership Guideline) 
Rechnung getragen. 

•	 Berücksichtigung der Vergütungs- und Beschäftigungsbedingungen der Arbeitnehmenden: Bei der 
Festsetzung der Vergütung des Vorstands wird auch die Angemessenheit im Vergleich zum oberen 	
Führungskreis und zur Belegschaft insgesamt geprüft. Zudem beeinflussen Vergütungs- und Beschäfti
gungsbedingungen sowie sonstige Mitarbeiterbelange die Höhe der variablen Vergütung des Vorstands. 

•	 Sinnvolle Verzahnung mit Führungskräfte- und Mitarbeitendenvergütung: Bei der variablen Vergütung 
wird darauf geachtet, eine einheitliche Steuerungs- und Anreizwirkung zwischen Vorstand, Führungskräften 
und Mitarbeitenden zu erzielen. 

•	 Regulatorische Konformität: Das Vergütungssystem für den Vorstand entspricht den Regularien des 
Aktiengesetzes und berücksichtigt die Empfehlungen des DCGK in der jeweils geltenden Fassung.

Ziel-Gesamtvergütung im Rahmen des Vergütungssystems
Die Ziel-Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder setzt sich wie folgt aus erfolgsunabhängigen und erfolgs-
abhängigen Komponenten zusammen:

Relative Anteile der Komponenten an der Ziel-Gesamtvergütung

Vergütungsstruktur – 
Fixum zu Variabel

~49 – 57 %

~43 – 51 %
~33 – 36 %

~19 – 23 %

~1 – 2 %

~9 – 13 %

~30 – 34 %

LTI

STI

Nebenleistungen

bAVVariable Vergütung

Festes JahresgehaltFixum

Vergütungsstruktur – 
Elemente

   

Die erfolgsunabhängige Komponente besteht aus einem festen Jahresgehalt, Leistungen der betrieblichen 
Altersvorsorge (bAV) und Nebenleistungen. Das feste Jahresgehalt bildet den wesentlichen Teil der erfolgsun
abhängigen Vergütung der Vorstandsmitglieder und wird in zwölf gleichen Teilbeträgen monatlich ausgezahlt. 
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Die erfolgsabhängige Komponente besteht aus dem STI und dem LTI, die bei unterjährigem Eintritt bzw. Aus-
tritt anteilig gekürzt werden. Der STI ist als Zielbonussystem mit einjähriger Performance Periode ausgestaltet 
und soll die Mitglieder des Vorstands sowohl zu einer finanziellen Wertsteigerung des Unternehmens als auch 
zur Umsetzung der vom Aufsichtsrat jedes Jahr neu festzulegenden gleichgewichteten operativen und 
strategischen Ziele motivieren. Der Auszahlungsbetrag ergibt sich aus der Erreichung der finanziellen 
Leistungskriterien EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und Wertminderungen bzw. 	
-aufholungen) und ROCE (Return on Capital Employed), jeweils bereinigt um Restrukturierungsaufwendungen 
sowie Effekte aus Unternehmenserwerben und Desinvestitionen (sog. M&A-Effekte), und einem kriterien-
basierten Modifier, der Leistungen des Vorstands bzw. der einzelnen Mitglieder berücksichtigt. Der STI setzt 
sich wie folgt zusammen:

   
   

STI Zielwert

Einjährige Performance-Periode

Finanzielle Ziele
(0 % – 200 %)

Finanzielles Ziel I
(50 % EBITDA)

Finanzielles Ziel II
(50 % ROCE)

Auszahlung in bar
(25 % des tatsächlich verdienten 	
Netto-Betrags in GEA Aktien 	
zu investieren bis Erreichen des 	
SOG-Ziels, Begrenzung bei 	
200 % des Zielwerts)

 ×

 ×

 +

 =

Modifier 
(0,8 – 1,2)

 =

Der LTI als zweite erfolgsabhängige Komponente ist als Performance Share Plan mit einer vierjährigen Per-
formance-Periode ausgestaltet, dessen Auszahlungsbetrag sich aus dem relativen Total Shareholder Return 
(TSR) und der Erreichung durch den Aufsichtsrat festgelegter strategischer Ziele  und der Entwicklung des 
Aktienkurses der GEA Group Aktiengesellschaft ergibt. Der LTI soll den Vorstand dazu motivieren bereits im 
laufenden Geschäftsjahr die langfristige Entwicklung und Wertsteigerung des Unternehmens zu berück-
sichtigen. Er setzt sich wie folgt zusammen:

   

LTI

Vierjährige Performance-Periode
(Zielerreichung 0 % – 200 %)

Relativer TSR
(relativer Total Shareholder Return (TSR) im Vergleich zu den Unternehmen des 	

DAX 50 ESG, jährlicher Lock-in [Gewichtung 60 %])

Strategische Ziele
(strategische Ziele, inkl. ESG-Ziele, jährlicher Lock-in [Gewichtung 40 %])

 ×  +

Zielwert

∅ Kurs
(3 Monate)

Zuteilung 
virtuelle  
Perfor
mance 
Shares

 ÷

 =

∅ Kurs
(3 Monate) inkl. Dividendenäquivalente

Finale Anzahl  
virtueller  

Performance Shares

Auszahlung in bar
(25 % des tatsächlich verdienten 	
Netto-Betrags in GEA Aktien 	
zu investieren bis Erreichen des 	
SOG-Ziels, Begrenzung bei 	
200 % des Zielwerts)

 =

 ×

 =
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Allgemeines zur Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats 

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats ist grundsätzlich als reine Festvergütung ausgestaltet. Eine 
erfolgsorientierte Komponente ist nicht vorgesehen.

In der Hauptversammlung vom 27. April 2023 wurde mit einer Mehrheit von 99,57 Prozent die Vergütung der 
Mitglieder des Aufsichtsrats rückwirkend zum 1.  Januar  2023 erhöht und eine Neufassung des §  15 der 
Satzung beschlossen.

Gemäß § 15 Abs. 1 der Satzung erhält jedes Aufsichtsratsmitglied außer dem Ersatz seiner Auslagen eine 
feste jährliche, nach Ablauf des Geschäftsjahres zahlbare Vergütung in Höhe von 70 TEUR. Der Vorsitzende 
des Aufsichtsrats erhält das Zweieinhalbfache, sein Stellvertreter das Anderthalbfache dieses Betrags. 
Gemäß § 15 Abs. 2 der Satzung erhalten Mitglieder des Präsidial- und Nachhaltigkeitsausschusses bzw. des 
Prüfungs- und Cybersicherheitsausschusses zusätzlich jeweils 45 TEUR und Mitglieder des Ausschusses für 
Innovation und Produktnachhaltigkeit zusätzlich jeweils 35  TEUR. Ausschussvorsitzende erhalten jeweils 	
das Doppelte. Für die Mitgliedschaft im Vermittlungsausschuss und im Nominierungsausschuss wird keine 
gesonderte Vergütung gewährt. Bei unterjährigem Eintritt bzw. Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat bzw. 
seinen Ausschüssen wird die Vergütung nur anteilig für die Dauer der Zugehörigkeit gezahlt. Darüber hinaus 
erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats gemäß § 15 Abs. 3 der Satzung nach Ablauf des Geschäftsjahres für 
jede Sitzung des Aufsichtsrats, des Präsidial- und Nachhaltigkeitsausschusses, des Prüfungs- und Cyber-
sicherheitsausschusses oder des Ausschusses für Innovation und Produktnachhaltigkeit, an der sie teil-
genommen haben, ein Sitzungsgeld von 1 TEUR. Im Geschäftsjahr 2025 fanden zehn Sitzungen des Auf-
sichtsrats, sieben Sitzungen des Präsidial- und Nachhaltigkeitsausschusses, vier Sitzungen des Prüfungs- und 
Cybersicherheitsausschusses, zwei Sitzungen des Ausschusses für Innovation und Produktnachhaltigkeit 
und zwei Sitzungen des Nominierungsausschusses statt.

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2023 erstmals eine Empfehlung zur freiwilligen Selbstverpflichtung der 
Aufsichtsratsmitglieder zum Erwerb von GEA-Aktien ausgesprochen. Die Mehrheit der Aufsichtsratsmitglieder 
hat sich freiwillig dazu verpflichtet, mit Wirkung ab dem Geschäftsjahr 2023 jeweils 25 Prozent ihrer nicht 
abgeführten Bruttovergütung (exklusive Sitzungsgelder) für den Erwerb von GEA-Aktien zu nutzen und die 
Aktien bis zum jeweiligen Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat zu halten. Die Erwerbsverpflichtung gilt bis zum 
Erreichen eines Gesamtvolumens, das einer vollen Bruttovergütung des jeweiligen Aufsichtsratsmitglieds 
entspricht.

Übersicht über das vergangene Geschäftsjahr  

Personalia
Die Zusammensetzung des Vorstands hat sich gegenüber dem Vorjahr verändert. Bernd Brinker hat sein Vor-
standsmandat zum 31. Oktober 2025 niedergelegt. Der Anstellungsvertrag wurde im gegenseitigen Einver-
nehmen mit Wirkung zum Ablauf des 31. Dezember 2025 aufgehoben. Mit Beschluss des Aufsichtsrats vom 
07. Oktober 2025 wurde Alexander Kocherscheidt mit Wirkung ab dem 01. November 2025 zum neuen 
Finanzvorstand der Gesellschaft bestellt. In derselben Sitzung wurde vorzeitig der Vertrag von Stefan Klebert 
um weitere zwei Jahre bis Ende Dezember 2028 verlängert. Ebenfalls in der Sitzung vom 07. Oktober 2025 
wurden Kai Becker, Peter Lauwers, Dr. Nadine Sterley und Klaus Stojentin mit Wirkung zum 01. Januar 2026 
zu Mitgliedern des Vorstands bestellt. Johannes Giloth wird die Auflösung seines Ressorts mit einer Über-
gangsfrist bis zum 30. Juni 2026 begleiten und anschließend die Gesellschaft verlassen. Der Anstellungs-
vertrag wurde im gegenseitigen Einvernehmen mit Wirkung zum Ablauf des 30. Juni 2026 aufgehoben.

Im Geschäftsjahr 2025 gab es im Aufsichtsrat der Gesellschaft, der zwölf Mitglieder umfasst, die folgenden 
Veränderungen. Im April wurde die Wahl der Aufsichtsratsmitglieder der Arbeitnehmervertreter regulär durch-
geführt, die jedoch lediglich bei den Ersatzmitgliedern zu Änderungen führte. Wiedergewählt wurden somit 
Claudia Claas, Roger Falk und Brigitte Krönchen als Aufsichtsratsmitglieder der Arbeitnehmer, Nancy Böhning 
und Rainer Gröbel als Aufsichtsratsmitglieder der Gewerkschaften sowie Michael Kämpfert als Aufsichtsrats-
mitglied der leitenden Angestellten. Ihre Amtszeiten laufen bis zum Abschluss der regulären Wahlen der 
Arbeitnehmervertreter im Jahr 2030. Durch die Hauptversammlung am 30. April 2025 wurden Prof. Dr. Jürgen 
Fleischer, Prof. Dr. Annette Köhler und Holly Lei bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Ent-
lastung für das Geschäftsjahr 2028 entscheidet, wiedergewählt. Nachdem Nancy Böhning ihr Mandat mit 
Wirkung zum 05. Juli 2025 niedergelegt hat, wurde Christian van Remmen mit Beschluss des Amtsgerichts 
Düsseldorf vom 08. September 2025 gerichtlich zum Aufsichtratsmitglied bestellt. Zudem wird auf Empfehlung 
des Nominierungsausschusses der Aufsichtsrat der kommenden Hauptversammlung 2026 Prof. Dieter Kempf 
zur Wiederwahl als Aufsichtsratsvorsitzender für ein weiteres Jahr, bis zum Ablauf der ordentlichen Haupt-
versammlung 2027, vorschlagen. 
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Berücksichtigung des Beschlusses der Hauptversammlung über den 
letztjährigen Vergütungsbericht gem. § 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 6 AktG
Die ordentliche Hauptversammlung am 30.  April  2025 hat den letztjährigen Vergütungsbericht mit einer 
Mehrheit von 87,85  Prozent gebilligt. Zudem wurde das Vergütungssystem, welches turnusmäßig eine 
erneute Beschlussfassung nach Ablauf der gesetzlich vorgeschriebenen vier Jahre erfordert, durch die Haupt
versammlung mit 87,49  Prozent gebilligt. Da der Aufsichtsrat nach Überprüfung des Vergütungssystems 
Anfang 2025 keinen Bedarf an strukturellen Änderungen sah, wurde es lediglich redaktionell, graphisch und 
klarstellend angepasst. Aufgrund der erzielten Zustimmungsquoten bestand keine Veranlassung, das Ver-
gütungssystem, dessen Umsetzung oder die Art und Weise der Berichterstattung zu hinterfragen.

Vergütung der Mitglieder des Vorstands

Gewährte und geschuldete Vergütung 2025 (und 2024)
Eine Vergütung gilt im Sinne des § 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG in dem Geschäftsjahr als gewährt, in dem 	
die der Vergütung zugrunde liegende (ein- oder mehrjährige) Tätigkeit vollständig erbracht worden ist 
(erdienungsorientierte Sichtweise). Geschuldet wird eine Vergütung, wenn eine rechtliche Verpflichtung zur 
Leistung der Vergütung fällig, aber noch nicht erfüllt ist. Die Vergütungsbestandteile werden dabei gem. 
§ 162 AktG jeweils zum früheren Zeitpunkt, in dem die Vergütung gewährt oder geschuldet wird, angegeben. 
Die auf den LTI und den STI entfallenden Beträge werden somit in dem Geschäftsjahr, in dem der zugrunde 
liegende Erdienungszeitraum endet, angegeben. 

Die Tranche des LTI ist grundsätzlich mit Ablauf des Geschäftsjahres voll erdient und somit gewährt. In Gänze 
geschuldet ist die Tranche des LTI erst nach Ablauf der vierjährigen Performance Periode. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr endete der Erdienungszeitraum der Tranche 2025 des LTI, der somit im 
Geschäftsjahr 2025 vollständig erdient wurde. Der LTI kommt nach einem die Zielerreichung feststellenden 
Aufsichtsratsbeschluss im März des auf das Ende der vierjährigen Performance Periode folgenden Geschäfts-
jahres zur Auszahlung. Für alle weiteren Tranchen werden Abweichungen zwischen dem zum Zeitpunkt der 
vollständigen Erdienung auf Basis gutachterlich ermittelten Zeitwerten erwarteten und dem tatsächlichen 
Auszahlungsbetrag nach Ende der Performance Periode im Geschäftsjahr, zu dem die Performance Periode 
endet, angegeben. Die Tranche 2021 des LTI wurde im Vorjahr bei der gewährten und geschuldeten Ver-
gütung berücksichtigt. Hier gilt, dass Abweichungen zwischen dem zum Zeitpunkt der vollständigen Erdie
nung erwarteten und dem tatsächlichen Auszahlungsbetrag nach Ende der Performance Periode im Jahr der 
Auszahlung angegeben werden (Tranche 2021).

Ziel-Gesamtvergütungen sowie gewährte und geschuldete Vergütung
Die nachfolgenden Tabellen zeigen – jeweils für den Berichtszeitraum und das Vorjahr, jeweils in indivi
dualisierter Form und aufgeteilt nach festen, erfolgsunabhängigen und variablen, erfolgsabhängigen Kompo
nenten – die Höhe der Ziel-Gesamtvergütungen der gegenwärtigen Vorstandsmitglieder sowie die gewährte 
und geschuldete Vergütung der gegenwärtigen und der früheren Vorstandsmitglieder. 
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Vergütung des Vorstands: Executive Summary 

Vergütungsentscheidungen 2025
•	 Vertragsverlängerung und Anpassung der Vergütung 	
ab 01.01.2026: 
•	 Erhöhung des festen Jahresgehaltes um ca. 14 % 	
auf 1.640.000 EUR,

•	 des 100 % Ziel-STI um ca. 14 % auf 984.000 EUR,
•	 des 100 %-Ziel LTI um ca. 14 % auf 1.476.000 EUR, 
•	 sowie der Maximalvergütung um ca. 13 % auf 7.000.000 EUR 

•	 Der Aufsichtsrat hat den Modifier für den STI 2025 für 	
die Mitglieder des Vorstands auf 1,19 festgesetzt. 

•	 Der Aufsichtsrat hat die Zielerreichung der Strategischen Ziele 	
der laufenden LTI-Tranchen festgesetzt. 

•	 Zuteilung einer neuen Tranche virtueller Performance Shares im 
Rahmen des LTI, die über einen Vierjahreszeitraum von 2025-2028 
gemessen und in 2029 ausgezahlt wird.

Stefan Klebert     Vorstandsvorsitzender

Vergütung 2025
(in EUR)

STI

Betriebliche
Altersvorsorge

Festes Jahresgehalt

Gesamtvergütung

400.000

1.440.000

Nebenleistungen
27.694

6.685.687

1.728.000

LTI
3.089.993

Vergütungsentscheidungen 2025
•	 Zeitanteilige Vergütung im Geschäftsjahr 2025 (pro rata)
•	 Der Aufsichtsrat hat den Modifier für den STI 2025 für 	
die Mitglieder des Vorstands auf 1,19 festgesetzt. 

•	 Der Aufsichtsrat hat die Zielerreichung der Strategischen Ziele 	
der laufenden LTI-Tranchen festgesetzt. 

•	 Zuteilung einer neuen Tranche virtueller Performance Shares im 
Rahmen des LTI, die über einen Vierjahreszeitraum von 2025-2028 
gemessen und in 2029 ausgezahlt wird.

Alexander Kocherscheidt     Mitglied des Vorstands (CFO)

Vergütung 2025
(in EUR)

STI

Betriebliche
Altersvorsorge

Festes Jahresgehalt

Gesamtvergütung

33.332

120.000

Nebenleistungen
1.734

454.994

144.395

LTI
155.533

Bei GEA seit 2018 Vorstandsvorsitzender seit 18.02.2019 Bestellt bis 31.12.2028 Bei GEA seit 2019 Mitglied des Vorstands seit 01.11.2025 Bestellt bis 31.10.2028

Vergütungsentscheidungen 2025
•	 Das Vertragsverhältnis wurde einvernehmlich zum 	
31.12.2025 beendet.  

•	 Der Aufsichtsrat hat den Modifier für den STI 2025 für 	
die Mitglieder des Vorstands auf 1,19 festgesetzt. 

•	 Der Aufsichtsrat hat die Zielerreichung der Strategischen Ziele 	
der laufenden LTI-Tranchen festgesetzt. 

•	 Zuteilung einer neuen Tranche virtueller Performance Shares im 
Rahmen des LTI, die über einen Vierjahreszeitraum von 2025-2028 
gemessen und in 2029 ausgezahlt wird.

Bernd Brinker     Mitglied des Vorstands (CFO)

Vergütung 2025
(in EUR)

STI

Betriebliche
Altersvorsorge

Festes Jahresgehalt
inkl. Abfindungsleistungen

Gesamtvergütung

250.000

1.592.400

3.885.130980.000

LTI
1.034.796

Nebenleistungen
27.934

Bei GEA seit 2023 Mitglied des Vorstands seit 16.10.2023 Niederlegung des Vorstandsmandates zum 31.10.2025Bei GEA seit 2020 Mitglied des Vorstands seit 20.01.2020 Niederlegung des Vorstandsmandates zum 30.06.2026

Vergütungsentscheidungen 2025
•	 Der Aufsichtsrat hat den Modifier für den STI 2025 für 	
die Mitglieder des Vorstands auf 1,19 festgesetzt. 

•	 Der Aufsichtsrat hat die Zielerreichung der Strategischen Ziele 	
der laufenden LTI-Tranchen festgesetzt. 

•	 Zuteilung einer neuen Tranche virtueller Performance Shares im 
Rahmen des LTI, die über einen Vierjahreszeitraum von 2025-2028 
gemessen und in 2029 ausgezahlt wird.

Johannes Giloth     Mitglied des Vorstands (COO)

Vergütung 2025
(in EUR)

STI

Betriebliche
Altersvorsorge

Festes Jahresgehalt

Gesamtvergütung

200.000

720.000

Nebenleistungen
30.121

3.342.042

864.000

LTI
1.527.921
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Ziel-Gesamtvergütungen der gegenwärtigen Mitglieder des Vorstands:
    

(in EUR) Fixum Variable Komponente
Ziel- 

Gesamtvergütung

Eintritt/	
Bestellt bis

Derzeitige	
Position Festes Jahresgehalt Nebenleistungen²

Betriebliche	
Altersvorsorge STI LTI

Mitglieder des Vorstands

Stefan Klebert
15.11.2018/	
31.12.2028 CEO

1.440.000 27.694 400.000 864.000 1.296.000 4.027.694

Vorjahr 1.440.000 28.250 400.000 864.000 1.296.000 4.028.250

Alexander Kocherscheidt1
01.11.2025/	
31.10.2028 CFO

720.000 1.734 200.000 432.000 648.000 2.001.734

Vorjahr – – – – – –

Johannes Giloth
20.01.2020/	
30.06.2026 COO

720.000 30.121 200.000 432.000 648.000 2.030.121

Vorjahr 720.000 32.885 200.000 432.000 648.000 2.032.885

Summe 2.880.000 59.549 800.000 1.728.000 2.592.000 8.059.549

Vorjahr 2.160.000 61.135 600.000 1.296.000 1.944.000 6.061.135

1) 	 Ziel-Gesamtvergütung für ein volles Geschäftsjahr, ausgenommen Angabe der Nebenleistungen.	
2) 	Nebenleistungen bestanden im Berichtsjahr im Wesentlichen aus dem Wert der Dienstwagennutzung, den Beiträgen zur Unfallversicherung sowie – im Einzelfall – der Erstattung von Reise- und Unterbringungskosten.

   
Fixum und variable Komponenten der gewährten und geschuldeten Vergütung der gegenwärtigen Mitglieder des Vorstands im Geschäftsjahr 2025:
    
(in EUR) Fixum Variable Komponente Summe

Eintritt/	
Bestellt bis

Derzeitige	
Position Festes Jahresgehalt  Nebenleistungen1

Anteilige fixe	
Vergütungsbestandteile STI

LTI Tranche² 	
(gewährte Vergütung)

LTI Tranche³ 	
(geschuldete Vergütung)

Anteilige variable	
Vergütungsbestandteile

Gegenwärtige Mitglieder 
des Vorstands

Stefan Klebert
15.11.2018/	
31.12.2028 CEO

1.440.000 27.694 23% 1.728.000 1.861.299 1.228.694 77% 6.285.687

Vorjahr 1.440.000 28.250 29% 1.643.587 1.961.349 26.336 71% 5.099.522

Alexander Kocherscheidt
01.11.2025/	
31.10.2028 CFO

120.000 1.734 29% 144.395 155.533 – 71% 421.662

Vorjahr – – – – – – – –

Johannes Giloth
20.01.2020/	
30.06.2026 COO

720.000 30.121 24% 864.000 913.574 614.347 76% 3.142.042

Vorjahr 720.000 32.885 29% 821.794 980.674 13.168 71% 2.568.521

Summe 2.280.000 59.549 24% 2.736.395 2.930.406 1.843.041 76% 9.849.391

Vorjahr 2.160.000 61.135 29% 2.465.381 2.942.023 39.504 71% 7.668.043

1) 	 Nebenleistungen bestanden im Berichtsjahr im Wesentlichen aus dem Wert der Dienstwagennutzung, den Beiträgen zur Unfallversicherung sowie – im Einzelfall – der Erstattung von Reise- und Unterbringungskosten.	
2) 	Die Tranche 2025 des LTI wurde vollständig zum 31. Dezember 2025 erdient.	
3) 	Das Delta zwischen dem zum Zeitpunkt der vollständigen Erdienung erwarteten und dem tatsächlichen Auszahlungsbetrag nach Ende der Performance Periode der LTI Tranche 2021 gilt im Geschäftsjahr 2024, sowie der LTI Tranche 2022 im Geschäftsjahr 2025 als geschuldete Vergütung.
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Fixum und variable Komponenten der gewährten und geschuldeten Vergütung der früheren Mitglieder des Vorstands:
   
(in EUR) Fixum Variable Komponente Summe

Eintritt/ Austritt Letzte Position  Fixum1 Nebenleistungen

Anteilige fixe	
Vergütungs-	
bestandteile STI

LTI Tranche² 	
(gewährte	
Vergütung)

LTI³	
(geschuldete 	
Vergütung)

Anteilige fixe	
Vergütungs-	
bestandteile

Frühere Mitglieder des Vorstands

Bernd Brinker
16.10.2023/	
31.10.2025

Ordentliches Vor-
standsmitglied

1.592.4004 27.934 45% 980.000 1.034.796 – 55% 3.635.130

Vorjahr 795.417 28.934 30% 887.098 1.055.871 – 70% 2.767.320

Dr. Helmut Schmale 22.04.2009/	
17.05.2019

Ordentliches	
Vorstandsmitglied

247.575 – 100% – – – – 247.575

Vorjahr 241.066 – 100% – – – – 241.066

Weitere frühere Mitglieder  	
und Hinterbliebene5 5.004.010 – 100% – – – – 5.004.010

Vorjahr 4.973.811 – 100% – – – – 4.973.811

Summe 6.843.985 27.934 77% 980.000 1.034.796 – 9% 8.886.715

Vorjahr 6.010.294 28.934 76% 887.098 1.055.871 – 22% 7.982.197

1) 	 Die fixen Bezüge umfassen Rentenzahlungen, – im Falle der vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit – Abfindungen sowie feste Vergütungen.	
2) 	Die Tranche 2025 des LTI wurde vollständig zum 31. Dezember 2025 erdient.	
3) 	Das Delta zwischen dem zum Zeitpunkt der vollständigen Erdienung erwarteten und dem tatsächlichen Auszahlungsbetrag nach Ende der Performance Periode der LTI Tranche 2021 gilt im Geschäftsjahr 2024, sowie der LTI Tranche 2022 im Geschäftsjahr 2025 als geschuldete Vergütung.	
4) 	�Die fixen Bezüge für das Geschäftsjahr 2025 von Bernd Brinker beinhalten gewährte Abfindungsleistungen als Ausgleich für die vorzeitige Beendigung des Dienstverhältnisses. Die Zahlungen aus Anlass der vorzeitigen Beendigung von Beschäftigungsverhältnissen umfassen neben dienstvertraglich vereinbarten Abfindungszahlungen auch Ansprüche auf Erstattung von Kosten, 
die im Zusammenhang mit der Aufhebung von Vorstandsverträgen entstanden sind. Der konkrete Auszahlungsbetrag wird im Wege der Verrechnung wechselseitiger Ansprüche ermittelt.

5) 	Die individualisierte Angabe der Bezüge früherer Vorstandsmitglieder, die das Unternehmen vor mehr als zehn Jahren verlassen haben, und der Bezüge an Hinterbliebene unterbleibt.
   

Die Gesamtvergütung der gegenwärtigen und früheren Vorstandsmitglieder für das Geschäftsjahr 2025 ent-
spricht dem im Berichtszeitraum maßgeblichen Vergütungssystem bzw. dem für einzelne frühere Vorstands-
mitglieder maßgeblichen Vergütungssystem. Die für den Berichtszeitraum festgelegten Ziel-Gesamtver-
gütungen der gegenwärtigen Vorstandsmitglieder entsprechen hinsichtlich ihrer Höhe und des Verhältnisses 
von festen zu variablen Vergütungsbestandteilen jeweils den im Vergütungssystem festgeschriebenen Wer
ten bzw. Relationen. Im Geschäftsjahr 2025 vergab die Gesellschaft – wie auch in den vorangegangenen 
Geschäftsjahren – keine Kredite an Vorstandsmitglieder. Zudem wurde von der Möglichkeit variable Ver-
gütungsbestandteile zurückzufordern im Berichtszeitraum kein Gebrauch gemacht. 

Wie im nachfolgenden Abschnitt sowie im Abschnitt „Angaben zur aktienbasierten Vergütung 2022 bis 2025“ 
dargestellt, wurde die tatsächliche bzw. die auf der Basis der Verhältnisse zum 31. Dezember 2025 erwartete 
Zielerreichung der einzelnen variablen Vergütungsbestandteile anhand der im Vergütungssystem fest-
gelegten Leistungskennzahlen und der in Übereinstimmung mit dem Vergütungssystem festgelegten Ziel-
erreichungskurven ermittelt. 
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Zielerreichung und Modifier-Multiplikator STI 2025
Das um M&A-Effekte bereinigte EBITDA vor Restrukturierungsaufwand betrug im Geschäftsjahr 2025 
907 Mio. EUR (2024: 869,4 Mio. EUR), was einer Zielerreichung von 164,5 Prozent (2024: 161,7 Prozent) ent-
spricht. Der ROCE vor Restrukturierungsaufwand betrug im Geschäftsjahr 2025 36,2 Prozent (2024: 35,6 Pro-
zent), was einer Zielerreichung von 200 Prozent (2024: 174,0 Prozent) entspricht. Für den STI 2025 ergibt 
sich daraus eine Gesamtzielerreichung von 182,3  Prozent (2024: 167,9  Prozent), die dem arithmetischen 
Mittel der Zielerreichungen der oben genannten Leistungskennzahlen entspricht. 

⇥Der Aufsichtsrat hat den Modifier für den STI 2025 für die Mitglieder des Vorstands auf 1,19 (2024: 1,13) 
festgesetzt, was zu einer Gesamtzielerreichung von 200 Prozent (2024: 190,2 Prozent) führte. Diese Multi-
plikatoren entsprechen jeweils dem Durchschnitt der Einzelbewertungen der für die Vorstandsmitglieder 
vorab festgelegten Modifier-Kriterien durch den Aufsichtsrat. Der Bewertung durch den Aufsichtsrat lagen für 
die Modifier für den STI 2025 die folgenden kollektiven Ziele und Beurteilungskriterien zugrunde:

    
Modifier-Ziele und Beurteilungskriterien STI 2025 (Spanne: 0,8-1,2)

Verbesserung der Arbeitssicherheit

Eingeschränkt diskretionäre Beurteilung durch den Aufsichtsrat unter Berücksichtigung der vom Aufsichtsrat vorab festgelegten Kennzahlen 
Unfallhäufigkeit	
Festgestellte Zielerreichung 1,2 (Gewichtung 1/3)

Transform 360

Eingeschränkt diskretionäre Beurteilung durch den Aufsichtsrat unter Berücksichtigung der migrierten GEA-Einheiten gemäß der Roadmap 
2025 für S/4 Hana	
Festgestellte Zielerreichung 1,2 (Gewichtung 1/3)

Cash-Conversion-Rate (CCR)

Beurteilung durch den Aufsichtsrat unter Berücksichtigung einer vom Aufsichtsrat vorab definierten Zielerreichungskurve.	
Festgestellte Zielerreichung 1,18 (Gewichtung 1/3)
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Kalibrierung der finanziellen Erfolgsziele und Modifier-Kriterien im Rahmen des STI 2026
Die durch die Reorganisation bedingte Überarbeitung des Vergütungssystems beinhaltet auch eine Änderung 
des STI. Als maßgebliche Erfolgsziele des STI werden zusätzlich zu den Konzernkennzahlen ROCE und 
EBITDA für jedes Vorstandsmitglied, das eine Division leitet (Chief Division Officer - CDO), zukünftig die 
beiden Kennzahlen Divisions-EBITDA und Divisions-ROCE als maßgebliche Erfolgsziele herangezogen. Jede 
der einschlägigen Kennzahlen wird dabei mit gleicher Gewichtung berücksichtigt. Für die Division Nutrition 
Plant Engineering ist es nicht sinnvoll, einen Divisions-ROCE zu ermitteln, da bei einer ROCE-Berechnung bei 
negativem Capital Employed der Indikator seine betriebswirtschaftliche Aussagekraft verliert. Hier wird der 
Operating Cashflow (OCF) als alternative Zielgröße bestimmt. Für die Vorstandsmitglieder ohne Divisions-
bezug (CEO, CFO und Chief Sustainability & People Officer – CPSO) gelten unverändert die beiden Konzern-
kennzahlen ROCE und EBITDA, jeweils hälftig gewichtet. 

Für den STI 2026 hat der Aufsichtsrat die finanziellen Erfolgsziele für den Konzern wie folgt kalibriert:
   

Zielwerte 	
Konzern

Zielerreichung	
in % EBITDA1 in Mio. EUR ROCE in %

0 898 31

100 978 35

200 1.058 39

1) 	 Vor Restrukturierungsaufwand und M&A-Effekten.

Zwischen diesen Werten wird linear interpoliert. Die finanziellen Erfolgsziele für die Divisionen wurden eben-
falls vom Aufsichtsrat festgelegt und werden im Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2026 ex post 
erläutert, um wettbewerbsrelevante operative und strategische Informationen nicht vorab preiszugeben.

STI Zielwert

Einjährige Performance-Periode

Finanzielle Ziele
(0 % – 200 %)

Ziel I
(25 % EBITDA 
Group)Ziel I

(50 % EBITDA 
Group) Ziel II

(25 % ROCE 
Group)

Ziel III
(25 % EBITDA 
Division)Ziel II

(50 % ROCE 
Group) Ziel IV

(25 % ROCE bzw. 
OCF Division)

Auszahlung in bar
(25 % des tatsächlich verdienten 	
Netto-Betrags in GEA Aktien 	
zu investieren bis Erreichen des 	
SOG-Ziels, Begrenzung bei 	
200 % des Zielwerts)

 ×

 ×

 +

 + +

 +

 =

Modifier 
(0,8 – 1,2)

CEO, CFO 	
und CPSO

CDOs

 =
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Zielerreichung
in %

200 %

100 %

0 %

Zielwerte

Zielerreichungskurve

    

   

Folgende für alle Vorstandsmitglieder gleichermaßen geltenden Modifier-Ziele und Beurteilungskriterien hat 
der Aufsichtsrat aus den strategischen Zielsetzungen abgeleitet und für den STI 2026 definiert:
   

Modifier-Ziele und Beurteilungskriterien STI 2026 (Spanne: 0,8-1,2)

Cost of Goods Sold (COGS) Bruttoeinsparungen

Eingeschränkt diskretionäre Beurteilung durch den Aufsichtsrat unter Berücksichtigung der im Rahmen des Mission 30 CORE-Programms 
berichteten COGS Einsparungen

Implementierung Transform 360

Eingeschränkt diskretionäre Beurteilung durch den Aufsichtsrat unter Berücksichtigung der Transform360-Roadmap 2026 mit einem 
Template Enhanced Pilot Go Live bis Mitte 2026 im Einklang mit Mission 30

Cash-Conversion-Rate (CCR)

Beurteilung durch den Aufsichtsrat unter Berücksichtigung einer vom Aufsichtsrat vorab definierten Zielerreichungskurve

   
Zudem erwägt der Aufsichtsrat zusätzlich zu den bereits festgelegten Modifier-Zielen für den STI 2026 noch 
ein viertes Modifier-Ziel aus dem Bereich ESG festzulegen. Hierüber wird der Aufsichtsrat in seiner Sitzung 
am 5. März 2026 beraten. 

Angaben zur aktienbasierten Vergütung 2022 bis 2025
Seit dem Geschäftsjahr 2022 werden dem Vorstand aktienbasierte Vergütungen in Form jährlicher Tranchen 
des Performance Share Plans mit vierjähriger Performance Periode zugesagt. Die im Geschäftsjahr 2025 
zugesagte Tranche wird im Geschäftsjahr 2025 erdient und über einen Vierjahreszeitraum von 2025-2028 
gemessen und kommt im Geschäftsjahr 2029 zur Auszahlung. Die Auszahlung ermittelt sich am Ende der 
vierjährigen Performance Periode jeder Tranche aus dem arithmetischen Mittel der jährlichen Zielerreichungen 
(Lock-In-Mechanismus) der vier Geschäftsjahre multipliziert mit der Anzahl zugeteilter Performance Shares 
und dem um Dividenden adjustierten arithmetischen Mittel des Aktienkurses der GEA-Aktie über die letzten 
drei Monate vor dem Ende der Performance Periode, beträgt jedoch maximal 200 Prozent des Zielwerts. Für 
die Tranche 2025 beträgt die vorläufige Zielerreichung 192 Prozent, welche sich aus einer Zielerreichung des 
relativen TSR, gewichtet mit 60 Prozent, von 200 Prozent und einer Zielerreichung der strategischen Ziele 
(Scope 1 bis 3 und Vitality Index), gewichtet mit 40 Prozent, von 180 Prozent zusammensetzt. Die Anzahl der 
Performance Shares für die Tranchen 2022 bis 2025, die auf Basis der jährlichen Zielerreichungen bereits 
ermittelt werden kann, ist in der folgenden Tabelle dargestellt. Für jedes Jahr wird ein Viertel der zugeteilten 
Performance Shares festgeschrieben und hier schrittweise dargestellt.⇤
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Zielerreichung1 Stefan Klebert
Alexander  

Kocherscheidt Johannes Giloth Bernd Brinker

Tranche 2025 2025 192% 13.327 1.114 6.663 7.548

Tranche 2024 2025 166% 15.791 - 7.896 8.501

2024 178% 16.918 - 8.459 9.107

Tranche 2023 2025 177% 15.354 - 7.677 1.720

2024 177% 15.354 - 7.677 1.720

2023 80% 6.940 - 3.470 777

Tranche 2022 2025 177% 13.111 - 6.556 -

2024 177% 13.111 - 6.556 -

2023 80% 5.926 - 2.963 -

2022² 180% 13.319 - 6.659 -
1) 	 Die dargestellte Zielerreichung richtet sich nach den Zielen der jeweiligen Tranchen.	
2) 	Vorjahreswerte aufgrund korrigierter TSR-Performance angepasst.

   
⇥Strategische Ziele und Kalibrierung LTI 2025

Reduzierung der Treibhausgas-Emissionen in Scope 1 und 2*

•	 Gegenstand des Ziels ist das Erreichen definierter Reduktionsziele bzgl. Treibhausgas-Emissionen in Scope 1 und 2.
•	 Grundlage für die Bewertung der Zielerreichung ist das lineare jährliche Reduktionsziel für Scope 1 und 2 von insgesamt	
minus 80 Prozent bis 2030 (ausgehend vom Basisjahr 2019).

•	 Eine Zielerreichung von 100 Prozent ist gegeben, wenn jeweils das lineare, jährliche Reduktionsziel erreicht wird.
•	 Im Falle von M&A-Aktivitäten wird das Bewertungsmodell gemäß den Bedingungen der Science Based Targets Initiative (SBTi) 
angepasst.

•	 Festgestellte Zielerreichung: 200% (Gewichtung 10 Prozent).

Reduzierung der Treibhausgas-Emissionen in Scope 3*

•	 Gegenstand des Ziels ist das Erreichen definierter Reduktionsziele bzgl. Treibhausgas-Emissionen in Scope 3, dies umfasst indirekten 
Emissionen, die in der Wertschöpfungskette des Unternehmens entstehen, einschließlich vor- und nachgelagerter Emissionen.

•	 Grundlage für die Bewertung der Zielerreichung ist das lineare jährliche Reduktionsziel für Scope 3 von insgesamt	
minus 27,5 Prozent bis 2030 (ausgehend vom Basisjahr 2019).

•	 Eine Zielerreichung von 100 Prozent ist gegeben, wenn jeweils das lineare jährliche Reduktionsziel erreicht wird.
•	 Im Falle von M&A-Aktivitäten wird das Bewertungsmodell gemäß den Bedingungen der SBTi angepasst.
•	 Festgestellte Zielerreichung: 200% (Gewichtung 10 Prozent).

Vitality index

•	 Gegenstand des Ziels ist die Sicherung des nachhaltigen Geschäftswachstums von GEA durch kontinuierliche Innovation, eine starke 
Innovationspipeline und die Fähigkeit, innovative Ideen in profitable Umsätze umzusetzen.	
Grundlage für die Bewertung der Zielerreichung ist die Steigerung des prozentualen Anteils der Umsatzerlöse aus Produkten, die nicht 
älter als fünf Jahre sind auf 30 Prozent bis 2030.

•	 Festgestellte Zielerreichung:160% (Gewichtung 20 Prozent).
*) 	 Nähere Erläuterungen finden sich im Nachhaltigkeitsbericht auf gea.com.⇤

Details zu den bestehenden Ansprüchen der gegenwärtigen Mitglieder des Vorstands aus der aktienbasierten 
Vergütungskomponente können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.

Zum Erdienungsbeginn 
zugeteilte Performance 

Shares	
(in Stück)

Zuteilungsbetrag	
(in EUR)

Beizulegender Zeitwert 
zum Ende der 
vollständigen 

Erdienung (bereits in 
Vorjahren	

als geschuldete 
Vergütung 

ausgewiesen)

Beizulegender	
Zeitwert zum	

Stichtag 31.12.2025	
(in EUR)

Beizulegender	
Zeitwert zum	

Stichtag 31.12.2024	
(in EUR)

Stefan Klebert

Tranche 2025 27.764 1.296.000 – 1.861.299 –

Tranche 2024 38.017 1.296.000 1.961.297 2.450.576 1.961.349

Tranche 2023 34.699 1.296.000 1.242.536 2.394.925 1.963.269

Tranche 2022 29.630 1.296.000 1.363.306 2.592.000 2.028.174

Alexander 
Kocherscheidt

Tranche 2025¹ 2.320 108.296 – 155.533 –

Tranche 2024 – – – – –

Tranche 2023 – – – – –

Tranche 2022 – – – – –

Johannes Giloth

Tranche 2025 13.882 648.000 – 913.574 –

Tranche 2024 19.009 648.000 980.674 1.229.882 980.674

Tranche 2023 17.350 648.000 621.286 1.218.491 981.663

Tranche 2022 14.815 648.000 681.653 1.296.000 1.014.087

Summe Tranche 
2025 43.966 2.052.296 – 2.930.406 –

Summe Tranche 
2024 57.026 1.944.000 2.941.971 3.680.458 2.942.023

Summe Tranche 
2023 52.049 1.944.000 1.863.822 3.613.416 2.944.932

Summe Tranche 
2022 44.445 1.944.000 2.044.959 3.888.000 3.042.261

1) 	 Aufgrund der Bestellung von Alexander Kocherscheidt zum 1. November 2025 wurde die Tranche 2025 des Performance Share Plans anteilig gekürzt.
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Details zu den bestehenden Ansprüchen der ehemaligen Mitglieder des Vorstands aus der aktienbasierten 
Vergütungskomponente können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.

Zum Erdienungsbeginn 
zugeteilte Performance 

Shares	
(in Stück)

Zuteilungsbetrag	
(in EUR)

Beizulegender Zeitwert 
zum Ende der 
vollständigen 

Erdienung (bereits in 
Vorjahren	

als geschuldete 
Vergütung 

ausgewiesen)

Beizulegender	
Zeitwert zum	

Stichtag 31.12.2025	
(in EUR)

Beizulegender	
Zeitwert zum	

Stichtag 31.12.2024	
(in EUR)

Bernd Brinker

Tranche 2025 15.724 734.000 – 1.034.796 –

Tranche 2024¹ 20.466 697.704 1.055.871 1.324.188 1.055.871

Tranche 2023² 3.886 145.140 139.156 272.919 219.874

Tranche 2022 – – – – –

1) 	 Aufgrund der im Zuge der Vertragsverlängerung von Bernd Brinker zum 30. April 2024 erfolgten Erhöhung der Zuteilungsbeträge zeitanteilig angepasst.	
2) 	Aufgrund des Eintritts von Bernd Brinker am 16. Oktober 2023 wurde die Tranche 2023 des Performance Share Plans anteilig gekürzt.

   

Zuteilung sowie Festlegung und Kalibrierung strategischer Ziele im Rahmen der Tranche 2026
Im Rahmen der für das Geschäftsjahr 2026 zugesagten Tranche des LTI (Tranche 2026) wurde den Mit-
gliedern des Vorstands auf Basis eines vertraglich fest vereinbarten Zuteilungsbetrags und des arithmetischen 
Mittels der Schlusskurse der GEA-Aktie über die letzten drei Monate vor Beginn der Performance Periode am 
1. Januar 2026 in Höhe von 59,65 EUR die folgende Anzahl Performance Shares zugeteilt:
   

Teilnehmer Tranche 2026
Vertraglicher Zielwert  

(in EUR)
Stückzahl zugeteilter 	
Performance Shares

Stefan Klebert 1.476.000 24.744

Alexander Kocherscheidt 648.000 10.863

Johannes Giloth 648.000* 10.863

Dr. Nadine Sterley 648.000 10.863

Kai Becker 648.000 10.863

Peter Lauwers 648.000 10.863

Klaus Stojentin 648.000 10.863

Summe 5.364.000 89.925

*) 	 Der Auszahlungsbetrag für die Tranche 2026 wird zeitanteilig aufgrund des unterjährigen Endes der Vorstandstätigkeit in 2026 gekürzt.
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⇥Für die Tranche 2026 des LTI hat der Aufsichtsrat die folgenden, innerhalb des LTI mit 40  Prozent 
gewichteten, strategischen Ziele festgelegt und kalibriert: 
   
Strategische Ziele und Kalibrierung LTI 2026

Reduzierung der Treibhausgas-Emissionen in Scope 1 und 2*

•	 Gegenstand des Ziels ist das Erreichen definierter Reduktionsziele bzgl. Treibhausgas-Emissionen in Scope 1 und 2.
•	 Grundlage für die Bewertung der Zielerreichung ist das lineare jährliche Reduktionsziel für Scope 1 und 2 von insgesamt	
minus 60 Prozent bis 2026 und minus 80 Prozent bis 2030 (ausgehend vom Basisjahr 2019).

•	 Eine Zielerreichung von 100 Prozent ist gegeben, wenn jeweils das lineare, jährliche Reduktionsziel erreicht wird.
•	 Im Falle von M&A-Aktivitäten wird das Bewertungsmodell gemäß den Bedingungen der Science Based Targets Initiative (SBTi) 
angepasst.

•	 Das Ziel ist mit 10 Prozent des LTI gewichtet.

Reduzierung der Treibhausgas-Emissionen in Scope 3*

•	 Gegenstand des Ziels ist das Erreichen definierter Reduktionsziele bzgl. Treibhausgas-Emissionen in Scope 3, dies umfasst indirekte 
Emissionen, die in der Wertschöpfungskette des Unternehmens entstehen, einschließlich vor- und nachgelagerter Emissionen.

•	 Grundlage für die Bewertung der Zielerreichung ist das lineare jährliche Reduktionsziel für Scope 3 von insgesamt minus 27,5 Prozent bis 
2030 (ausgehend vom Basisjahr 2019). Der LTI 2026–2029 ist aufgrund des Emissionsanstiegs im Jahr 2022 angepasst, so dass die 
Scope-3-Emissionen im Jahr 2022 den Ausgangspunkt für die Festlegung der jährlichen Emissionsreduktionsziele bilden.

•	 Eine Zielerreichung von 100 Prozent ist gegeben, wenn jeweils das lineare jährliche Reduktionsziel erreicht wird.
•	 Im Falle von M&A-Aktivitäten wird das Bewertungsmodell gemäß den Bedingungen der SBTi angepasst.
•	 Das Ziel ist mit 10 Prozent des LTI gewichtet.

Jährliches organisches Umsatzwachstum

•	 Jährliches organisches Umsatzwachstum ist das portfolio- und währungsbereinigte Umsatzwachstum gegenüber der Vorjahresperiode. 
Eine 100% Zielerreichung entspricht einem 2,5%igem organischen Umsatzwachstums p.a.

•	 Das Ziel ist mit 20 Prozent des LTI gewichtet.

*) 	 Nähere Erläuterungen finden sich im Nachhaltigkeitsbericht auf gea.com.

   
Die strategischen Ziele, die für die Kalibrierung des LTI 2026 maßgeblich sind, sind zum einen die Reduzierung 
der Treibhausgasemissionen in den Scopes 1 und 2 sowie in Scope 3 und zum anderen das jährliche 
organische Umsatzwachstum. Die strategischen Ziele unterstützen somit das im Rahmen der Klimastrategie 
selbst gesetzte Ziel von GEA, bis 2040 die eigenen Treibhausgasemissionen entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette auf Netto-Null zu reduzieren. Neben dem Netto-Null-Ziel für 2040 wurden die Zwischen-
ziele bis 2030 zur Reduktion der Treibhausgasemissionen aus den Scopes 1 und 2 sowie in Scope 3 von der 
SBTi validiert und sind demnach konform mit dem 1,5°-Ziel des Pariser Klimaschutzabkommens. Diese 
Zwischenziele sind die Basis für die Bewertung der Zielerreichung. Die Klimastrategie von GEA ist ein Bau-
stein einer umfassenden ESG-Strategie, die Basis der GEA-Unternehmensstrategie Mission 30 ist. Die drei 
Ziele des LTI beziehungsweise des Performance Share Plans des Vorstands zielen auf die positive und nach-
haltige Beeinflussung der Zukunft von GEA sowie von Klima und  Umwelt ab.⇤

Zur Kalibrierung des Leistungskriteriums relativer TSR (die TSR-Performance von GEA wird ins Verhältnis zur 
Perfomance der Unternehmen des DAX 50 ESG gesetzt), das mit 60 Prozent gewichtet ist, gelten die im Ver-
gütungssystem dargelegten Grundsätze (siehe Internetseite www.gea.com unter „Investoren > Corporate 
Governance > Vergütung“*). 

Zielerreichung
in %

200 %

100 %

0 %
25. 50. 75.

Relativer
TSR Positionierung

in Perzentilen

Zielerreichungskurve – Relativer TSR
    

   

*	 Ungeprüfte Information
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Share Ownership Guidelines
Im Rahmen des Vergütungssystems sind die Vorstandsmitglieder verpflichtet, GEA-Aktien zu erwerben und 
diese bis zum Ende ihrer Dienstzeit zu halten. Die Höhe dieser Aktienhalteverpflichtung beträgt für Stefan 
Klebert 150  Prozent des jährlichen Brutto-Festgehalts, für Bernd Brinker, Alexander Kocherscheidt und 
Johannes Giloth beträgt sie jeweils 100  Prozent des jährlichen Brutto-Festgehalts. Bis zur vollständigen 
Erfüllung der Aktienhalteverpflichtung sind die Vorstandsmitglieder verpflichtet, 25  Prozent der variablen 
Nettoauszahlung aus STI und LTI in GEA-Aktien zu investieren oder anderweitig erworbene GEA-Aktien in das 
Programm einzubringen.

Die im Geschäftsjahr 2025 amtierenden Vorstandsmitglieder halten zum Stichtag 31. Dezember 2025 die 
folgende Anzahl an GEA-Aktien:
    

Share Ownership Guideline (SOG) 
Ziel Aktiendepot

% des Fixgehalts Zielwert in EUR Anzahl
Wert in EUR zum	

31.12.2025

Stefan Klebert 150 2.160.000 100.0011 5.780.058

Alexander Kocherscheidt 100 720.000 – –

Johannes Giloth 100 720.000 29.1572 1.685.275

Bernd Brinker 100 816.000 19.0003 1.098.200

1) 	 Davon sind 59.999 Aktien im Rahmen der SOG eingebracht.	
2) 	Davon sind 20.157 Aktien im Rahmen der SOG eingebracht.	
3) 	Davon sind 18.500 Aktien im Rahmen der SOG eingebracht.  Die Aktienhalteverpflichtung gemäß den SOG bestehen bis zum Ende des Beschäftigungsverhältnisses am 31.12.2025.

   
Einhaltung der Maximalvergütung gem. § 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG
Nach dem Vergütungssystem ist eine Maximalvergütung von 6,2 Mio. EUR für den Vorstandsvorsitzenden 
und von 3,7 Mio.  EUR für die ordentlichen Vorstandsmitglieder vorgesehen. Im Falle einer Neubestellung 
eines Vorstandsmitglieds ist eine einmalige und ausschließlich für das Geschäftsjahr des Eintritts geltende 
Erhöhung der Maximalvergütung um maximal 35 Prozent möglich, sofern der Aufsichtsrat bei Amtsantritt eine 
Zahlung als Ausgleich für den Wegfall von Leistungen des vorherigen Arbeitgebers des Vorstandsmitglieds 
beschließt. Im Geschäftsjahr 2025 wurde von dieser Möglichkeit kein Gebrauch gemacht. 

Im Berichtszeitraum betrug die für die Beurteilung der Einhaltung der Maximalvergütung einzubeziehende 
Vergütung (bestehend aus festem Jahresgehalt, Nebenleistungen, variablen Vergütungen sowie Beiträgen 
zur betrieblichen Altersversorgung) für Stefan Klebert 3.595.694 EUR, für Bernd Brinker 2.850.334 EUR, für 
Alexander Kocherscheidt 299.461 EUR und für Johannes Giloth 1.814.121 EUR. Die Einhaltung der Maximalver-
gütung für die Mitglieder des Vorstands für das Geschäftsjahr 2025 kann abschließend erst nach dem Ende 
der Performance Periode der LTI Tranche 2025 am 31.  Dezember  2028 beurteilt werden. Aufgrund der 
Begrenzung der maximalen Auszahlungsbeträge des LTI auf 200 Prozent der Zielwerte ist jedoch von einer 
Einhaltung der Maximalvergütung für das Geschäftsjahr 2025 auszugehen. Rein rechnerisch kann eine Über-
schreitung der Maximalvergütung nur durch außergewöhnlich hohe Nebenleistungen erfolgen, da diese 
Komponente als einzige nicht gedeckelt ist. 

Zum 31.12.2025 ist eine abschließende Beurteilung der Einhaltung der Maximalvergütung für das Geschäfts-
jahr 2022 möglich. Insgesamt betrug die für die Beurteilung relevante Vergütung für Stefan Klebert 6.127.008 
EUR und für Johannes Giloth 3.080.523 EUR, womit die Maximalvergütungen des Vergütungssystem nicht 
überschritten wurden.

Malus und Clawback
Der Aufsichtsrat kann nach billigem Ermessen (§ 315 BGB), im Falle eines nachweislich wissentlichen groben 
Verstoßes eines Vorstandsmitglieds gegen eine seiner wesentlichen Sorgfaltspflichten im Sinne des 
§  93  AktG, einen wesentlichen Handlungsgrundsatz einer von der Gesellschaft erlassenen wesentlichen 
internen Richtlinie oder eine seiner sonstigen wesentlichen dienstvertraglichen Pflichten die für das 
Geschäftsjahr, in dem der grobe Verstoß stattgefunden hat, gewährte variable Vergütung teilweise oder voll-
ständig auf null reduzieren (Malus). Darüber hinaus kann in diesen Fällen eine bereits ausgezahlte variable 
Vergütung zurückgefordert werden, wobei sich die Rückzahlungspflicht des Vorstandsmitglieds auf den aus-
gezahlten Nettobetrag beschränkt (Clawback).
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Vergleichende Darstellung der Entwicklung von Vorstandsvergütung,	
Gesellschaftsertrag und Arbeitnehmervergütung
Die nachfolgende Übersicht stellt die jährliche Veränderung der individuellen Gesamtvergütung der Mitglieder 
des Vorstands, der Ertragsentwicklung von GEA und der durchschnittlichen Vergütung von Arbeitnehmern 
auf Vollzeitäquivalenzbasis dar. 

Die in der Tabelle enthaltenen Vergütungen der einzelnen Vorstandsmitglieder entsprechen der oben dar-
gestellten im Geschäftsjahr gewährten und geschuldeten Gesamtvergütung. Die Ertragsentwicklung wird 
anhand des EBITDA vor Restrukturierungsaufwand, des ROCE sowie des Umsatzes des GEA-Konzerns und 
zusätzlich anhand des Jahresüberschusses der GEA Group Aktiengesellschaft bestimmt. EBITDA vor 
Restrukturierungsaufwand, ROCE und Umsatz sind vergütungsrelevante Steuerungsgrößen des Konzerns. 
EBITDA vor Restrukturierungsaufwand und ROCE sind Grundlage der finanziellen Ziele der einjährigen 
variablen Vergütung des Vorstands. Für die Darstellung der durchschnittlichen Vergütung der Arbeit-
nehmenden auf Vollzeitäquivalenzbasis wird auf den Kreis der Mitarbeitenden der GEA Group Aktiengesell-
schaft und GEA Group Services GmbH (Anzahl Mitarbeitende in den Jahren 2021-2025 rd. 500-600), die 
einen Gemeinschaftsbetrieb bilden, sowie der Mitarbeitenden der Gesellschaften des GEA-Konzerns in 
Deutschland (Anzahl Mitarbeitende in den Jahren 2021-2025 6.700-6.900) abgestellt.

    

Veränderung ggü. dem Vorjahr	
in % 2025 2024 2023 2022 2021

Vergütung der gegenwärtigen Mitglieder des Vorstands

Stefan Klebert 23,3 3,4 8,6 -5,1 17,2

Alexander Kocherscheidt – – – – –

Johannes Giloth 22,3 4,1 8,9 -6,3 23,4

Vergütung von früheren Mitglieder des Vorstands

Steffen Bersch – -100,0 148,4 – -100,01

Bernd Brinker 31,42 468,1 – – –

Marcus A. Ketter – -100,0 -73,73 – 17,1

Jürg Oleas – – – – -100,0

Niels Erik Olsen – – – -100,0 -91,5

Dr. Helmut Schmale 2,7 6,6 0,6 12,3 0,8

Martine Snels – – -100,0 -119,1 -63,9

Weitere frühere Mitglieder und Hinterbliebene4 0,6 -29,3 47,95 6,1 0,8

Ertragskennziffern

EBITDA vor Restrukturierungsaufwand 	
GEA-Konzern 8,4 8,1 8,7 14,0 17,3

ROCE GEA-Konzern 236 bp 112 bp 93 bp 391 bp 1.079 bp

Umsatz GEA-Konzern 1,4 0,9 4,0 9,8 1,5

Jahresüberschuss GEA Group AG -13,8 -44,3 290,3 -10,6 70,7

Arbeitnehmervergütung

Arbeitnehmer der GEA Group AG und 	
GEA Group Services GmbH -3,7 5,2 4,4 -0,2 13,6

Arbeitnehmer GEA-Konzern Deutschland -0,8 2,2 6,6 0,8 5,4

1) 	 Die Veränderung gegenüber dem Vorjahr ist auf das Ausscheiden von Steffen Bersch zum 29. Februar 2020 aus dem Vorstand zurückzuführen.	
2) 	 �Die Veränderung gegenüber dem Vorjahr ist auf die aus Anlass der vorzeitigen Beendigung des Dienstverhältnisses gewährten und geschuldeten 	
Abfindungsleistungen zurückzuführen.

3) 	Die Veränderung gegenüber dem Vorjahr ist auf das Ausscheiden von Marcus A. Ketter zum 6. August 2023 aus dem Vorstand zurückzuführen. Vorjahreszahlen angepasst.	
4) 	Die individualisierte Angabe zu früheren Vorstandsmitgliedern, die das Unternehmen vor mehr als zehn Jahren verlassen haben und zu Hinterbliebenen unterbleibt.	
5) 	Der Anstieg ist insbesondere auf einmalige Zahlungen im Zusammenhang mit dem Tod von Marcus A. Ketter zurückzuführen. Vorjahreszahlen angepasst.
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Im Geschäftsjahr 2025 betrug das Verhältnis der Vergütung des CEO zur durchschnittlichen Vergütung aller 
Mitarbeitenden des GEA-Konzerns in Deutschland 85,2 (2024: 68,6). Zur durchschnittlichen Vergütung aller 
Mitarbeitenden der GEA Group Aktiengesellschaft und der GEA Group Services GmbH betrug das Verhältnis 
42,6 (2024: 33,3). Zur Ermittlung dieser Kennzahl wird die durchschnittliche im Geschäftsjahr gewährte und 
geschuldete Vergütung aller Mitarbeitenden der GEA Group Aktiengesellschaft und der GEA Group Services 
GmbH bzw. des GEA-Konzerns in Deutschland ins Verhältnis zu der dem CEO im abgelaufenen Geschäftsjahr 
gewährten und geschuldeten Vergütung gesetzt (vgl. Abschnitt Vergütung der Mitglieder des Vorstands, 
Unterabschnitt „Gewährte und geschuldete Vergütung 2025 (und 2024)“). 

Leistungen für den Fall der regulären Beendigung der Vorstandstätigkeit
Als übliche Form der betrieblichen Altersversorgung sieht das Vergütungssystem eine beitragsorientierte 
Leistungszusage vor. Die Versorgungszusage ist sofort unverfallbar und umfasst als Versorgungsleistungen 
Alters-, Hinterbliebenen- und Invaliditätsleistung. Im Rahmen der Altersleistung steht den Vorstands-
mitgliedern das Versorgungskapital ab Vollendung des 62. Lebensjahres zur Verfügung. Verstirbt ein Vor-
standsmitglied vor Vollendung des 62.  Lebensjahres, haben seine Hinterbliebenen, das heißt der hinter-
lassene Ehegatte oder Lebenspartner oder die hinterlassenen Kinder, Anspruch auf Hinterbliebenenleistungen. 
Invaliditäts- und Hinterbliebenenleistungen belaufen sich auf die Höhe des vorhandenen Versorgungs-
kapitals. Verstirbt ein Vorstandsmitglied nach Eintritt eines Versorgungsfalls, haben seine Hinterbliebenen 
Anspruch auf das verbleibende Restkapital.

Zur Umsetzung der Versorgungszusage richtet die Gesellschaft für jedes Vorstandsmitglied ein Versorgungs-
konto ein, auf das monatlich die vertraglich festgelegten Versorgungsbeiträge eingezahlt werden. Die monat-
lichen Versorgungsbeiträge werden für jeden Monat der Laufzeit des Vorstandsvertrags gewährt. Der monat-
liche Versorgungsbeitrag beträgt für Stefan Klebert 33.333 EUR brutto, für Bernd Brinker 20.833 EUR brutto, 
Alexander Kocherscheidt und Johannes Giloth jeweils 16.666 EUR brutto. Daneben besteht für die Vorstands-
mitglieder zusätzlich die Möglichkeit der Entgeltumwandlung bis zu einem Höchstbetrag von 100.000 EUR 
pro Jahr.

Das im Versorgungsfall zur Verfügung stehende Versorgungskapital und damit die Höhe der Versorgungs-
leistung ergibt sich aus den bis zum Eintritt des Versorgungsfalls auf das Versorgungskonto eingezahlten 
Versorgungsbeiträgen einschließlich der in der Anlagephase erzielten Wertentwicklung des Versorgungs-
kontos. Die Gesellschaft gewährt eine nominale Beitragsgarantie, das heißt, es steht mindestens die Summe 
aus den von der Gesellschaft finanzierten Versorgungsbeiträgen und den erfolgten Entgeltumwandlungen 
zum Zeitpunkt der Fälligkeit des Versorgungskapitals zur Verfügung. Das Versorgungskapital kann entweder 
als Einmalkapital oder in bis zu 20 Jahresraten ausbezahlt werden, wobei ausstehende Raten mit 1 Prozent 
pro Jahr weiter verzinst werden.

Versorgungszusagen nach diesem Modell bestanden im Geschäftsjahr 2025 für Stefan Klebert, Bernd Brinker, 
Alexander Kocherscheidt und Johannes Giloth. 

Altersvorsorgeaufwand und Rückstellungen im Zusammenhang mit Pensionsverpflichtungen
Für die künftigen Ansprüche der Vorstandsmitglieder hat die Gesellschaft Pensionsrückstellungen gebildet. 
Der Verpflichtungsbetrag und die Dienstzeitaufwendungen („Service Cost“) der Pensionsrückstellungen 
gemäß IFRS für die Vorstandsmitglieder zum Ende des Geschäftsjahres 2025 sind in der nachstehenden 
Tabelle einzeln aufgeführt.
    

(in EUR)
Pensionsverpflichtung*	

zum 31.12.2025
Dienstzeitaufwand	

im Geschäftsjahr 2025

Stefan Klebert 3.491.405 400.000

Alexander Kocherscheidt 41.412 33.332

Johannes Giloth 2.224.361 200.000

Bernd Brinker 825.554 250.000

Summe 6.582.732 883.332

*) 	 Pensionsverpflichtung vor Planvermögen.
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Leistungen für den Fall der vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit
Gemäß § 84 Abs. 3 AktG gilt für den Fall eines wirksamen Widerrufs der Bestellung eines Vorstandsmitglieds 
wegen eines wichtigen Grundes oder einer berechtigten Amtsniederlegung durch das Vorstandsmitglied, 
dass der Dienstvertrag des Vorstandsmitglieds mit Ablauf der gesetzlichen Kündigungsfrist gemäß 
§ 622 Abs. 1, 2 BGB endet. Bei Widerruf der Bestellung wegen Unfähigkeit zur ordnungsgemäßen Geschäfts-
führung im Sinne des § 84 Abs. 3 AktG beträgt die Kündigungsfrist acht Monate zum Monatsende.

In den vorstehend genannten Fällen der vorzeitigen Beendigung der Bestellung erhält ein Vorstandsmitglied 
zunächst die bis zum Zeitpunkt des Ausscheidens erdiente variable Vergütung. Die Ermittlung und Aus-
zahlung der erfolgsabhängigen Vergütungskomponenten erfolgt regulär gemäß den Planbedingungen für STI 
und LTI. Im Falle des LTI wird der Auszahlungsbetrag für die Tranche des Geschäftsjahres, in dem das Dienst-
verhältnis endet, bei unterjährigem Ausscheiden zeitanteilig, gekürzt. Für die Tranchen, die ab dem Geschäfts-
jahr 2022 zugeteilt wurden, wird für Geschäftsjahre vor Beendigung des Dienstverhältnisses die Ziel-
erreichung für die Leistungskriterien des LTI auf Basis des tatsächlich erreichten Ergebnisses berechnet und 
festgeschrieben, für Geschäftsjahre nach Beendigung des Dienstverhältnisses wird sie auf 100 Prozent fest-
gesetzt. Der Wert, der im Rahmen einer LTI-Tranche zugeteilten Performance Shares, wird weiterhin am Ende 
der vierjährigen Performance Periode ermittelt. Eine vorzeitige Auszahlung vor Ende der Performance Periode 
ist nicht vorgesehen. Ebenso erhält das ausscheidende Vorstandsmitglied als Ausgleich für sein vorzeitiges 
Ausscheiden aus den Diensten der Gesellschaft eine Abfindung in Höhe der für die restliche Vertragslaufzeit 
vereinbarten Gesamtvergütung, höchstens jedoch zwei Jahresvergütungen (Abfindungs-Cap). Für die 
Berechnung des Abfindungsanspruchs wird ein Zielerreichungsgrad von 100  Prozent der jeweiligen Ziel-
beträge für noch nicht erdiente variable Vergütungen des laufenden und gegebenenfalls weiterer Geschäfts-
jahre zugrunde gelegt. Zudem werden bei der Berechnung der Abfindung 100 Prozent des jährlichen Ver-
sorgungsbeitrags zur betrieblichen Altersversorgung sowie ein Ausgleich für die entgangene private Nutzung 
des Dienstwagens berücksichtigt.

Sofern der Dienstvertrag im Laufe eines Geschäftsjahres aufgrund außerordentlicher Kündigung durch die 
Gesellschaft aus wichtigem Grund nach §  626  Abs.  1  BGB oder infolge eines wirksamen Widerrufs der 
Bestellung aus einem Grund, der seitens der Gesellschaft auch den Ausspruch einer außerordentlichen 
Kündigung nach § 626 Abs. 1 BGB gerechtfertigt hätte, endet, entfallen der Anspruch auf den STI für das 
Geschäftsjahr, in dem die Organstellung endet, sowie Ansprüche aus dem LTI der jeweiligen Performance 
Periode ersatz- und entschädigungslos. Ebenso entfällt in diesen Fällen der Anspruch auf Auszahlung einer 
Abfindung.

Im Falle einer Beendigung des Dienstverhältnisses aufgrund einer dauerhaften Arbeitsunfähigkeit oder bei 
Tod des Vorstandsmitglieds werden alle ausstehenden Tranchen des LTI ausbezahlt. Der Auszahlungsbetrag 
entspricht dem kumulierten Zuteilungsbetrag aller ausstehenden Tranchen, wobei der Zuteilungsbetrag für 
das Geschäftsjahr, in dem das Dienstverhältnis endet, pro rata temporis gekürzt wird. Die Auszahlung erfolgt 
in diesen Fällen spätestens zwei Monate nach Beendigung des Dienstverhältnisses. Scheidet ein Vorstands-
mitglied infolge von Invalidität aus den Diensten der Gesellschaft aus, besteht Anspruch auf Invalidenleistung. 
Stirbt das Vorstandsmitglied während der Dauer des Dienstvertrags, hat dessen Ehe- bzw. Lebenspartner/in 
im Sinne von § 1 Lebenspartnerschaftsgesetz, ersatzweise die unterhaltsberechtigten Kinder als Gesamt-
gläubiger, Anspruch auf unverminderte Gewährung der Fixvergütung für den Sterbemonat und die drei 
folgenden Monate, längstens jedoch bis zum Ende der regulären Laufzeit des Dienstvertrags.

Die Dienstverträge der Vorstandsmitglieder sehen keine Kündigungs- oder sonstigen Rechte für den Change-
of-Control-Fall und daran anknüpfende Leistungen vor.
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Bernd Brinker erhält für die vorzeitige Beendigung seiner Tätigkeit eine vereinbarte Abfindungszahlung sowie 
eine bezahlte Freistellung unter Berücksichtigung einer gegenseitigen Verrechnung von Ansprüchen auf 
Erstattung von Kosten, die im Zusammenhang mit der Aufhebung des Vorstandsvertrags entstanden sind. 
Der konkrete Betrag beinhaltet zudem einen Teilverzicht von Bernd Brinker auf die grundsätzlich für den Fall 
des vorzeitigen Ausscheidens vorgesehene Abfindung und beträgt 1.080.389 EUR. Die erdienten Ansprüche 
aus variablen Vergütungsbestandteilen bleiben erhalten, wobei die Zielerreichung vom LTI in den noch 
ausstehenden Performance Jahren auf 100  Prozent festgeschrieben wird. Die Tranchen werden nach 
regulärer Fälligkeit ausgezahlt. Den Empfehlungen und Anregungen des DCGK wird somit entsprochen. 

Johannes Giloth erhält für die vorzeitige Beendigung seiner Tätigkeit eine vereinbarte Abfindungszahlung in 
Höhe von 3.155.279 EUR, welche nach dem 30. Juni 2026 zur Zahlung fällig und somit erst in 2026 geschuldet 
ist. Die erdienten Ansprüche aus variablen Vergütungsbestandteilen bleiben erhalten, wobei die Ziel-
erreichung vom LTI in den noch ausstehenden Performance Jahren auf 100 Prozent festgeschrieben wird. Die 
Tranchen werden nach regulärer Fälligkeit ausgezahlt. Den Empfehlungen und Anregungen des DCGK wird 
somit entsprochen. 

Das Kapitel „Vergütung der Mitglieder des Vorstands“ enthält die mit „⇥ und ⇤“ gekennzeichneten Angaben, 
die sich auch mit der konkret angegebenen Angabepflicht ESRS 2 GOV-3 § 29 der ESRS befassen. 
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Vergütungen der Mitglieder des Aufsichtsrats

Gewährte und geschuldete Vergütung in 2025 (und 2024)
Die Vergütung mit ihren jeweiligen Komponenten für die Mitgliedschaft im Aufsichtsrat bzw. im Präsidial- und Nachhaltigkeitsausschuss, im Prüfungs- und Cybersicherheitsausschuss und im Ausschuss für Innovation und 
Produktnachhaltigkeit für 2025 im Vergleich zum Vorjahr in individualisierter Form ergibt sich aus der nachfolgenden Tabelle:
   

(in EUR)
Vergütung	
Aufsichtsrat

Vergütung Präsidial- und	
Nachhaltigkeitsausschuss

Vergütung	
Prüfungs- und 

Cybersicherheits-	
ausschuss

Vergütung	
Ausschuss für Innovation und	

Produktnachhaltigkeit
Anteilige feste	

Vergütungsbestandteile Sitzungsgeld
Anteil	

Sitzungsgelder Summe

Nancy Böhning 35.671 – – – 90% 4.000 10% 39.671

Vorjahr 70.000 – – – 90% 8.000 10% 78.000

Claudia Claas 70.000 – 45.000 – 90% 13.000 10% 128.000

Vorjahr 70.000 – 45.000 – 92% 10.000 8% 125.000

Roger Falk 70.000 45.000 – 35.000 89% 19.000 11% 169.000

Vorjahr 70.000 45.000 – 35.000 90% 16.000 10% 166.000

Prof. Dr. Jürgen Fleischer 70.000 – – 70.000 92% 12.000 8% 152.000

Vorjahr 70.000 – – 70.000 93% 10.000 7% 150.000

Rainer Gröbel 105.000 45.000 – – 90% 17.000 10% 167.000

Vorjahr 105.000 45.000 – – 91% 14.000 9% 164.000

Michael Kämpfert 70.000 – – – 88% 10.000 12% 80.000

Vorjahr 70.000 – – – 90% 8.000 10% 78.000

Prof. Dieter Kempf 175.000 90.000 45.000 – 94% 21.000 6% 331.000

Vorjahr 175.000 90.000 45.000 – 95% 17.000 5% 327.000

Prof. Dr. Annette Köhler 70.000 – 90.000 – 92% 14.000 8% 174.000

Vorjahr 70.000 – 90.000 – 93% 12.000 7% 172.000

   

VERGÜTUNGSBERICHT

GEA GESCHÄFTSBERICHT 2025 305



(in EUR)
Vergütung	
Aufsichtsrat

Vergütung Präsidial- und	
Nachhaltigkeitsausschuss

Vergütung	
Prüfungs- und 

Cybersicherheits-	
ausschuss

Vergütung	
Ausschuss für Innovation und	

Produktnachhaltigkeit
Anteilige feste	

Vergütungsbestandteile Sitzungsgeld
Anteil	

Sitzungsgelder Summe

Brigitte Krönchen 70.000 – 45.000 35.000 90% 16.000 10% 166.000

Vorjahr 70.000 – 45.000 35.000 91% 14.000 9% 164.000

Holly Lei 70.000 – – – 90% 8.000 10% 78.000

Vorjahr 70.000 – – – 90% 8.000 10% 78.000

Christian van Remmen 22.630 – – – 85% 4.000 15% 26.630

Vorjahr – – – – – – – –

Andreas Renschler 70.000 – – 35.000 92% 9.000 8% 114.000

Vorjahr 70.000 – – 35.000 91% 10.000 9% 115.000

Dr. Jens Riedl – – – – – – – –

Vorjahr 23.142 14.877 – – 86% 6.000 14% 44.019

Prof. Dr.-Ing. Axel Stepken 70.000 45.000 – – 88% 16.000 12% 131.000

Vorjahr 46.858 30.123 – – 91% 8.000 9% 84.981

Summe 968.301 225.000 225.000 175.000 – 163.000 – 1.756.301

Vorjahr 980.000 225.000 225.000 175.000 92% 141.000 8% 1.746.000

Manche Mitglieder des Aufsichtsrats führen ihre Vergütung an die Hans-Böckler-Stiftung ab.
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Die im Rahmen einer freiwilligen Selbstverpflichtung erworbene Anzahl an GEA-Aktien der Mitglieder des 
Aufsichtsrats zum 31. Dezember 2025 ergibt sich aus der nachfolgenden Tabelle : 
   

Aktiendepot

Anzahl
Wert in EUR zum	

31.12.2025

Claudia Claas – –

Roger Falk 779 45.026

Prof. Dr. Jürgen Fleischer 1.703 98.433

Rainer Gröbel 1.000 57.800

Michael Kämpfert 851 49.188

Prof. Dieter Kempf 3.773 218.079

Prof. Dr. Annette Köhler 1.946 112.479

Brigitte Krönchen – –

Holly Lei – –

Christian van Remmen – –

Andreas Renschler 543 31.385

Prof. Dr.-Ing. Axel Stepken 848 49.014

   

Die jährliche Veränderung der Vergütungen der einzelnen im Berichtsjahr aktiven Aufsichtsratsmitglieder wird 
nachfolgend der Ertragsentwicklung und der durchschnittlichen Vergütung der Arbeitnehmer gegenüber-
gestellt. Die Ertragsentwicklung wird anhand des EBITDA vor Restrukturierungsaufwand, des ROCE sowie 
des Umsatzes des GEA-Konzerns und zusätzlich anhand des Jahresüberschusses der GEA Group Aktien-
gesellschaft bestimmt. Für die Darstellung der durchschnittlichen Vergütung der Arbeitnehmer auf Vollzeit-
äquivalenzbasis wird auf den Kreis der Mitarbeitenden der GEA Group Aktiengesellschaft und der GEA Group 
Services GmbH (Anzahl Mitarbeitende in den Jahren 2021-2025 rd. 500-600), die einen Gemeinschafts-
betrieb bilden, sowie der Mitarbeitenden des GEA-Konzerns in Deutschland (Anzahl Mitarbeitende in den 
Jahren 2021-2025 rd. 6.700-6.900) abgestellt.

Veränderung ggü. Vorjahr in % 2025 2024 2023 2022 2021

Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats

Ahmad M.A. Bastaki – – – -100,0 -67,1

Nancy Böhning -49,1 – 117,23 – –

Claudia Claas 2,4 -1,6 32,3 47,64 –

Hartmut Eberlein – – – – -100,0

Roger Falk 1,8 – 32,8 49,14 –

Prof. Dr. Jürgen Fleischer 1,3 – 36,4 91,84 –

Rainer Gröbel 1,8 – 33,3 8,1 17,3

Colin Hall – – -100,0 -66,5 1,0

Klaus Helmrich – – -100,0 -44,04 –

Michaela Hubert – – – -100,0 -66,8

Michael Kämpfert 2,6 – 34,5 -16,6 -31,2

Jörg Kampmeyer – -100,0 -13,13 – –

Prof. Dieter Kempf 1,2 -0,3 113,13 – –

Eva-Maria Kerkemeier – – – -100,0 68,2

Prof. Dr. Annette Köhler 1,2 – 30,3 0,8 325,0

Brigitte Krönchen 1,2 – 32,3 2,5 -4,7
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Veränderung ggü. Vorjahr in % 2025 2024 2023 2022 2021

Holly Lei – 1,3 32,8 50,44 –

Kurt-Jürgen Löw – – – -100,0 -67,1

Dr. Helmut Perlet – – – -100,0 -67,9

Christian van Remmen – – – – –

Andreas Renschler -0,9 194,12 – – –

Dr. Jens Riedl -100,0 -65,3 96,83 – –

Prof. Dr. Cara Röhner – – -100,0 -50,34 –

Jean E. Spence – – – -100,0 -68,6

Prof. Dr.-Ing. Axel Stepken 54,2 – – – –

Dr. Molly P. Zhang 54,21 – – – –

Ertragskennziffern

EBITDA vor Restrukturierungsaufwand 	
GEA-Konzern 8,4 8,1 8,7 14,0 17,3

ROCE GEA-Konzern 236 bp 112 bp 93 bp 391 bp 1.079 bp

Umsatz GEA-Konzern 1,4 0,9 4,0 9,8 1,5

Jahresüberschuss GEA Group AG -13,8 -44,3 290,3 -10,6 70,7

Arbeitnehmervergütung

Arbeitnehmer der GEA Group AG und 	
GEA Group Services GmbH -3,7 5,2 4,4 -0,20 13,60

Arbeitnehmer GEA-Konzern Deutschland -0,8 2,2 6,6 0,80 5,40

1) 	 Der Eintritt in den Aufsichtsrat erfolgte im Geschäftsjahr 2024.	
2) 	Der Eintritt in den Aufsichtsrat erfolgte im Geschäftsjahr 2023.	
3) 	Der Eintritt in den Aufsichtsrat erfolgte im Geschäftsjahr 2022.	
4) 	Der Eintritt in den Aufsichtsrat erfolgte im Geschäftsjahr 2021.

   

Düsseldorf, 4. März 2026

Vorsitzender des Aufsichtsrats Der Vorstand

Prof. Dieter Kempf Stefan Klebert Kai Becker Johannes Giloth

	 	 	 	 	

Alexander Kocherscheidt Peter Lauwers

Dr. Nadine Sterley Klaus Stojentin 
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Vermerk über die Prüfung des Vergütungsberichtes 

An die GEA Group AG

Wir haben den zur Erfüllung des § 162 AktG aufgestellten Vergütungsbericht der GEA Group AG, Düsseldorf 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 einschließlich der dazugehörigen Angaben 
geprüft. Die als ungeprüft gekennzeichneten, über § 162 AktG hinausgehenden Angaben des Vergütungs-
berichts haben wir nicht inhaltlich geprüft.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats
Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat der GEA Group AG sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Vergütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 AktG ent-
spricht. Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat sind auch verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines Vergütungsberichts, einschließlich der dazu-
gehörigen Angaben, zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Angaben ist.

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zu diesem Vergütungsbericht, einschließ-
lich der dazugehörigen Angaben, abzugeben. Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-
geführt. Danach haben wir die Berufspflichten einzuhalten und die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 
dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Vergütungsbericht, einschließlich der dazu-
gehörigen Angaben, frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung umfasst die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im Ver-
gütungsbericht enthaltenen Wertansätze einschließlich der dazugehörigen Angaben zu erlangen. Die Aus-
wahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. Dies schließt die 
Beurteilung der Risiken wesentlicher –  beabsichtigter oder unbeabsichtigter  – falscher Angaben im Ver-
gütungsbericht einschließlich der dazugehörigen Angaben ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berück-
sichtigt der Wirtschaftsprüfer das interne Kontrollsystem, das relevant ist für die Aufstellung des Vergütungs-
berichts einschließlich der dazugehörigen Angaben. Ziel hierbei ist es, Prüfungshandlungen zu planen und 
durchzuführen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht, ein Prüfungsurteil zur 
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Unternehmens abzugeben. Eine Prüfung umfasst auch die 
Beurteilung der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern und dem Aufsichtsrat ermittelten geschätzten Werte in der Rechnungslegung sowie die Beurteilung 
der Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts einschließlich der dazugehörigen Angaben.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und angemessen sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.
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Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Vergütungs-
bericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 einschließlich der dazugehörigen 
Angaben in allen wesentlichen Belangen den Rechnungslegungsbestimmungen des §  162  AktG. Unser 
Prüfungsurteil zum Vergütungsbericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten, als ungeprüft 
gekennzeichneten, über § 162 AktG hinausgehenden Angaben des Vergütungsberichts.

Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt –  
Formelle Prüfung des Vergütungsberichts nach § 162 AktG
Die in diesem Prüfungsvermerk beschriebene inhaltliche Prüfung des Vergütungsberichts umfasst die von 
§ 162 Abs. 3 AktG geforderte formelle Prüfung des Vergütungsberichts, einschließlich der Erteilung eines 
Vermerks über diese Prüfung. Da wir ein uneingeschränktes Prüfungsurteil über die inhaltliche Prüfung des 
Vergütungsberichts abgeben, schließt dieses Prüfungsurteil ein, dass die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 
2 AktG in allen wesentlichen Belangen im Vergütungsbericht gemacht worden sind.

Verwendungsbeschränkung
Wir erteilen diesen Prüfungsvermerk auf Grundlage des mit der GEA Group AG geschlossenen Auftrags. Die 
Prüfung wurde für Zwecke der Gesellschaft durchgeführt und der Prüfungsvermerk ist nur zur Information der 
Gesellschaft über das Ergebnis der Prüfung bestimmt. Unsere Verantwortung für die Prüfung und für unseren 
Prüfungsvermerk besteht gemäß diesem Auftrag allein der Gesellschaft gegenüber. Der Prüfungsvermerk ist 
nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf gestützt (Anlage- und/oder Vermögens-) Entscheidungen treffen. 
Dritten gegenüber übernehmen wir demzufolge keine Verantwortung, Sorgfaltspflicht oder Haftung; ins-
besondere sind keine Dritten in den Schutzbereich dieses Vertrages einbezogen. § 334 BGB, wonach Ein-
wendungen aus einem Vertrag auch Dritten entgegengehalten werden können, ist nicht abbedungen. 

Düsseldorf, den 4. März 2026

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Uwe Rittmann
Wirtschaftsprüfer

Philip Meyer zu Spradow
Wirtschaftsprüfer
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